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56. Kongreß. 


der Kongreß in die Ferien ging, brachte 
Hoar im Senat eine längere Reſolu— 
tion bezüglich der Philippinen-Inſeln 
u. f. m. ein, worin er fi) nicht gerade 
gegen Erpanfion, aber aegen die Auf- 
bietung von Waffengewalt ausſpricht 
und ein liberales Verwaltungsſyſtem 
für ſämmtliche neue Inſular-Beſitzun— 
gen vorſchlägt. Eine ähnilche Reſo— 
lution wurde von Bacon eingebracht 
und von Morgan amendirt. 
Pettigrew von Süd-Dakota hielt 
eine ſeiner charakteriſtiſchen Reden, 


worin er zu wiſſen verlangte, ob es die 


Politik der Vertreter der gegenwärtigen 
Adminiſtration ſei, die Auskunft über 


Thatſachen zu unterdrücken, wenn ein 


Senator darum in angemeſſener Weiſe 
erſuche. 
ben, man wolle verhindern, daß das 


Beweismaterial, das dem Kriegsunter⸗ | 


juhungs-Ausfhuß vorgelegen, dem 
Senat zugeftellt werde, und erklärte, er 
fei entichloffen, nicht zu dulden, daß 
bem Bolfe diefe Mittheilungen, zu De= 
nen e3 berechtigt jet, vorenthalten wür= 
den. 2 

Auf das Anjıhen des Genats hat 
der Präfident demjelben den Bericht zus 
geftellt, welchen Herr Bartlett Tripp 
perfönlich über jeine Sendun nad 
Samoa abgejtattet hat. Iripp jpricht 
darin die Anfiht aus, daß Admiral 
Kautz ſeineInſtruktion nicht überſchrit⸗ 
ten habe, als er ſich zur Anwendung 
von Waffengewalt gegen die Mataafa— 
Partei hergab. 

Der Michiganer Kriegs-Vorräthe— 
Skandal. 

Lanſing, Mich., 21. Dez. General— 
adjutant Caſe ſandte heute einen Brief 
an Gouverneur Pingree, worin er ſich 
weigert, ſeine verlangte Abdankung 
einzureichen. Er ſagt, er ſei nicht in 
der Sitzung der Staats-Militär— 
behörde zugegen geweſen, in welcher die 
erwähnte unehrliche Machenſchaft 
(Verkauf von Kriegsmaterialien zu 
einem Schleuderpreis und Wieder— 


ankauf derſelben zu einem hohen Preis) 


borgefommen jein joll, und babe an 
biejer Gejhhichte gar feinen Antheil. 

Dagegen haben General - Quartier- 
meifter White und General-‘nipektor 
Marfh dem Gouverneur ihre Abdan— 
tung eingelandt; Beide verjichern aber, 
fie Heben bei der linterfuchung ihre 
Unichuld bemeifen fünnen. 

Beide Häufer der, in Ertra-Tagung 
zufammengerufenen Staatslegislatur 
nahmen eine gemeinjchaftliche Refolu- 
tiom an, welche zu prozeſſualiſchemVor⸗ 
gehen behufs Wiedererlangung der Gel— 


der vermächtigt, die dem Staat durch 
jene Transaktion verloren gegangen 


ſind. Heute machte die Legislatur Fe— 
rien bis zum nächſten Mittwoch; einige 
Vertreter des Gouverneurs verfuchten 
vergeblich, eine Vertagung zu berhin- 
bern. 

. Der Bhilippinenfricg. 

Manila, 21. Dez. Die Leiche des 
OeneralsLamton ijt gejtern Nachmittag 
bierher gebracht worden, und hier findet 
auch die vorläufige Begräbnißfeier von 
Zamtons letter Wohnung aus ftatt, ei- 
nem Prachtgebäude, in welchem früher 
ein jpanifcher General gewohnt hatte. 
Die Leiche wird einftweilen im Yyried- 
bof von EI Paco in einem Gewölbe bei- 
gejeßt und erhält auch eine Ehrenwache. 
Sie wird, jobald Frau Lawton und 
ihre vier Kinder ihre Vorkehrungen für 
die Rüdreife nach den Ber. Staaten 
vollendet haben, gleichfall& dorthin ge= 
bradt und wahrjcheinlich auf dem Ar= 
lington⸗Friedhof in Waſhington dau⸗ 
ernd beerdigt werden. 
Ausgeſperrte Koutrafkte⸗-Arbeiter. 


Baltimore, 21. Dez. Die hieſigen 
Einwanderungs-Bebörben thun ihr 
Möglichftes, Kontraktarbeiter aus dem 
Lande zu halten, und legte Woche wur⸗ 
den 30 folder, welde mit Dem 
Dampfer „München“ gefommen iva- 
ven, nah Deutichland zurüdgeichidt. 
Auf dem Dampfer „Hannover“, der 
am Montag eintraf, find 100 Mann, 
melche fein Geld haben und nad Benn- 
foloanien beftimmt find. Man hält auch 
fie für. Kontratt-Arbeiter, und fie wer- 
ben einftweilen im Emigrantenhaus zu 
LZocuft Boint feftgehalten. 

"Wieder cin Gruben-Ginftur;. 

Angel’3 Camp, Eol., 21. Dez. 
ber Lighiner-Grube wurden durch einen 
Einfturz vier Urbeiter in einem tiefen 
Schacht verſchüttet. Es gelang endlich, 
einen derſelben, Namens John Whit⸗ 
ten, herauszuziehen, — den Anderen 
aber werden wahrſcheinlich die Arme 
abgenommen werben müjlen, ‚ehe eine 
Befreiung möglich ift! Ihre Namen 
find: W. 9. Filcer, 3. McECuen und 
John MeRear. 
Streitende KRohlengruben = Yuhr: 

leute. 


Scranton, PBa., 21. Dez. An den 
Kohlengruben Hyde Park und Orford 
ift ein Streif der Fuhrleute ausgebro- 
chen, welche eine zehnprozentige Xohn- 
erhöhung und jonacdh $1.47 pro Tag 
verlangen. Man befürchtet, daß der 
Streit Ba auf anbere®ruben der= 
felben —— verbreiten werde, 


| Brand. 
| 


thews; 


In 


eine Schlichtung er: | 


—J 


J 
* 


Weihnachtsgaben verſhäten ſich! 
New York, 21. Dez. Da beei 
Schnelldampfer der White Star-Linie 
(„Dajeitic”, „EHmric” und „Britan- 


| nic“), jomwie einer der Cunard = Linie 
| („Umbria“) dem gewöhnlichen Dienft 
| entzogen worden Jind, 
Wafhingten, D. E., 21. Dez. Ehe | 


um für ven 


Iransport britifcher Truppen nad 


Südafrita verwendet zu werden, ſo 
hat dies die Pläne der amerikaniſchen 


Poſtbehörden betreffs prompter Beför— 

derung von Weihnachtsgaben nach 
europäiſchen Ländern zum großen 
Theil vereitelt. Denn es wurde infoige 
deſſen nothwendig, die für jene vier 


langſamere Dampfer zu überweiſen, 
welche in Boſton oder Philadelphia 
anlegen. Daher wird ſich die Beſor— 
gung von Tauſenden von Poſtſäcken 
beträchtlich verzögern! 

Schlimmer Vtertelmillionen⸗ 


| Schnelldampfer bejtimmten Sachen: an 


Kanjas Eity, Mo., 21. Dez. Eine 
Spezialdepejche aus Sole, Kan., mel= 
det: Im nördlichen Ende der großen 


Er fagte, er Habe den Slau- | Zrogen-\und Dürr-Anlage brach) eine 


ı Feuersbrunft aus, melde Eigenthbum 
im Werth von einer PBiertelmillion 


| Dollar3 vernichtete, das der Langon 
Zinc Co.“ gehörte. 


Beim theilweiſen 

Einſturz eines Schlotes, der 200 Fuß 
hoch war, wurden zwei Mann getödtet, 
Namens J. B. Schaub und Jeſſe Mat- 
Beide hinterlaſſen Familien. 
Etwa 200 Arbeiter ſind durch den 
Brand beſchäftigungslos geworden. 


| Ausland. 


| Deutiche Politik. 
Des Kauzlers Hohenlohe Selbftvertheidi: 
auma. 


I 


| 
| 


ITagesneuigfeit dahier ift augenblidiich 
die „Selbftvertheidigung desftanzlers”. 


’ 


| 1085 Mann. 


Chicago, Donnerftag, den 21. Dezember 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Rüdwärts, John Bu! 

Buller weicdht vom Tugela zurüd.—Die aui- 
gegebenen britifchen Gefhüte ohne Swei- 
fel in den Händen der Buren.— Ohne 
weitere Derftärfungen Fönnen die Briten 
weder in Yatal, noch im Kaplaud etwas 
anjangen. — Das Treiben britijcher Wer: 
ber. — Wie Krupp Geichäft und Politi? 
verbunder. 


London, 21. Dez. General Buller’3 
Armee bat fih fünf Meilen vom 
Zugela zurüdgezogen; zmei Brigaden 
marſchirten nach Frere voraus, um 
einen etwaigen Verſuch der Buren zu 
vereiteln, eine 
auszuführen und die Eiſenbahn hinter 
der britiſchen Armee zu zerſtören. 

Am Tag nach der Schlacht am 
Tugela herrſchte mit ſtillſchweigender 
gegenſeitiger Zuſtimmung ein Waffen— 
tillftand behufs Einbringung der 
Zodten und Vermundeten. Nach ven 
neueiten Angaben betrugen die Ber- 
lufte der Briten in jener Schlacht 140 
Todte, 634 Verwundete und 311 Ver: 
mißte ober Gefangene, zujammen alfo 
E3 heißt, daß aud die 


| Buren beträchtliche DVerlufte erlitten 


| 


hätten. 


Der Angabe, daß die Geichüke, 


! welche von den Briten aufgegeben wer- 


den mußte i J 
— ——— | fehl gegen einen britiichen Agenten; 


beutet worben feien, wird nur wenig 
Glauben gefchentt. Wäre die wahr, 


o hätte General Buller jedenfalls i | = i 
Io, 5 an SIODEr IDEEN. IM | Difches Heer amgsmorben zu Gaben, | 


| was nad; dein Strhfgefeßbuc ftrafbar | 


feinen offiziellen Berichten dapon ge— 
jproden. Ein Augenzeuge jener 
Schlaht berichtet aus Pietermarit- 


| burg, die britifche Munitions-Rolonne 


| 
| 


Berlin, 21. Dez. Die große politische | 


| 
| 


Allerdings ericheint fie. nicht über jei= | 


nem Namen — fo etwas hat ich bis 
jegt nur Miguel geleiftet — aber ber 
betreffende lange Artikel in der halb— 
amtlichen „Norbd. Allg. Zeitung“, die 
| jebr häufig al Mundftüd Hohen!ohe’3 


| 


| bient, wird wenigftens inhaltlich allges | 


mein diefem zugejchrieben. 

Der Xrtifel weit Hauptfächlich bie 
| Angriffe zurüd, welche Graf Limburg- 
| Stirum (KRonfervativer) Türzlich im 
| Reichstag auf den Kanzler gemacht hat- 
| te, und welche recht malitiös waren. 

Limdurg-Stirum hatte u. U. behauptet, 
Hohenlohe jei gar nicht imftande, Die 
Wichtigkeit der Kandwirtdicha"y. ir die 
Wohlfahrt des Reiches zu verftehen. 
Ihatfächlich wurden der Graf und feine 
fonfervativen PBarteigenofjen bitter in 
ihrer Hoffnung getäufcht, daß Hohen- 
lohe die Widerrufung des Geletes, wel- 
| ches die Verbindung politifcher Vereine 
| verbietet, nicht ducchjegen und infolge 
| beifen zur Abdankung gezwungen fein 
| werde. 
| Die „Nordd. Allg. Zeitun-” Tpielt 
| deutlich auf diefe gepeime Hoffnung der 
| Konfervativen an und bejtreitet, daß 
: Fürft Hohenlohe fi im geringſten un— 


| 
! 
| 


! 


| 


| 


| 


fabig fühle, die Anforberungen feines | 


Amtes zu erfüllen. Des Miiteren mer- 
den die Gejichtspunfte, welche den 
Kanzler bei allen jeinen Zandlungen 


und jehr eingehender Weile dargelegt, 
und dann heißt es: 
„Dem natürlichen Gang der Dinge 


\ 
' 
1 
I 


| 
| 


| 


babe dreimal verſucht, an die aufgege= 
benen Gefhübe heranzufommen; aber 
das feindliche Feuer fei zu heiß gemze- 
jen. Bei einem biejer Verjuche wurde 
auch der Sohn von Lord Roberts tödt- 
lich verwundet; fein Begräbniß fand 
am Sonntag ftatt. 

Ein gepanzerter Zug der Briten 
machte einen erfolglofen Verfuch, die 
verfchanzten Gejchübe der Buren aus 
ihrer Stellung zu drängen. Befonders 
bemerkenswerth in dieſem Kampfe 
mar auch die wunderbare Raschkeit, 
mit welcher die Buren ihre jehmeren 
Gejchüte von einem Punkt um andern 
bemegten. 

Sm Uebrigen find bis zu dieſem 
Augenblic noch feine unverftümmelten 
Berichte über dDiefe Schlaht in die 
Deffentlichkeit gefommen; der Stift 
dee britijchen Zenfors ift ungeheuer 
thätia! Was in die Deffentlichkeit 
dringt, enthält auch viele Selbjtwiber- 
ſprüche. 

Buller's Artillerie kann jetzt nicht 
mehr als 30 Geſchütze ſtark ſein, wäh— 
rend höchſtwahrſcheinlich die erbeuteten 
britiſchen Kanonen von den Buren 
ebenfalls aufgepflanzt worden ſind und 
von ihnen benutzt werden können, in— 
dem auch die Munitionswagen mit den 
Kanonen verloren gegangen zu ſein 
ſcheinen. 

Man glaubt hier, daß General 
Buller es unmöglich finden wird, eine 
entſcheidende Bewegung gegen die ſieg— 
reichen Buren auszuführen, bis er 
wichtige Kaballerie-Verſtärkungen er— 
halten habe und über wirkſamere 
Transportmittel verfüge. 
wärtig müſſen ſich die Briten überall 
ena an die Bahnlinien balten. 

Daher dürfte Buller einftmweilen 
bleiben, wo er tft, und fich darauf be- 
Ichränten, die Buren in ihrer jeigen 
Stellung feitzuhalten. In diefem Fall 


nad muß Fürjt Hobenlohe's Laufbahn | — fo glaubt man hier — mag General 


! 
| 
| 
| geleitet hatten, in ruhiger, Jaglicher 
| 
| 
| 
| 
| 


bald zum Abjchluß fommen. Er hat | White mit feinem 


| ein Zeben voll muhjamer Arbeit hinter 


ganzen Heer bon 
neun biß zehntaufend Mann aus 


| fich und er hat einen feftgegründeten | Catyfmith ausrüden und einen Angriff 


| Auf als Staatsmann erworben, mel: 
| hen feine Partei-Gehälligfeit erjchüt- 
‚tern fan. Er iit fich beiuußt, feine 
| Fähigkeiten nach beiiem Wiflen und 
| Sewilfen zum Wohl und Gebeihen jei- 
ı nes Baterlandes benußt zu haben.“ 
Der Reichstags-Abgeordnete Jordan 
| vo. Kröcher, welcher zugleich Präſident 
des preußiſchen Landtages iſt, hatte 
jünaft nahbrüdlich die Nothmwendiafeit 
betont, einen „itarfen Mann“ zur Lei- 
tung ber deutichen Politik zu haben, 
und hinzugefügt, der Kampf gegen die 

Sopzialiften erfordere nicht gerade die 

ganze Geiftesfraft Bismard’3, mohl 

aber deflen ftählerne Nerven. Man 
glaubt in mandden Kreifen ftarf, daß 

Hr. dv. Kröcher damit den Staatzfefre- 
| tär bes NReich&-Poftamtes, General v. 

Rodbielsti, im Auge gehabt "nbe. Der 
fozialiftifche „Vorwärts“ 
Mike darüber. 

Die vemofratifche „Berliner PBolts- 
zeitung“ ift in der Lage, einen Geheim- 
Erlaß 3 Grafen Wilhelm v. Bis- 
mard, Oberpräfidenten von Dftpreu- 
Ben, an die Dijtriftspräfidenten feiner 
| Provinz zu veröffentlichen, worin die— 
| felben informell ermahnt werben, To 

ftarf wie möglich für die Vermehrung 


reißt feine 


| der. deutfchen Flotte zu agitiren und 


| alfentbalben Ortsverbände des deut— 
ſchen Flottenbereins zu gründen. 
Unglück durch Gasröhren. 

Karlöruhe, Baden, 21. Dez. . Sn 
Eberbad) am Nedar (Kreis Mosbach) 
erjtidte infolge eines Gasröhrenbruches 
dad Maurer Sad’ihe Ehepaar nebft 
ziwei Kindern im Schlafe. 

Auch in der Wohnung des Schuh- 
macher3 Dabros in Pforzheim fand ein 
Gasröhrenbrud ftatt. Dabros wurde 
todt aufgefunden, während e8 gelang, 
feinen Sohn, vefien Frau und Kind, 
die ſämmtlich bereits bewußtlos wa⸗ 
ren wieder in's Leben zurückzurufen. 

—* eritidt. 
‚21. Dez. Zu Lauter im 


\ 
1 


| 
| 
| 


auf die Buren vom Norden ber ber- 
fuchen, mo angeblich ihre Stellung ver— 
wunbbarer ift, al® vom Giüpden ber; 
allerding3 würde er durch die Kranlen, 
Vermundeten und Nichtfämpfer erheb- 
lich behindert fein. 

Eine Nahriht von General War: 
ren's Vorrücken nach De Aar Juntcion, 
im Kapland, wird als ein Anzeichen da= 
für betrachtet, daß deſſen Diviſion ſich 
ſobald wie möglich am Orangefluß kon— 
zentriren und mit General Methuen bei 
einem Vorrücken gegen Kimberley oder 
Jacobsdal zuſammenzuwirken ſuchen 
wolle. 

Man iſt aber hier allgemein über— 
raſcht davon, daß ſich Methuen nicht 
bereits nach dem Orangefluß zurückage⸗ 
zogen hat, und man befürchtet, daß die— 
ſes Verſäumniß ihm theuer zu ſtehen 
kommen könnte. 

Von Gatacre hat man gar nichts 
Neues gehört. 

Die Hiefigen Blätter dringen darauf, 
daß England direkte Kontrolle über die 
Delagoa = Bai (Portugieſiſch-⸗Südoſt⸗ 
Afrika) auszuüben juchen folle, meil 
durch da8 portugiefifche Gebiet hindurd) 
die Buren noch immer Munition und 
Refruten erhielten. 

London, 21. Dez. Der Korreipon- 
dent der „Morning Poft“ zu Chieveley 
gibt zu, daß Die Buren 10 der britifchen 
Geſchütze nach der Schlacht am Tugela 
erbeutet haben. 

Rom, 21. Dez. Das Blatt „Italia“ 
will wiflen, daß die britifchen Truppen 
in Egypten demnächt durch Italiener 
erjegt würden, damit bie erfteren nad 
Südafrika gehen könnten. (!) 

Lorenzo Marquez, 21. Dez. Aus 
Iuli, Rhodefia, wird unter'm 11. De- 
zember gemeldet: Der britifche Oberft 
Plumer ift hierher zurücigefehrt, nach- 
dem er mit einer jtarfen Raballerie- 
Abtheilung eine Austundichaftungs- 


Tour von einerWoche in das nördlicgite |: 
Iransbaal-Gebiet hinein unternommen | 


‚Er fam bis 50 Meilen von 
ei rn dns 


Flanten = Bewegung | 


| 
| zu fein, daß britifche Werber in 


Gegen= | 


Berlin, 21. Dez. Ein rheinijches 
Blatt, „Der Wedruf“, enthält einen Be= 
richt aus Eflen, worin der „Kanonen= 
fönig“ Krupp befhuldigt wird, auf bei= 


| ven Schultern zu tragen und fi uns 


loyal zu verhalten. „Nach außen bin“, 


logt der Bericht, „zeigt Krupp glübende | 


Sympathie für Die Buren, welche von 
ihm Geſchütze zu hohem Preis kauften, 
und gleichzeitig führt er eine Veſtellung 


| auf 25,000 Stabl-Granaten für die 


| britifche Regierung aus und läht Feine | 1W 
3 8 — Schüttler, 


Leute Tag und Nacht dafür arbeiten“. 
Es iſt übrigens nichts Neues, 
Krupp den Geſchäftsmann vom Poli— 

tiker zu trennen weiß, und es gibt 


Viele, welche dies ganz in der Ordnung 
finden. 
| Ungeachtet 


wiederholter britifcher 


| 
| 


I 


daß | 


| 


i 
! 
I 
‘ 


Ableugnungen ſcheint es doch Thakſache 


* 
De 


| deutichen Landoiftritten thätig find, 


| um Xeute, iwelche in der deutfchen Ars | 


| mee gebient haben, für den Srieg in 


| Antworten auf die 


| Südafrifa anzumerben. Mehrere be= | 


| glaubigte Fälle Diefer Art find 


| alle Zweifel an der Wahrbeit der um- 


im | türft A 
| Taufe der Woche gemeldet worden und | Mrlih bornchmlich 

Zwiſ U beſeiti Eu u lichen 
rolgenber. SarteRgUlT. Peieitigt imoßl | eines Polizei-Xnfpeltor® bei vorfom- 


| gehenden Gerüchte: Das Amtsgericht | 


Namens York, erlaffen unter der An- 
{lage, deutiche Bauern für ein auslän- 


iſt. Dagegen wird der Krupp’fchen Fa- 


| brifation von Gefchpfjen für die Briten | 
| lung aufgerufen. Der Ungetlagte wird 


| nichts in den Weg gelegt. 
| 


London, 21, Ded General Buller 
| ſoll dem britiſchen Kriegsamt eine wich— 
| tige Shiffern-Depeie von 4000 Wor- 
‚ten gejandt haben;! doch wird deren 
| Inhalt völlig geheim gehalten. 
| Kapland, 21. De. Die Buren in 
| Stormbera, Kapland, beabfichtigen, 
fi dort in ftarker Stellung zu pofti- 
ven, und-haben eine jbebeutende Streii- 
macht, darunter auchipiele aufjtändifche 
; Eingeborene, an demiaufgegebenen bri- 
‚ tifehen Lager aufgehäuft. Auch in ver 
ı Mododerfluß-Gegend haben jie ihre 
| Stellungen verftärft. 
| London, 21. Dez. Das Kriegsamt 
; hat folgende Depefhe von General 
' Foreftier-Walfer, dem britijchen Rom- 
ı mandanten - in Sapjtabt, erhalten: 
General Methuen berichtet, er habe auf 
; jeine Vorftellungen betreff3 des gefan= 
ı genen Leutnants Chändos-Pole-Gill 
vom General Eronjesweldhen die Bri- 
ten vor Kurzem wieder fälſchlich tobt- 
geſagt hatten) eine grobe Antwort er— 
halten, worin geſagt ſei, daß dieſer 
Offizier als Spion betrachtet werde, 
und General Cronje wünſche überhaupt 
| feinen weiteren Schriftwechſel mit 
| Methuen. 
| (Leutnant CHandos-Pole-Gill - war 
angeblih unter einer Parlamentärs- 
| Flagge, der er entgegengegangen fein 
| fol, gefangen genommen worden.) 
Kairo, Egypten, 21. Dez. 


Kitchener beförderte, der ſich 


ral 


i burg hat ſoeben ei Haftäbe- | "Dr 1 vo 
—— u ler großſtädtiſchen Ereigniſſen. 


Der 
Bahnzug, welcher den britiſchen Gene— 





| 


| 


| 


| 
| 
| 


jebt auf der Reife vom Sudan nad) | 


Südafrika befindet — wo er den bri- 
| tifhen Krieasfarren aus der 


| Zuror entgleift. 


| zur Yolge gehabt. 
Wie zu erwarten war. 


| 
| Paris, 21. Dez. Der Ausfhuß der 
franzöſiſchen Abgeordnetenkammer für 


Patſche 
ziehen helfen ſoll — iſt nördlich von 
Doch heißt es, der 
Unfall habe lediglich eine Verzögerung 


| 


; Marine-Angelegenheiten bat einjtim= | 


mig den Vorſchlag des Marine: 
miniſters Lockroy gutgeheißen, durch 
eine Vorlage der Regierung einen 
Kredit von 500 Millionen Franken für 
die Vertheidigung der Küſte, Verbeſſe— 
rung der Kriegshäfen und den Bau 


ſtellen. 


Kein Kirhenbau-Borihuf. 
Wien, 21. Dez. Auf die Bejchmerbe 


des liberalen GemeinderatHg Brunner | 


bat der Verwaltungsgerichtähof dabier | 


denGemeindebefhluß aufgehoben, dur 
welchem für eine Kirchenbauanleibe 
zwei Millionen Gulden als Vorſchuß 
bewilligt wurden. 


Vorſtelungen verboten. 
Wien, 21. Dez. Die Wiener Statt- 


halterei hat die Vorſtellungen der Freien 
Bühne verboten. 


neuer Kriegsſchiffe zur Verfügung 3 


Bater und drei Kinder todt. 


Poſen, 21. Dez. In einem Bahn 
wärterhauſe unweit Meſeritz in der 
Provinz Poſen ſind die Leichen des 
Bahnwärter-Ehepaares Scheffter und 
ſeiner drei Kinder gefunden worden. 
Die Urſache ihres jähen Todes iſt noch 
nicht ermittelt; doch wird Vergiftung 
angenommen. 

Diufiter geitorben. 


St. Beterzburg, Rubland, 21. Dez. 
Der berühmte Klavier-Birtuoje Rit- 
ter Anton de Kontski, welcher u. A. das 
Wert „Das Erwachen de3 Löwen“ 
fchuf, ift im Alter von etwa 82 Jahren 
geſtorben. 


Dampfernachrichten. 
QAngelommen. 


Liverpool: Dceanic von New York. (War über: 
ällig und blieb diesmal etwa 16 Stunden hinter 
einer beiten Fahrt zurüd. Wegen eines dichten Res 
beis fegte er nicht in Dueenstomwn an.) : ! 
.. York: Neuftria von Marjeille (mit 462 Pafja- 
gieren). 

Sputyampton: St. LSowis von New York. 
London; WMarguette von Rei Vort. 

Hamburg: Pretoria von New . 


Ba nn 
= 


| 
| 


| 
| 


| 


| deichuldigt, feinen Raffegenoffen, 
ı Kellner James Sibfon, am 15. Juni 
| aus dem Hionterhalt erfchoffen zu has 
| ben. 


Lokalbericht. 
Das Juſpektoren⸗Examen. 


Nur 18 Polizeibeamte unterziehen ſich 

demſelben. 

Im Stadtrathsſaal fand heute die 
ſchriftliche Zivildienſtprüfung der Be— 
werber um Anſlellung als Poli⸗⸗i⸗In— 
ſpektoren ſtatt. Es unterzogen ſich der— 
ſelben fünfzehn Applikanten, worunter 
ſich die Kapitäne O'Neill, Haas, 

Campbell, Gibbons und 
Hayes befanden. Auch die drei In— 


ſpektoren — Hartnett, Kalas und Hei-— 


| ichuldigt waren, 


| handlung aufgerufen wurde, 


11. Zahrgang. -- No. 299 


Rennt es ſchmachvoll. 


Polizeirichter Dooley rügt einen ſiädtiſchen 
hilfs⸗Ankläger mit ſcharfen Worten. 
Als heute der Prozeß gegen die in 

ſtädtiſchen Dienſten ſtehendenPflaſterer 

John und Joſef Jantowsti, welche be— 

ihren Vorgeſetzten, 

den Inſpektor der 9. Ward, O. W. 

Haynie, gröblichſt mißhandelt zu ha— 

ben, vor Polizeirichter Dooley zur Ver— 


erklärte 


| 


Die Streitart begraben, 


Das Uebereinfommen zwifchen der Drainages 
Behörde und der alten Kanal-Komes 
mijjion ift hente ratifizirt 
worden. 


Richter Unley verweigert den Erlaß eines 
Einhaitsbefehls geaen die Beamten 
des Sanitäts » Diftrıfts, 
Sofern nicht noch in Iegter Stunde 
ganzlich unerwartet eine neue Klippe 


rufen J auftaucht, jteht der baldigen Eröffnung 
der anivefende jtädtifche Hilfs = Ans ı 


des Drainage-Ranals jegt nichts mehr 


| Häger, er habe von feinem Vorgefegten | im Wege. Das an anderer Stelle auß- 
den Auftrag erhalten, die Anklage ohne | 


führli erwähnte Lebereinfommen 


belmeier —, welche ihre Wemter biö- Beweisaufnahme niederfchlagen zu laf- : ziwilchen der Drainagebehörde und der 
fen. Haynie, vefien Gefiht von Banz | alten llinois und Michigan-Kommiſ⸗ 


lang nur „interimiftifeh“ beileideten, 
machten da Eramen mit, defien Re- 
jultat man mit gefpanntem Snter- 
eſſe entgegenſieht. 

Den Prüflingen wurde geſtattet, die 
an ſie 
Fragen in ihrer eigenen Mutterſprache 
niederzuſchreiben, doch mußten ſämmt— 
liche Fragen unbedingt beantwortet 
werden. Dieſelben bezogen ſich na— 
auf das Dienſt⸗ 
Reglement und die amtlichen Pflichten 


menden Verbrechen, im Falle eines 
Straßen-Aufruhrs oder bei ſonſtigen 


— s⸗— — — ——— 
Neuer Mordprozeß. 


Vor Kriminalrichter Baker wurde 
heute der Mordprozeß gegen den Far— 
bigen Loyal Clay Foſter zur Verhand— 


den 


Gibjon ftellte der Antlare zu— 
folge den Fofter zu Rede, weil diefer 
angeblich feine Schwefler mißhandelt 
hatte, und [hlug ihn im Zaufe derllus- 
einanderjegung wiederholt nieder. %0= 
fter Joll damals feinem Segiuer Rache 
geſchworen haben. 
behauptet, ſchon am nächſten Morgen 


nach ſeinem Widerſacher in deſſen Woh-⸗ 


nung, traf ihn aber nicht an. Der An— 


geklagte wartete dann angeblich in der 


Nachbarſchaft auf Gibſon und gab, ſo— 
wie er ſeiner anſichtig wurde, drei 
Schüſſe auf ihn ab. 


lich. 


— —— u  -—- —— 


Ein Hofnungsiirahl. 
Den Mudern im HHde Park ift ber 


Schred’ in die Glieder gefahren. E83 


beißt nämlich, daß bereit eine ganze 


Anzahl vonSchantwirtgen nach pallen= | 
den Xofalitäten limfchau hält, um | 


fofort bei der Hand zu jein, wenn Die 
Gerichte entjcheiben follten, daß Die 


alte Verordnung gejewidrig ift, mo= | 


es den Grocerpladenbeligern 


nad) 


und Haufirern. verboten ift, in Hyde ı 
Bark beraufchente Getränfe in größe- | Jede tenge Des ich 
fühlen zu laſſen, als die beiderſeitigen 


ren Quantitäten zu verkaufen. In 
dieſem Falle wollen die Schank— 
wirthe nämlich geltend machen, daß 
dann auch die anderen Hyde 


laubt ſei; dürfe dem Andern nicht ver— 
wehrt werden. 


Jäher Tod. 


In einem elektriſchen Straßenbahn— 
wagen der 92. Str.-Linie ſank heute 
Vormittag der Paſſagier Wilhelm 
Waggoner plöglich zu Boden. Wenige 
Minuten darauf war er eing, Leiche. 
Ein Herzfälag hatte feinem Dafein 
ein jühes®nde bereitet. Waggoner war, 
iwie fpäter ermittelt wurde, bei ber 
Charles Seipp Baiery Eo., Nr. 234 
92, Str,,.angeftelt. Die Leiche ift nach 
der Familienwohnung des Verbliche- 
nen, Nr. 9534 Avenue L, Pullman, ge—⸗ 
bracht worden. 


Ein aries Mütterden. 
Die 70 NYahre alte Frau Albertine 


Grunft, welche fich bi3 porffurzem ihren | 


Lebensunterhalt durch Nähen mübfelig 


erwarb, nunmehr aber völlig erblindet | 
| ift, wurde 


beute in ißrem ürmlichen 
Kämmerden, im Haufe Nr. 42 Nemton 


| &tr., Halb verhungert aufgefunden. 


Nakzbarn nahmen fich vorläufig ihrer 
an. Die Bolizei wurde von dem Fall 
in Kenntniß gejegt. Diefelde gibt fich 
olle Mühe, das alleinftegende arme 
Mütterchen in einer mohlthätigen Ans 
ftalt unterzubringen. 


Kurz und Neu. 


* Unter ber Anklage, jeinem Arbeit- 
geber, dem Materialwaarenhändler 9. 
Thompfon, Nr. 38 State Straße, $16 
veruntreut zu haben, murbe heute ein 
getwiffer Henry Kearney verhaftet und 
in ber Zentral-Station hinter Schloß 
und Riegel gebracht. 

* Der Chicagoer AdvokatenVerein 
veranftaltet Heute Abend im „Palmer 
Houfe“ einen Empfang nebft Banteit. 
Als Redner find die Richter Stein und 
Neely, fowie die Anmälte Arthur N. 
Eddy und Leander D. Eurdee an-emel- 
det. Zur Diskuffion fommt das 
Thema „Das Gerichtämwefen in Coof 
2 jean 

.* Einbrecher drangen während ber 
legten Rad in die Wohnung von Bin- 
cent 9. Chandler an Ajhland Avenue 
und 25, ‚Straße und ftahlen mehrere 

ntvet}um: inzgefjammt auf 
Der Be ne glaubt, 


m Cinbruc biegt 


| 
| dagen umbüllt mar, erhob feinen Ein- 


| nd 


geitellten | 


Er juchte, jo wird | 


Eine der Kugel | 
vermundete den 28jährigen Mann tödt= | 


Barter | 
Prohibitions-Beitimmungen null und | 
nichtig find, denn was dem Einen er= | 


EEE — — — — ——— nn nn nn nn nn nn nn 


wand, obwohl er offendar brutale 


Mipdandlungen erlitten hatte. 


€ 


fion ift nämlich) heute Nachmittag: - 


ratifizirtmorben, und zu gleicher 


ißha tten Der | Zeit hat Richter Tuley den Erlaß des 
!abi“ maß den ftädtifchen Ankläger | nachgefuchten Einhaltsdefehles ve r- 


mit zornigen Bliden und erging fid) | weigert, der die Beamten des Sa— 


dann in folgenden Worten: ar | nitäts-Difiriftes daran 
e= | 


eine Schmad, daß ein ftädtifcher 


nen, deren Mibfallen er fh zugezogen | Bridgeporter 


bat, weil er fie zur Arbeit anhält, auf’3 
Gröbfte mihhandelt werden darf. Der 
Mikhbandelte wendet fih an die Ge- 
richte um Schuß, aber durch politifchen 


Einfluß wird er gezwungen, nicht ges | 
gen jeine Angreifer auszufagen. Er | 


wagt es nicht, im Gericht feinen Mund 
zu öffnen, aus Furcht, feine Stellung 
zu verlieren. Ddmohl Haynie faft ge— 
tödtet worden tft, jo beantragt Doch der 
ftadtifche Antläger, dab das Verfahren 
werde. Das 
Richter 


ift 
entließ 


niedergeſchlagen 
ſchmachvoll.“ Der 

dann die Angeklagten. 
Wegen Beleidigung des „Bailiff“. 


Während der Verhandlungen in dem 


| 
amter ungejtraft von feinen Untergebes | 
| 
| 
| 
1 
| 


bor Richter Yutchinfon geführten Tobey- | 


| Brozeffe tam es heute Vormittag zwi— 


geſuch, 


ſchen dem anwalt W. H. Clark und dem 
Gerichtsdiener Chas. Dwher zu einem 


hitzigen Streite. Dwher war im Be— 
Auftrag gemäß alle diejenigen Anwe— 
ſenden, die den Verhandlungen ſtehend 
beiwohnten, zu erſuchen, Sitze einneh— 
men zu wollen. 
auch an den Anwalt Clark, welcher als 
Aſſiſtent des Hilfskorporationsanwal— 
ſpannter Aufmerkſamkeit den Ver— 
handlungen folgte. 


wie auch von Herrn Sutherland, nach— 


griff, einem vom Richter erhaltenen 
gereicht hatte. Begründet wurde dieſes 


verhindern 
ſollte, ſich der Kanal-Kommiſſion ges 
genüber zu verpflichten, 


und Michigan-Kanal 
Schifffahrt benöthigte 
führen. 

In Uebereinkommens 


Folge des 


buch die. 
Pumpwerte dem Jllinots 7 ° 
dag für die; 
Waffer zuzus © 


zwilchen der Drainage-Behörde und 


ber alten Kanallommiffion werden jeßt 


| unverzüglich die von Lebterer einges 


reichten Einhaltsgejuche zurüdgezögen 
werden, ıınd die Drainage-fommiffäre 
erwarten mit aller Bejtimmtbeit, baß 
Goud. Tanner nunmehr ohne Weiteres 


feine Eintilligung zur Eröffnung De& _ 


großen Grabens gibt, jobald bie bon 
ihm ernannte nfpizirungs=Behörde 
ihren Schlußbericht über das gewalti» 
ge Werk eingereicht hat. 

Die Entfeheidung Richter Tuleys 
bezieht ih auf das Einhalts- 
welches Anwalt Ulerandber 
3. Jones, Mitglied der 


ler3, Namens William Behrer, ‚gegen 


Drainagebes | 7 
hörde, im Auftrage eines Steuerzah⸗ 


dieſe Behörde im Superior-Gericht ein⸗ 4 


\ Einhaltsgefuc) damit, daf; bie Drais | & 


ı nagebehörbe gejeklich fein Recht habe, » 


Dadei wandte er fi) | irgend einen Kontrakt oder ein Ueber= : 


ı einfommen mit der alten Ranallommif- 


te Sutherland fungirte und. mit ges | 


Clarf, ein Farbis | 
| ger, dem von feinen näheren Befannten, : 


gejagt wird, daß er fich noch ftet3 im | 
| Tulen unter Anderem, daß ein j0 gro» 
; Bes öffentliches Unternehmen, wieder , 7 
| Drainage-Ranal, nicht dur) die‘ &e- : 7 
| richte auf “as Erfuchen eimes einzelner | 9 


Gerichtsfaale jehr ruhig gezeigt und 
mohlanftändig benommen habe, fol 
dem Gerichtsdiener eine ſo beleibigende 
Antwort gegeben haben, daß Diejer be- 
rechtigt zu fein glaubte, die, Berhand- 
; Yungen zu unterbrechen und den An 
| malt grober Beichimpfung zu zeihen. 

Kichter Hutchinfon zitirte den Befchul- 


| 
| 
| 


| 


| digten Jofort vor die Schranten des | 


felben die ganze Strenge des Gerichtes 


| Anwälte des Tobey-Prozeſſes ihn er— 


Juchten, doc) erjt die Verhandlungen zu | 


Me E j 
ante Teen TO: DK Zur ı Desplaines Str. und unterbreitete dem 


jpäter erledigen zu mollen. Richter 
| Anwälte Clark behauptet, weder 
| Schimpfworte gebraudht, noch den Bai- 


liff gröblich angefahren zu haben. 


Verſteigerung zollpflichtiger 
Sachen. 


Tribunals und war im Begriff, den- 


Hutchinſon willfahrte dem Wunſche der 





Im Bundes-Gebäude, an Harriſon 
und Sherman Str., wurden heute 50 


zollpflichtige Gegenſtände, welche 


den Adreſſaten nicht innerhalb der ge-⸗ 


bon | a i 
| er noch länger feine Sympathie mit den 
„Heinden Englands“ fundgebe und aud) 


feßlichen Frift abgeholt worden waren, | 
| meiftbietend verlauft. Der Erlös der | 
| Berfteigerung betrug $864. Linter den |! 


| verkauften Sachen befand fich ein Thea— 
| termantel im Werthe von etwa $180, 
| welchen ein Makler für $44 eritand. 


fion zu treffen, und daß fernerhin auch | 
eriftire, 
laut welcher die Drainage-Behörbe ber= } 


feine gejegliche Beltimmung 


pflichtet jei, dem Illinois- und Mithie 4 
gansKanal die für die Schifffahrt bes 5 


nöthigte Waffermenge zu liefern, 
Sn feiner Entſcheidung jagt Richter 


Individuums hin gefährdet werben | 


folle, e3 jei denn, e3 läge dies im In⸗ 3 


terefje der Allgemeinheit. 
—e — 
Ein moderuer Behmbrici. 


Der in den Betriebswerken der Weſt⸗ 
ſeite-Kabelbahngeſllſchaft, an Waſh— 
ington Boulevard und Jefferſon Str., 
angeſtellte James Fitzgerald kam heute 
Vormittag in die Polizeiſtation an 


Kapitän Revere einen Brief, der, mit 
dem Stempel eines Weſtſeite-Poſtam— 
tes verſehen, ihm kurze Zeit vorher 


durch den Briefträger ſeines Bezirkes 


zugeftelit worden mar. Das Schreiben 
enthält eine geheimnigvolle Drohung 
eines unbefannten „Freundes der Eng» 
länder“, dem „befannten Boerenfreund 
und Srländer“ James Fibgerald das 
Zebenslicht ausblafen zu wollen, falls 


jernerhin, als Mitglied erner geheimen | 


fih als 


Geſellſchaft von Irländern, 
Spion für die Sache der Boeren ge— 


ı brauchen laffe. Ein Todtenkopf über ge- 3 
| freuzten Knochen fieht als linterfchrift 


| Der Mantel war für eine in hiefigen | 


Gejellichaftstreifen mohlbefannte Dame | al3_ 
| ernjtgemeinte Iodesandrohung zu bes 


beftimmt, doch meigerte jich diefe, den 
Zoll zu entrichten, 


NRückfälliger Verbrecher. 


Der Farbige Joſeph Butler wurde 
heute von einer Jury vor Richter Par— 
ker ſchuldig befunden, den Althändler 
Harry Sameauce, No. 80 Wilſon 
Str., in einer Gaſſe hinter Armour 
Ave., nahe der 31. Str. niedergeſchla⸗ 
gen und um $7 in baarem Gelde be- 
raubt zu haben. Butler “at. megen 
Raubverfuchd bereit? einen furzen 
EStraftermin abgebüßt. 


* Die Polizei der Marmell Str.- 
Reviertvache fahndet auf einen Kerl, der 
ihr während ber lehten vierzehn Tage 
viel Schererei gemacht hat, indem er 
in jenem Bezirfe von verfchiedenen 
Melvetäften aus falfchen Feuer-Alarm 
einlandte. 


* Richter Dooley überantmwortete 
heute einen gemwiflen Batrid D’Connor 
den Großgefchivorenen, meil berjelbe 
fih von der Anklage nicht entlajten 
fonnte, vor Kurzem den Privatwächter 
Joſeph Polasly an der Edle von Sanal 
und Marmwell Str. niebergefchlagen zu 
haben. O’EConnor foll mit einem Tobt- 
ichläger auf Polasty losgeftürmt fein 
und denjelben damit faft bi zur Be- 
mußtlofigteit geprügelt haben. 


Das Better. 


Dom Wetterbureaun auf deut Auditorium-Thurm 
twird für die mächiten 18 Stunden folgende Witte: 
* in —— — ER 

und gegend: >» > Mbend 
— 2— i milder Krank Fine: uns 
tur während der Naht in der Rähe 
punkte; farte —— ide. 
w 


unter dem Schreiben, welches wohl mehr 
al dummer Spaß, denn als 


trachten iſt. 
Fitzgerald iſt jedoch geneigt, die Sache 
ernſt zu nehmen. Die Detektives Weiße 
und Mahoney ſind daraufhin beauf⸗ 
tragt worden, ſich alle Mühe zu geben, 
um den unbekannten Schreiber und 


Abſender des Drohbriefes zu ermitteln. 


In Ordnungsſtrafe genommen. 
Vor Polizeirichter Edgar von Logan 


Square hatten ſich heute ein gewiſſer 
H. M. Beaubien, ſowie die Obſthändler 


Peter Zenoblos und C. Jampolis unter 
der Anklage des unordentlichen Betru— 
gen3 zu herantmorten. Beaubien, der 
behauptete, im Auftrage de3 Konftab- 
ler Walfh zu handeln, verjuchte ge- 
tern, auf ein von fFriebenzrichter 
Molff ermwirktes Zahlungsurtbeil, im 
Höhe von $4, hin denObftoorrath der 
beiden Händler mit Beichlag zu beiegen. 
Das führte zu einer Prügelei zwiſchen 
ben drei Männern, mobei Beaubien 
angeblih) mehrere Schüffe abfeuerte, 


eine 


2 
2 


Der Richter verurtheilte Beaubien zu 4 
| einer Geldbuße von $25, während den 


beiden anderen Angellagten eine Gelb» ‘4 


ftrafe von je $15 zubiftirt wurde. 


Bo ftedt Wilie Ward? 


Aus Columbus, D., traf heute im 


hiefigen Detektive-Bureau ein Rund; ; 
Schreiben ein, in welchem die dafelbjt im 
Haufe Nr. 144 Weit Woofrubb Sir. E 


mwohnbaften Verwandten des fünfzel 
ahre alten, elternlojen. Willie 

die Bolizei erfuchen, dem m 
nadjpüren und ihn im Falle feiner ©: 
mittelung zurüdjenden zu wollen. 





den offen bis” & 
10:30 un. Adend. 


Halstrachten 


Harvard Mufflers, 

Sweres ſeidenes und quilted 

GE unfere Beck > 29€ 
. * ⁊ 

in all 


e und . 

Halsbinden fürMänne t, 
Duftern und be: 

Teds, 


den neueften 
liebteften Farben, in 2 

Aunperials, Band 
er beiten —— 


Four-in-Hands Ruffz, 


PBows, String Ties, aug 
18c 


lität Seide, und Ntlas gemacht, die 
Preife rangiren don Se bis 

Harvard Mufjlers, gute Suofität 
blauer Rolta Dot, 49c wertb . . 


Candies. 


Kauft Eure Candies 
und vermeidet das 
ſtags Gedränge. 
Marſhmallow Mice, 
per Unze... 
Barley Sauares 
fein, per Bir. 
ce Gream Kijfes 


morgen 
Sams 


2ic 


sehr 9 | Se 

an 12e | 

Midget gemischter ge 

Pradiey Martins, 

gemifeht, per Pfd.. 10€ 
DJ 

„Mischung, per Pid. . 12c 

Garden Gity 

Refte affort. Ghocolaterream 

u. Bonbons, 1:PiD. 22 

Volle Auswahl ne | 

ftangen, von lc bis | 

Müffe, per Bio. 10c 

Beſte gemischte 

Sonora fühe Orangeı | 

—— Dep. 2 i Ge. 


€ 
rolfter Candy, per Pid % 
"Fancy beite franz. 
q 
Glear miren I 
Shadtel, m. Zange ode 
Fancy gemijchte 
u 
Nüffe, gar., Pf. i23c 
Enmora fühe Orangen, 
(1268 ), per Dip. . de | 
5 Farbige Seide. 


19,875 Vards von bochfeinen Novelty - Seiden- 
ftoffen von Arnold, Conftable & Go., New Vorf 
City, einjchliehli viele feine Partien von No 
velty Taffeta, beftidten Streifen, Novelty Print 
Warps, Novelty Taffeta Pliſſe, Novelty Taf— 
eta Satin Cord, Novelty perſiſchen Streifen, 
ovelty Volta Dot Taffetas, Novelty Polta 
ot Satins, Novelth Brocade Fancies — ſehr 
beliebt und für den Feiertags-Gebrauch paſſend— 
in Straßen: und Abend-Schattirun 1gen—Werthe 
bis $2.50 — in vier Partien — >39 
I 89e, 79e, Br: 0: c 


2900 Echadhteln von einfachen und Novelty Sei- 
den=Abjällen, für fancy Arbeit—werth 
25c per Schahtel— für 


10,000 Reiter von fancy quiltev China Seide, in 
länzenden Farben, für Quilts und c 
anch Arheit — per Stüf ..... * 


Spezielil— 9 Lorm. — 1750 Muiter:Enden 
don bobfeinen einfachen und Novelty SeidenGre: 
nadines, Mouffeline de Soie, Moire Mouffeline, 
Gauze Proce, PVongee Aınperial u. f. w., in 
Längen von 2 Yd. bis 14 — gerade der Artifel 
für Waift:ffronts, Trimmings, Halstradhten u. 
Buppen-Sleider — werth bis zu $2.50 die 10 

Yard — Eure Auswahl — das Stüd . c 


Schwarze Seide. 


50 Stüde ganzjeid. Satin Ducefie, 2, 4 u. 
27 Zoll breit, werth von T5c bis 391 
1.3 — 79e, 69e und 


50 Stüde von ganzjeid. import. Peau de Spies, 

I reicher feiner Glanz, 20, 2, 24 und 27 Zoll breit, 

N 5* ra. 2 ne, do .50,.$1.75 und $2.00 per 
ard — 8 

79e um . . Een - SE 


— — 


Forbige Kleideritoffe. 


Spezieller Berfauf von 5000 Neftern. 

Wir haben jochen ein großes Gejchäft mit einer 
öftlihen Fabrik abgeichloffen, für alle ihre Mus 
fter-Enden, Reiter und einzelnen Stüde, ein: 
Ihließlih alle Facons, Gewebe und Farben, in 
feinen NKleiderftoffen, von 1 bis G Yard Län- 
gen. Dieje, zufammen mit unjerer eigenen Ans 
bäufung don Neftern für die Woche, von Hen— 
riettas. Serges, Broadcloths, jchott. Wlaids, 
fancy Biaide und Geweben in furzen Längen, 
Rodlüngen und Sleidermuftern, Alle in einer 
Partie auf dem Reitertiiy, Main Floor, zu ie 
niger als einem Drittel des regul. Werthes. 
Wir haben eine große Duantität, und friiche 
Var.tien werden ftündli hinzugefügt. 


— Stoffe. 
üde 52-3öfl. I. > rm 
ee, er 59€ 


Be Gajhmeres, Serges und — No⸗ 
velties, xXerth bis Rn $1.00, 
Be und . . 69€ 


150 Stüde frangöfifce Grepons, 
$2.0) per Yard. 
zu 81.39, 81.29, 9Se und 


J.S.Lowi Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber Dem Gourthaufe. 


Zwischendeck 


und Kaiüte nach 
Deutfſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Sampferfahrten von Rew Dorf: 


Mitlwoch, A. Dez.: ‚Weſternland“, nach Antwerpen. 
Donnerftag, 8. Dez.: „Rhein“ nah Bremen. 
B. De.: „La Bretagne”. . nad Hapre. 
—* „Graf Walderſee“, nad) Hamburg. 
Eomitag, 30. Dez.: „Manddam“.. nah Rotterdam, 
Mittwoh, 3. Kan. 1900: „Kenfington“, n. Antwerpen, 
Sonnerftag, 4. Ian.: „Raifer Wilhelm der Große“, 
& GzurK, nah Bremen. 
, 6. Ian.: 


Samftag „La Rormandie* ... nah Hapre, 
Somiteg, 6. Jatı.: „Whoenicia* ..... nad Hamburg. 
Qbtrahrtt von Ohlcago 2 


3 2 ollm a ch t en rund er 
ar Srbichaften 


fonfularifch. 
egulirt. Borſchuß auf Ferlangen. 


Austunftagratis. 


Veihnachts⸗ Geldſendungen 
durch deutſche KReicosvoñ in 12 Tagen. 


: Deutsches 5 Ronfular- 


und Rechtsbureau, 


Speziell für 
Freitag. 


wertb bis zu 
pr 


ERTL TERN EEE TEwihislscidbenbeni der — 


Bolitifhes und Unpolitiſches aus’ 


offen bis 
- 10:30 
‚heute 


18- 124 STATE ST. 77-79 MADISON ST 


Alle überfhüffigen Dorräthe von 


Spielfechen, Puppen, Spielen 





und Feiertags⸗ ‚Wagaren. 








Bedentend herabgefeßt um zu räumen — wir ir führen k keine Preife an aus 
dem Grinide, weil viele Acnderungen gemadjt werden mögen, und daR 


m öglicherweiſe manche Partien ganz vergriffen find, che unfere Thüren M 


morgen geöffnet werden. 
vollftändigften Borräthe. 


Hadjflehend eine theilweife Lifte der nod) am f 


Toy Lauudry Sets, Trompeten, Toy Pianos, Trommeln, Zither, Bänke, Eijen-Spielzeng 2 


don jeder nur denkbaren Sorte, 


Toy Diihes, Küchen Set3, Toy Ranges, Soldaten-Uni for- 


men, Bled-Pferde, Wagen zc., Spiele jeder Art, Bauiteine, AU BE Bilder-Blod3, Zu: | 
ber-Laternen, Toy Koffer, Kegeln, Puppen, Puppen= Hammods, Puappen-Schautelu, | 
Puppen-Bette, Toy Boote, Toy Zlinten, Metalophones, Rough Riders, Toy Sophad, B 
Reeden Dampi-Maihinen, Rattan Möbel Sets, Go-Carts, hohe Puppen-Stühle, Canton | 


Pacers, 


Toy Bügeleiſen, Chriſtbaum-Ornamente jeder Beſchreibung, Toy Kerzen, Bücher 


für Jung und Alt, Kalender, Albums, Scrap-Bücher, Hand-Spiegel, Photo-Rahmen, 


Tinten-Stands, 


Toiletten⸗Sets, Raſir-⸗Sets, Taſchentuch-Schachteln, Handſchuh-Schachteln,— 


Trinket-Boxes und Work-Boxes in Gold, Lack, Silber, Celluloid und Kompoſitionen. Mit 
allem wird aufgeräumt in 


Damen-Regenmäntel und Flauell Waiſts. 


einfa 


Größen, wih. 8, zu * 1 .28 


Madintojhes für junge Damen, 
Doppeli gewobener 
einfach oder Doppelte 
gelegter Sammıet: 
Kragen, zu. 
Madintofhes 


Gajbmere, iu. 
Gape, ein 


‚82.98 


für Damen, dop 


mere, doppelbrüftines Gape, 
jehr "weit und voll gemast, — 


Sanımetfragen, 
telter Rüden, 
werth $7.50, zu . 


inverted gefäl- 
‚53.98 


Madintojhes für. Damen, ertra 
ipezielle Werthe, in reinwollenen 
Gajymeres, Ddoppelbriitig oder 
zwei Gapes, imverted gefältelter 
Rüden, sehr voller 


R eingelegter 
Sammettragen. 


pelt gemwobener Wollener Gaib: = 


Schuhe Freitag. 


Muiter = Schuhe fir Damen, 82.00 
uud 2,25 das Paar TR 
69€ 


wertb, Freitag für nur... 
für Da= 


men und Männer— 75c das 
3% 


Paar wertb, 
Filz 


für . 
2360 


Filz Juliets für Damen, ſolche 
Er in den meiften Käven 

ür *150, u. 82.0 —“ 9 
werden „ ne ‘6: Ic 


Seiden beftidte Slippers 


Speziell— 275 Paar 
Slippers für Damen, 
werth 75c das Paar, f. 


Mollene Slipper 


= Sohlen für Damen, 
wertb 25c das 


Paar, für 


Erſte Qualität ——— er —— 
Qualität, per Baar . 


de 


_ leider- Spezialitäten er 


Bon dem X. & Son Lager. 
Gaflimere-Anzüge für Männe r 
—A. Solomon ESon 
Wooleſale: Preis $. 30 — 


unke =2.98 


Preis 

Sanzwollene Kaflimeres und 
Cheviot-Anzüge für Männer, 
%. Solomon & Son’8 Whole: 
ſale-Preis $7.50, 
unfer Brei . . „ ' 


Cheviot: und Caſſi mere 
aäne für Männer, $. Solomon 
& Son’: Mpolefale = Preis 
8105 50, unfer 


Solomon 


An⸗ 


Schul: An züge für Knaben — 
Alter 3 bis 15 Jahre, 2: Piece 
Knieboien jowie Veſtees 
Styles, in gan zwollenen Che⸗ 

Worſteds, Tweeds und Miſchun— 

gen, werth 81. 50 bis $4. 5 — — v390 


81.89, 9Se und 

Spezieli—Ruiehojen für Knaben, 3000 Paar, 
um davon zu wählen, in all den neueſten Facons, 
in ganzwollenen Cheviots, —— Tweeds, 
Denims und fancy Worſteds 7e 


zu 25c, 12 

Gheviot Ueberzieher und Ulfters für Männer — 
3. Solomon & Son’s Wholejale: 

preis $4.50, unfer Preis re 


viots, Caſſimeres 


230 und 


Feine Beaver Ueberzieher und Ulſters für Män— 


ner, J. Solomon & Son's Whole— ie 
fale- Preis 9.50 — unjer Preis... ‚36.98 


Leinen Spezialitäten, 
Türkifhe Kiffen-Deden, 18 Zoll im Ouadrat, in 


verichiedenen Muitern, 
mwerth 506, das Stüd zu... 2.0 19e 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durd 


Bonful 9. Elauffenius. 


u Grbichaiten 
Vollmachten 


unſere Spezialität. 
In den legten 25 © bren haben tir über 


BE 20,600 Eirbfchaften 


zerulirt und eingezogen, — Borjhüffe gewährt. 


— * der „Vermißte Erben-Liſte“, nach amt⸗ 
lichen Quellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulſches Inkaſſo⸗, 


Rolatials⸗ und Rechtshüreau. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen von 9—12 übe. 
ddia, 


Cie Gle Transatlantique 


Franzöfifhde Dampfer-Linie. 
Le Dampfer biefer Sinie machen die Reife regelmäßig 


bequeme Linie Wand utiälab um 
27: ana W. Ko 


| an Bee 


Is] 


100 reinwollene Waijts 
nirt mit 2O Neiben Bias 
oder Vote Rüden, in 
Schattirungen, wertbh bis 
wahl zu . 


einer große Wartie, 
großer Matrojenfragen, 
garnirt, wertb bis $7.50, zu 


ee. yo 


* 6. 38 
| eine nnd Liköre. 


Unjere PBreije jind immer niedriger, wie diejenigen anderer Geichäfte, und zu Feiner Zeit tritt 
der Unterjchied jo jtarf hervor wie während der Feiertags-( 


Madintofhes für junge Damen, dDoppeltes Gewebe 
Cape, eingelegter Sammet-Siragen, alle 


Saijon. 
Flanch Daunen: Waifts. 
500 Fylanellette 
mittlere Schattirungen, 
gen, volle Fronts, 


MWaifs fiir Damen, dunkle und 
Yole Rüden, Stod-Kra= 


werth 7Tde, 


‚ durchweg gefüttert, gars ; 

Mohair Braid, franz. Wei 
all den neueiten ; 
32.75, Aus: 


6 rtra—5W große Sorte Flanell-Waiit3 für 
Damen, in Größen nur 40, 42, 44, gemacht aus 
ihönem Wottany — 

füttert, zu . 


Kinder-Jarkets und fange Mäntel. 


Einzelne Partie Hinder-Jadets zu . 
1090) Kinder 


van ge: 


59 
3 Mufter- — alle in 
Größen 4 bis 14 Jahre, — 


mit Bra. 52 .98 


Nadets 


Zigarren — Kreitag. 


Gine jorgfältigit auserlejene Liſte von Zigarren, 
wovon Ihr EurenWeihnachts-Bedarf wählen könnt. 
Rittle Dute und Fault 

leß Zigarren 

Kiſte mit 12 

La Imperial und Reina 

Gubana — lange Ei Sg: 3 

geflecktes Deck 


blatt, Kifte m. 35. 59 8 Ü 


Sroten % caf lange&inlage 


Sumatra Dedblatt ‘85 R 


Kiſte mit 5 i n 
Cuban Special, Comb. f 

iller, Connecticut 89 

5 

Dedbiatt— € I. 


Kite mit Hu . 

Havana Specials lange Ginfage, 
Gonn. Dedblatt, Kijte mit ? 
SaTlareja, eine lange Einlage, 

Florida: Defblatt, Kifte mit 50 ». 
—— Leaf, eine lange Einlage, 
Florida-Deckblatt, Kiſte mit 530.... 


Was ti, lange Einlage, Sumatra: 
tt Riem We ir 


2a fFrertilidad, reiner Havana, 
Kifte mit 50... 8 
Pfeifen, gigarren⸗Etuis und 

Artikel für Raucher. 

Brier-Pfeifen, Bernſtein-Spitze .. . 8Sc 

Nrier-Pfeifen, in „jeidegefütterten Etui. . 69e 

Bold: ee ne Prier-Bfeifen, in 6 
eide gefütte rten RER 0%, 1.69 


trit 
Nmitation Meerſchau NE Bieifen, in Etuis „ Jöe 
Meerihaums Pfeifen, 


Handgeſchnitzte Imitation 
in mit Blüſch gefütterten — 

Etuis — — Ru Sa ‚81.25 
Echte Weerſcha um-Pfeifen, „Seconds“ — 
in mit Seide ——— 


keine 


- 
2.25 


"von Ze bis ee 
49c 


Piund:Badet . » » . 


Zigarren Etuis 
Durbam Xabaf, 


Für die Weihnachts Feſtlichkeiten. 
Gibſon u. Old Bourbon 
Whisty, volles 
Guckenheimer Rye, 
Gall. 82.25; 3 Gall. $1.15; 
volles Quart ——— 
Mor ee „dern 
all. $2.48; 
$1.35; ” Bolles 
Standard Glub 


Quart. 59e 


6 Jahre alt — 
⸗ 
‚69: 

6 Jahre alt, 

+ Gall. 5 
Quart... Te 
J Whisty, Piutflaſche 38e 
ze Hermitage od.Gudenbeimer, 10 Nah: 


re alt, Gall. 8.25; 3 Gall. 98c 


u 81.80; volles Quart 
Fünf Nahre alter Port, Sherry und 


Fe Angelica, Gal.$1.19; 4:Gall, © 
Sc; volles Quartt . . . 3öc 
Galif. Port: und Sherrp-Wein, m 
Gall. 89; 4 Gall. 48; volles Quart . . . 25 
mn 
s1.19 


Jans Kennefich Praudy, im Yab 
importirt, per Flaſche 
*41. 15 
.9Se 


ion Rye, 


—J und ſchottiſcher Whisky, 
iptons) — Flaſche 

Preſidential Rye Whis u, Flajce . 

Victoria Club, 12 Nabre alt, volles 

Galif. Brandy, Fla ſche 


Quart 


50 Winterfap- 


852.98 


Zwei Tagen, Freitag —Samſtag. 


[el ”. 

Taſchentücher. 

500 einfache weiße 
für Damien, 

zu 50, 40, 20 


und 1: € 


200 D ußd. ganzleinene hohl: 
gefäumte ITajchentücher mit 
Y, 4 und 1zölligem 
23c, 


5000 Dußd. 
Taſchentücher 


Saum zu 290, 2560, 
190, 150, 123e — 
10e, Se, 
und — oc 
Ganzleinene bohlgefäumte 
Fafhentücher fir Damen, 
mit 3: und 1zölligem Saum 
ı and geftihten Initialen, zu 

29e, 25, 156, 

123e und —— 10e 
Damen-Taſchentücher mit 
Schweizer Stickerei und aus— 
gezadtenstanten, boblgejäumt, 
| mit Stiderei: und Spißen: 
| Rejaß, zu 2Be, 250, Ze, 
| 18e, 17e, 15e, j2te, 
| :10e, Se 

und — 3c 
inne 
für Damen 
Bejah zu SDe, 
59e, 48c, 39e, 
29e, 25e und . » 





Tajhentücher 
mit Spitzen— 
79e, 6de, 


19c 


Männer- und Knaben u⸗Kappen. 


Feine Kerfey Tud- 
fappen für Män- 
ner, gut $1.50 
we m . 
ns 59e 

a Sehr feine rein ME 

9 wollene Tudfappen 
für Männer, in 


u... 2% 
.29e 
dc 


tons und Tiveeds, Werth Täc, 
PMolo-fappen für Huaben, aus feinem 
Aftraddan gemacht, werth T5c, zu . 


1 2% 35 Winterfap 


pen f. Männer . pen f. Knaben . 


a — he 
str-| 2 

Korjet:Spezialitäten. 

„La Forma“ geformtestor: 

fet Waifts, hält immer die 

Facon u. verleiht der®üfte 

und Taille perfette Linien, 

requl. — — a 29 . 

morgen . . eo 

„La Forma‘ ZTaillen-zut- 

ter, ein Selfer der Stlei: 

de rinocherinnen. „La For— 

ma“ iſt ein modellirtes, 

geſteiftes Front -Futter, 

das einzige Anpaſſen, das 

nöthig iſt, iſt an den ’ 

Schultern und unter den Arm: Nähten, wird in 


den meiiten Läden * 75e —— 
unjer Preis . .. & ... 10c 


—— 

Doppelte Broche Shawls, ſchwarze Centers — 
*85.83, 586. 983, 87. 8, 
*89.98 bis 810.48. 

Volle Größe einfache wollene Shawls zu & 
98c, 81.29, 81.39, 81.69, 81.98, E 
82.29, 82.48, 82.98. 

Ganzwollene doppelte Shatvls, 72x14 Zoll, zu FR 
82.29, 82.98, 83.29, 83.98, R 
84.29, 84.98 und 85.48. RN 


California graue und lobfarbige tollene Bett: 


Blankets, B.50 Be &2, 46 


das Baar . . 
Galifornia graue und lobfarbige mollene Bett: 
‘ 


Blankets, BS.00 Werth, 3. 98 


das Naar * 
California, weihe wollene Betts 82. 985 
3.98 


Dankets, $4.00 Werth, das Paar, 

Galifornia Weiße mollene Wett: 
Blankets, 85.00 Werth, das Paar. 
Extra ſchwere baumwollene Bett Blankets, 

*81.50 Werth, das Paar 88 
Leichtere baumwollene Bett-Blankets — 

75e Werth, das Paar 


10 Pfd. graue wollene Bett⸗Blankets 
85.00 Werth, das Paar .. . 82, 98 


er —— V. Kempf, 


5 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen = allen Heimalh 
Kajüte und Zwiichended, 


Billige Sadrpreife nach und von Europa. 


Spgialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BER Erbichaften ug {rs Zerros atein, wenn 


BEE Bollmachten 


notariell und Eonjularijch bejorgt. 


BER Militärjachen "ME Pat; ins Austand. 


zn Konfultationen frei. 


Lifte verfhollener Erben. um 


Deutihes Koniular: und Nehtsburean: 
J. B. Konſulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 


33.00 Kohlen. 83.26 


Indiana Nut.» 2... ; 
. +» $3.25 


Indiana Qump . . » 

Virginia Lump . » . = 

Hoding oder B. & D. Lump 
u 


Small Egg, Range und She Anut, 
in den Warktpreifer, 


Sendet Aufträge au 


E. Puttkammer, 


. 83.50 
. 84.00 


© bis 12 Uhr. 


Straus & Schram, 
136 und.138 W. Madison Str. 
Wir führen ein voftändiges Lager von 
Möbeln, Teppihen, Gefen und 
Yaushaltungs-Gegenfländen, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne ans auf Noten 
verfaufen. Gin rd Euch überzeu: 


E | die 
4 | Chamberlains auf das richtige Muß 


N | Rede, die fich 
| den Dreibund der Zukunft 


| Ien. 





| Stunde und nad) dem Diner gehalten. 


| die Regierungen inAngelegenheiten der 
| fie günjtig beeinflußt. 
durch erfteres nicht beeinträchtigt wer— 
; Reich mit Rußland fchlecht jteht, un- 
ı wird Deutfchland 
; mwegt feithalten, da defjen Vejtehen den 
| &3 wird die Freundfchaft mit 


8.08, © 


| Mächte 
| wird durch die Begeilterung des 





Deutſchland. 
Berlin, 4 Dezember 1899. 


Wie hat: man denn drüben bei Ihnen 
Chamberlains - Proflamation.. ‚von 
dem neuen Dreibunde Englands, . der 
Ber. Staaten und Deutichlands .auf- 
genommen? Hier in Deutjchland hat 
Herr Chamberlain wenig Gegenliebe 
gefunden und feine Liebeserklärungen, 
die ziemlich unerwartet famen, haben 
feineswegs begeifterten Widerhall ge= 
funden. Man ift vielmehr bemüht, 
Bedeutung der Ausführungen 


zurüdzuführen und bat zu demämede 
auch offiziös diejenigen Gtellen ber 
auf Deutjchland und 
beziehen, 
im Wortlaut veröffentlicht. In Eng- 
land felbjt Scheint die öffentliche Mlei- 
nung noch nicht recht zu mwilfen, mas 
Chamberlain eigentlich hat Jagen mol- 
In Frankreich ift man-über bie 
Drohungen des englifchen Kolonialmi- 
nifterS einigermaßen erregt,: da man 
ihm die Abficht zufchreibt, er fuche den 
Erfolg der Barifer Weltausftellung zu 
beeinträchtigen. Man tröftet ich aber 
damit, er habe die Rede in fpäter 


Die ruffifche Prefle ftimmt mit den 
übrigen fontinentalen Zeitungen in der 
Zurüdmeifung der Rede überein. Sie 
findet, diefelbe habe die eine quteSeite, 
daß fie jeden Zmeifel Hinfichtlich der 
Ziele des Krieges in Südafrıfa zer- 
jtreue. Die Mächte müßten jet, daß 
e3 fih um Eroberung zweier Staaten 
handle und fünnten ihre Politik diefer 
Ihatfache anpaffen. Nur die italient- 
Ihe Breffe ift entzüdt von dem neuen 
Dreibunde und hofft Schon, mit Hilfe 
desjelben feine Abfichten auf Tripolis, 
trotz Frankreichs Widerſtand, in's 
Werk ſetzen zu können. 

Hier hat es einigermaßen unange— 
nehm berührt, daß Chamberlain ſeine 
Rede ſo kurz nach der Abreiſe des 
Kaiſers aus England gehalten hat. 
Da der Kaiſer eine lange Unterredung 
mit ihm hatte, ſo liegt der Schluß 
nahe, daß Chamberlain wiedergegeben 
hat, was zwiſchen dem Kaiſer und ihm 
beſprochen worden iſt. Um aber jeden 
Zweifel zu zerſtreuen, wird jetzt offi— 
ziös gemeldet, bei der Unterredung 
des Kaiſers und des Grafen von Bü— 
low mit Herrn Chamberlain habe man 
nur davon geſprochen, alle auf kolo— 
nialem Gebiete in Zukunft etwa entſte— 
hendeSchwierigkeiten auf freundſchaft— 
liche Weiſe aus dem Wege zu ſchaffen. 
Dieſe Einigkeit wird hier ebenſo ge— 
billigt, wie jenſeits des Kanals. Es iſt 
auch nur natürlich, daß die Einigkeit 
und das Einvernehmen auf einem be— 
grenzten Gebiete ihre Rückwirkung auf 


allgemeinen Weltpolitik üben kann und 
Aber von einem 
Einvernehmen bis zum Bündniß iſt 
noch ein weiter Schritt. Die Grund— 
linien der deutſchen Politik können 


den. Das Wort Bismarcks: „das In— 
tereſſe Englands iſt, daß das deutſche 


ſer Intereſſe, daß wir mit ihm ſo gut 
ſtehen, wie es der Sachlage nach mög— 
lich iſt“, gilt auch heute noch. Und ſo 
an Bismarcks 
Schöpfung, dem Dreibunde, unent— 
Frieden und die Erhaltung des euro— 
päiſchen Gleichgewichts gewährleiſtet. 
Rup- 
land nad) Kräften pflegen und fich mit 
stanfreich fo qut wie möglich jtellen, 
dabei aber die ihm angetragene 


| Freundichaft mitEngland nicht zurüd- 


meifen. Un der Gruppirung Der 
in der europätfchen Bolitif 
eng⸗ 
einen 
werden. 


liſchen Kolonialminiſters 
Dreibund nichts 


für 
geändert 


J Wenn Chamberlain auch noch ſo ge— 


Wollene und Muslin-Blankets. 5 


fliffentlich betont, daß die Welt nicht 
nut von nterefjen, jondern auch von 
Gefühlen beherrfcht wird: Deutfchland 
bat gerade von England gelernt, daß 
fich die Bolitif der Völfer nur von In— 
tereffen, nidt von Gefühlen leiten 
läßt und wird ohne alle Sentimalität 
nicht3 anderes thun, als feine eigenen 
Sntereiffen wahrnehmen. Vom idealen 
Standpunkt mag die® zu bedauern 
jein, aber wer fragt in unferer mate- 
riellen Zeit nach Idealen? 

Sm Gegenfate zu Chamberlain hat 
bier die fürzlich gehaltene Rede des 
amerifanifchen Botjchafters Choate, 
worin er bon der Stammverwand- 
Tchaft der Deutfchen, Amerifaner und 
Engländer fpradh, mohlthuend berührt. 
Sein Ausfprud: „Wie fünnten die 
Ber. Staaten und Deutfchland je 
ernitlich in Streit gerathen, rollt doch 
in den Adern des amerifanifchen Vol— 
fe3 deutfchesBlut und zählen :doch New 
York undEhicago zu den größten deut- 
Ihen Städten“, hat herzlichen Wider— 
ball gefunden. Man fragt fih, wes- 
bald nicht die drei größten ' Handels- 
völfer der Welt in friedlichen Wettbe- 
werb die herzlichjte Yreundfchaft pfle- 
gen ſollten. Deutfchland: hat - noch 
neuerdings Beweife gegeben, dak es 
diefes innige Einvernehmen zu pfle- 
gen bereit iit. Hoffen wir, daß e3 da- 
bei in den Ber. Staaten Entgegentom- 
men findet. 

* * * 

Der Reichshaushaltsetat für 1900 
iſt, wie Ihnen der Telegraph wahr— 
ſcheinlich ſchon gemeldet hat, ſoeben 
dem Reichstage zugeſtellt worden. Er 
weiſt wiederum eine ſtarke Vermehrung 
der Ausgaben auf, nämlich: 105,466,: 
544 Marf. Der Etat ift feftgeftellt in 
Ausgabe auf 2,058,121,551 Mar, in 
Einnahmen auf die gleiche Summe. 
Der Lömwenantheil der Ausgaben ent- 
fällt natürlich auf Heer und Flotte. 
Die fortdauernden Ausgaben für das 
Heer belaufen fih insgefammt auf 

—— Mt. Davon entfallen auf 
| w. 420,8. Millionen, auf 
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aligen Ausgaben 


Militäretat gm Ganzen auf rund 77 
Millionen vefanfchlagt fit. Die ein 
maligen Ausgaben des ordentlicheit I: 
Etats für das Reichsh c 
79,814,193 Mt. (—9,699,846), Die 
Ausgaben des auferordentlichen Etats 
des Reichsheeres ſtellen ſich insgeſammt 
auf 25,706,411 Mk. oder weniger 
rund 16 Millionen Mk. gegen das lau— 
fende Rechnungsjahr. Für das neue 
Reichsmilitärgericht werden 261,566 
Mk. gefordert. 
Die Verwaltung der Kaiſerlichen 
Marine beanſprucht an dauernden 
Ausgaben insgeſammt 73,946,433 Mk. 
oder 4,895,065 Mt. mehr, darunter als 
neuer Poſten für die Zentralverwaltung 
Kiautſchous 38,782 Mk., ferner an 
einmaligen Ausgaben des ordentlichen 
Etats 38,189,490 Mt. oder 7,384,990 
ME. mehr. Dazu fommen noch) 5,200,: 
000. ME. für die Verwaltung; das Ans 
wärtige Amt beanjprucht 34,586,977 
Mt., das Reichtamt des Innern 51,- 
958,376, das Reihsichagamt 5193 
Milionen, wovon 514 Millionen an 
die Bundesjtaaten ausgezahlt werden. 
Demgegenüber müflen aber dieBundes- 
itaaten 526,514,374 Mt. an Matrifu- 
(arbeiträgen leiften, d. 5. an die Reichs— 
faffe zahlen, fie machen alfo fein glän= 
zendes Geſchäſt. Für Verzinfung ber 
Reich3anleihen werden 77,4 Millionen 
ME. ausgemworien, für den allgemeinen 
Benfionsfonds 68.1 Millionen, für 
den Jnvalidenfonds 30 Millionen, für 
Poltz und Telegraphenvermaltung 
342,693,371, für die Reichseifenbah- 
nen 58,4 Milltonen u. j. w. 
Die, Einnahmen fegen fih zunächſt 
zujammen.aug Zöllen und Berbraudhs- 
jteuern. mit 789,725,000 ME., oder 47,: 
464,040 Mi. mehr. Die Braufteuer 
wird auf 30.1 Millionen veranfchlagt, 
die Neichsjtempelabgabe auf 65.5 Mil- 
lionen, die Einnahmen der Reichspoft- 
und Telegrapbenvermaltung werden 
auf 393,452,950 Mt., der Reichsbah- 
nen auf 86 Millionen, der Reichs— 
druckerei auf 7.5 Millionen, der Reichs— 
bank auf 10.978, 000 Mt. berechnet, 
mozu noch verjchiedene andere Einnah- 
men und Meberfhüffe aus den beiden 
vorhergehenden Rechnungsjahren fom- 
men. Trotz der bedeutenden Vermeh— 
rung haben aber doch die Einkünfte 
mit den Ausgaben nicht Schritt gehal— 
ten und man rechnet darauf, daß eine 
Anleihe von 76 Millionen nöthig ſein 
wird, was allerdings 33.8 Millionen 
weniger ſein würden, als im laufenden 
Jahre. Sollte der neue Flottenplan 
vom Reichstage genehmigt werden, ſo 
würde eine viel bedeutendere Anleihe 
nöthig ſein. Wenn der Reichstag mit 
der Berathung des Etats fertig iſt, ſo 
werden die Ausgaben wohl einige Mil— 
lionen geringer ſein. 

* * * 
Der pbligatoriſche Ladenſchluß und 
die Ruhezeit der Angeſtellten in offenen 
Geſchäften beſchäftigte im Anſchluß an 
die Novelle zur Gewerbeordnung in den 
letzten Tagen den Reichſtag und das 
Ergebniß war die Annahme von Be— 
ſchlüſſen, welche ein Kompromiß bilden 
zwiſchen den Forderungen der Freiſin— 
nigen und Sozialdemokraten gegenüber 
den Vorſchlägen der Regierung, die 
aber an ſich ſchon manchem Konſervati— 
ven zu weit gingen. Das Zentrum gab 
den Ausſchlag für das Kompromiß, 
das in den Anträgen der mit der Bera— 
thung dieſer Materie beauſtragten 
Kommiſſion verkörpert war. Die An— 
nahme erfolgte zwar erſt nur in zweiter 
Leſung, da die Abſtimmung aber durch— 
weg ſehr große Mehrheiten ergab, ſo 
iſt anzunehmen, daß die dritte Leſung 
an dem Ergebniß nichts mehr ändern 
wird, Die gefaßten Beichlüffe find 
bon tief einjchneidender Bedeutung für 
das Ermerbäledben in ganz Deutfch- 
fand. Darnach wird obligatorijch der 
Ladenfhluß von 9 Uhr Abends bis 5 
Uhr Morgens vorgejchrieben. Die Zeit 
fann bon der oberen Vermaltungäbe- 
börde um zwei Stunden für alle oder 
einzelne Gejchäftszmeige verlängert 
merden, wenn 3 der betheiligten Ge- 
ſchäftsinhaber es wünſchen. Auf Antrag 
von } joll die Behörde die Betheiligten 
über die Verlängerung befragen. Diele 
fann dann vorgenommen werden, wenn 
3 ber Adftimmenden fich dafür erklären. 
Bezüglich der Angeftellten wird eine 
ununterbrochene Ruhezeit bon minde- 
ftens 10 Stunden angeordnet. Da 
man bon der Anficht ausging, daß in 
Gemeinden von mehr ala 20,000 Ein- 
mohnern die Handlungsgebilfen bebei- 
tend jtärfer in Anfpruh genommen 
würden, jo wird für fie die Ruhezeit 
auf. mindeftens 11 Stunden erhöht. 
Auch dürfen fleinere Gemeinden das 
eliftündige Minimum durch Ortzjtatut 
einführen. Die Mittagspaufe muß 14 
Stunden betragen und ift nicht einge= 
fhlofjen in. die Ruhezeit. Für die An— 
gejtellten muB auch Siggelegenheit ge- 
ihafjen werden. Die Sozialdemofra- 
ten beantragten eine Ruhezeit von min 
deftens 12 Stunden und Zjtündige Mit- 
tagspaufe. Ihre Anträge jedoch 
wurden abgelehnt, da man nicht gleich 
zu jeharf vorgehen und erft in der 
Praris die Wirkung diefer neuen Ver- 
orbnungen erproben wollte. Staatsje- 
fretär Graf Pojadomsty mar jeldjt bie 
elfftündige Ruhezeit zuviel und gar erft 
zu ben jozialdemofratifchen Anträgen 
meinte er, mer 12 Stunden Rubezeit 
und 2 Stunden Mittagspauſe habe, 
führe faft jchon ein Leben wie ein Ren- 
tier. 

Ueber die Erfprießlichkeit de3 Laben- 
fchluffes überhaupt herrjchte unter den 
Parteien Einigfeit, nur über die Frage, 
twieeit man ihn bon Reichöwegen ein- 
führen folle, gingen die Meinungen 
auseinander, Da in den reifen der 
— Gejchäftsienie noch feine 

Uebereinftimmung erzielt worden it, 
‚Mingrität im Reichsta 


Et iere. ——— ware 
+ ShlegeneDbligetörifhe Sadeniohlu 


fs: « fie ben — m 8 Uhr, 
r Me fich aber- für din Kompromiß- 
.ulag, 


dein Miderftande der Regier en jchei- 


die Mittagszeit murde Hakptfk 
aus dem Grunde verworfen Den a 
raus nur den Schankwirthſchaften ein 
Vortheil erwachſen würde. 

Für den obligatoriſchen Ladenſchluß 
haben ſchon ſeit Jahren die kaufmän— 


niſchen Vereine der Großjtädte agititt.' 


seht endlich haben fie ihr Ziel erreicht 
und den Widerſtand der Regierungs⸗ 
organe, die auf die Ladenbeſitzer in den 
ländlichen Srtfejaften Rüdjicht nehmen 
zu miilen glaubten, überwunden. Der 
jebt gejaßteBejchluß bedeutet einen qro- 
Ben Fortichritt, denn bisher war eine 
Arbeitszeit der Angeftellten, felbft der 
Lehrlinge, von 14, ja 15—16 Stunden 
feine Seltenheit. Von 7 Uhr Morgens, 
bis 11 liHr Abends! Welchen Schaden 
die Leite durch eine jo übermäßige Ar— 
beit3leiliung an Körper und Geijt neh— 
men, farın fich Jeder denken. Die Ur- 
ſache des jetzigen ſpäten Ladenſchluſſes 
iſt die unerbittliche Konkurrenz, der die 
Ladeninhaber Geſundheit und Fami— 
lienleben opfern. Jetzt iſt der Anfang 
gemacht worden und es wird nicht lange 
dauern, ſchließt man auch in Deutſch— 
land die Läden um 8 Uhr. Das Pu— 
blikum wird ſich bald an die neue Ord— 
nung der Dinge gewöhnen und ſeine 
Einkäufe nicht mehr bis zur ſpäten 
Abendſtunde auſſchlieben, gewiß, doch 
noch einen Laden offen zu finden, deſ— 
ſen Veſitzer ſiih um das Wohlergehen 
ſeiner Angeſtellten nicht kümmert. 
x * * 


Den Studenten der Medizin auf den 
deutſchen und anderen Univerſitäten 
hat' noch Niemand nachgerühmt, daß 
ſie feine, zarte Gemüther beſäßen. 
Dieſe Entdeckung war dem hieſigen 
Profeſſor Dr. Behrendt vorbehalten, 
und er brachte ſie zur öffentlichen 
Kenntniß in einem Streite mit ſeinen 
Studenten, in dem er den Kürzeren ge— 
zogen hat. Profeſſor Behrendt lieſt ein 
öffentliches Kolleg über „Die Proſti— 
tution in ethiſcher, rechtlicher und ge— 
ſundheitlicher Beziehung“. An dieſer 
Vorleſung nahm mit Erlaubniß des 
Dozenten eine keineswegs mehr jugend— 
liche Dame, die Vorſteherin einer höhe— 
ren Schule, Theil, die ſich mit ſozial— 
wiſſenſchaftlichem Studium beſchäftigt 
hat. Bei den Studenten erregte das 
Erſcheinen der Dame das höchſte Miß— 
fallen, das ſich in ſtürmiſchen Kundge— 
bungen äußerte. Bei jeder Vorleſung 
wiederholte ſich trotz aller Vorſtellun— 
gen Profeſſor Behrendtis und ſelbſt des 
Rektors der Lärm, bis der Hörerin die 
Erlaubniß zum Veſuch der Vorlefung 
wieder entzogen wurde, Profeſſor Beh— 
rendt zeigie dieſes den Studenten mit 
den Worten an: er bekenne ſich nun— 
mehr zu der Anſicht ſeines Kollegen 
Waldeyer, daß gewiſſe Dinge nicht ge— 
meinſam vor Studenten und Studen— 
tinnen erörtert werden könnten. Er 
habe der Dame die Erlaubniß entzo— 
gen, weil ſich herausgeſtellt habe, daß 
die „feinen, zarteren“ Gemüther unter 
den Studenten fich dagegen fträubten, 
einenBortrag mie den feinigen, gemein- 
fam mit einer Frau zu hören. Er er- 
fenıne jedoch das nterefje, welches Die 
Dame in feinftolleg geführt habe, aus 
brüdlich als berechtigt an und beabfich- 
tige, im nächiten Semefter über das 
gleiche Ihema ausfchlieklih für Da- 
men zu lefen. Der Vorfall hat:in den 
gebildeten Kreifen ziemliches Auffehen 
gemacht und die Zeitungen waren voll 
bon Zufchriften Gleichgefinntef und 
der Studenten, die fich geden die An- 
ariffe jener vertheidigten. 

* * * 

Auch ohne die Zuchthausvorlage hat 
die Berliner Polizei einen gangbaren 
Weg gefunden, dem Streikpojtenftehen 
ein Ende zu machen. Sie folgt Dabei 
dem Beijpiele der amerifanifchen Po- 
lizei, die ja auch fchon oft Streitpoften 
verhaftet und in den Gerichten beren 
Beitrafung durchgefeßt hat. Wir erin- 
nern nur an den großen Prozeß Der 
New Morker Bädergejellen, die vor 
dem Laden eines Bädermeifters Pojten 
geitanden und Bonfottzettel vertheilt 
hatten. Hier hatten bei einem Streit in 
einer Möbelfabrit die Poliziften den 
Befehl erhalten, die ala: Streifpoften 
fenntlichen PBerfonen zum Berlaflen 
der Straße aufzufordern. Diefer Wei— 
fung entfprechend, wurde der Drechs- 
fer Grauer, der vor der Fabrik Auf- 
ftellung genommen hatte, von einem 
Schugmanne zum MWeitergehen aufge— 
fordert. Als Grauer nad) einiger Zeit 
auf der anderenStraßenfeite mieber er= 
ſchien, wurde ihm der Aufenthalt in 
jener Straße überhaupt verboten. Sa 
er dem Befehle nicht Folge leiſtete, 
wurde er megenllebertretung der Gtra- 
Benpolizeiordnung verhaftet. Das 
Landgericht verurtheilte ihn .zu einer 
Gelditrafe von 10 Mark, da Grauer 
verpflichtet gemefen fei, den ihm zur 
Erhaltung der Drdnug eriheilten 
Befehle eines Sicherheitäbeamten un- 
bedingt Folge zu leiften. Dasfammer- 
gericht hat jebt die Berufung bermor- 
fen, von der Anficht ausgehend, e3 fei 
nicht Sache des Gerichts, zu prüfen, 
ob die Anordnung de Schumann? 
nothwendig geweſen ſei. Ja, ja, Ruhe 
iſt die erſte Bürgerpflicht. 

* * * 


Aus der direkten Fleiſcheinfuhr aus 
Rumänien wird nun doch nichte. 1892 
war aus „janitätspolizeilichen“ Grün- 
‚den ein Verbot gegen jede rleifchein- 
fuhr aus Rumänien erlaffen mworben, 
und biefe Verordnung, die in ben letz⸗ 
ten Jahren in Vergeſſenheit gerathen 
war, iſt von den Agrariern wieder an's 
Tageslicht gezogen und jetzt erneuert 
worden. Bie üfterreihifch-ungarifche 
Regierung iſt von hier aus erſucht wor⸗ 
den, die Durchfuhr rumãniſchen Flei⸗ 
ſches nicht zu geſtatien, da es an der 
deutſchen Grenze doch zurückgewieſen 
— en en a ihter 
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damit das Gejeg nicht an’ 





465-467 MILWAUHMEE AVE. 


COR CHICAGO AVE 


rei wiffenfhaftlie Unterfuhung der Augen — Genaue Ans 


meffung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein pajjendes Glas auf den Normal: 


punkt erhöht. 


Unfere Preife für auf Beitelung oemachte Brillen und 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Sehroeders Apotheke 


Finanzielles. 


4 bis 6 Prozent. 


G e [ D zu verleihen 


auf Grumndeigens 
tbum von 8500 aufwärts. 


Wm. (. Heinemann & Co. % 


92 La Salle Str. 
£= Offeriven erfie Sypothehen als fihere 


Geldanlage. 2oil, ddſalm 
"RUBERS, DUPUY & FISCHER, 
1220-—108 Ya Galle &ır. Rettsanwätte. || 
ADOLPH PIKE & CO, 
(Etablirt 1883.) 
108—110 LaSalle Str., Zimmer 627. 
Telephone Main 5177. 
Gel Des Meogent. unter teichen Bebite > 
gungen. 2?nov,im, tgl&ion 
Creenebaum Sons, 
BANKIERE, 
83 und 35 Dearborn Str. 
Geld Wir haben Geld zum Verleihen 
an Hand anf Chicagoer Grund: 
u en tenren 
berleihen. — ——— 
"22 LA SALLE STR. 5 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


ReineKommiffion. hu. 0. STone &co., 


QUnleihen auf GChicagoer 206 LaSalle Str. 
werbeflertcd Grundeigenthum. 4 Xelsph.. 68L., &g 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Shlskarlen "sr 


Europa 
Billig! 
Eifenbahnbilleite, 
Dfiten, Süden, Weiten, zu Eyfurfionsraten. 
Geldjendungen Yıannsacuia 


3 mal wödentlic. 


Yeflenlliches Alolariat, 


Vollmachten mit konſulariſchen Bes 


glaubiguugen. 


Eröfhaflsfachen, Kolleklionen 


Spezialität. 


Gelder zu verleihen tage vor 8: auwarıs. 


Erfte Sypotheten ftets an Hand. 
Man beapte: tal, io 


SBLASALLE STR. 


Kredit. 


Unfer neunjähriger Beitand zeigt au: 
Wer traut, dem ift zu trauen. 


Nur einen Dollar die Woche 


Herren und Knaben- Anzüge 
und Weberzieher 
für Serbit und Winter. 





Garantiren für pajiendes Mai und 
gediegene Arbeit. 
Gerade fo billig wie in anderen Plägen 
für baares Geld. 
Dffen Abends bis 9 Uhr. Zdagddj* 


Mer kor d% 
Kl Sf N, 


81 —83 MADISON STR., 


2. Etod, gegenüber MeBiderd Theater. 


Weihnachts⸗ 
Geſchenke. 


Die bete Gelegenheit, —* *3. eg Leuten geboten 


Amerikanifcie und Schweizer 


Muſikdoſen, 


für Baar oder auf leichte wöchentliche oder monate 
liche uabhteeheehlunn zu regulären Baargeldpreijen. 


"186 Wabash, Avenue, 


4. Floor. fodidolme 
Jeſet die 
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mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukce Ave., Ecke Chicago Ave. 


Telegrapfifche Kolizen. 


Aulaud. 

— InAfron, D., brannte Da3Haupt- 

gebäude des „Buchtel College“ nieder. 

Verluſt $100,000. 

— Zu Dubuque, a., brannten die 

Baggon-Wertftätten der Chicago>, 
Milwaufee- & St. Baul-Bahn nieder. 
Berluft etwa $100,000, ungerechnet die 
Verluſte der 300 Arbeiter, welche be⸗ 
ſchäftigungslos geworden find. 

— Der Bilderrahmen-Haufirer Hen- 
ty %. Corbett in Racine, Wig., murbe 
bom Bajtor Cheney und feiner "Gattin 
beitimmt ala der Verüber de3 Mord- 
Angriffs auf Beide identifizirt. 

— General Wood, der neue amerifa= 
nifche Gouverneur für Guba, wurde bei 
feiner geitrigen Ankunft in Havana bon 
allen Klaflen der Bevölferung mit Ju= 
bel, oder wenigſtens freundlich begrüßt. 
General Broofe gab in aller Form das 
Umt an ihn ab. Man. verfpricht ich 
bonWood eine bedeutend liberalere Ver— 
maltung. 

— Übgefehen von der, fehon im Kon= 
greß beantragten Jahrespenſion von 
$2000 für die Wittwme des, bei Manila 
gefallenen General® Lamton ift aud) 


von Beamten des Kriegsdepartements | 


ein Aufruf um Sammlungen für einen 
Lawton-Fonds erlaffen morden, und 
etwa $1000 find bereit3 gezeichnet. 
Zamton hat fast nichta, als ein verichul- 
detes EigenthHum in Californien für 
I Frau und feine Kinder Hinterlaj= 
en. 


Ausland, 


— Der beutfche Bundesrath hat die 
„Begünftigte Nationen“-VBorrechte für 
Produfte der Injei Barbados (Britijch- 
MWejtindien) aufgehoben. 

— Leichte Erdftöße find auh im 
füdmeftlichen Theile von Deutfchland 
verfpürt worden, befonders in Mainz, 
Heidelberg, Hanau und Aichaffenburg. 

— Der japanifche Gefandtefm Haag 
bat im Auftrag des Mifado jämmtliche 
Konventionen der internationalen Frie- 
densfonferenz unterzeichnet. 

— DieTruppen der franzöfifch-meit- 
indifchen Injel Guadeloupe find um 
5000 Mann verjtärft worden. DOffen- 
bar wollen die Franzofen ihre Kolonien 
gegen plögliche Möglichkeiten fchüten. 

— Der berühmte Berliner Charaf: 
ter-Komifer Karl Helmerbing ift ges 
ftern geftorben. Er war am 28. Oftober 
1822 in Berlin als der Sohn eine? 
Schloſſermeiſters geboren. 

— InRom fand man einen Leichnam 
auf dem Gitterwerf, welches den Hoch— 
altar der St. Beteräfirche umgibt. E3 
heißt, daß ein Selbitmord vorliege; in 
diefem Fall müßte Die Kirche auf’3 Neue 
geweiht werden. 

— Das Wetter ift in ganz Deutfch- 
land von Neuem grimmig falt, und 
zwar zeigt das Thermometer (nad) 
Reaumur) 10 bis 18 Grad unter dem 
Gefrierpuntt. mn den GSudeten hat 
ein jo ftarfer Schneefall geherrfcht, 
daß der Schnee 4 bis 5 Fuß hoch liegt. 

— Die deutfchen Turnvereine werden 
an den Reichstag eine Petition fenden, 
welche darum erfucht, da die Einjäh- 
tigereiwilligen genügende Beweiſe 
bon ihrer Gefchielichfeit im Turnen ab- 
legen müffen, ehe fie diefer Klaffe Mili- 
tär zugetheilt werden können. 


— Der Staatsfefretär des-deutfchen 
Reichspoftamtes, General v. VPodbielz- 
fi, hat es fertig gebracht, die Zujtim- 
mung der württembergifchenfegierung 
zu der Abjchaffung der jpeziellen würt- 
tembergifehen Briefmarken zu erlan- 
gen, für melche jet die Reichapoftbrief- 
marfen eingeführt werden. 

— Deutichland führt feine eigen- 
thümlichen Prefaefege in feinen Kolo- 
nien ein. 


der „Deutfchoftafiatifchen Warte“ in 


Kiao-Tfhau ift auf Grund diefer Ge=- 


fege wegen ungebührlicher Kritifirung 
der Behörden zu drei Wochen Gefäng- 
niß verurtheilt morden. 

Die Leipziger Verlagsfirma 
Breitlopf & Härtel bietet 1000 Mar 
für den Tert und bie Mufif eines deut- 
ſchen Flottenliedes, Das bon einem Fo= 
mite von Preisrichtern für das beite 
erfannt werden wird. Das Komite be= 
ftebt aus den Herren Buhn, Liliencron, 
Lohmeyer und d'Albert. 

— Das Projekt der Berliner unter⸗ 
irdiſchen Eiſenbahn, welches jetzt für 
den Stadtrath fertig iſt, umfaßt innere 
und äußere Gürtelbahnen und Quer- 
bahnen vom Süden nach Norden und 
vom Dften nach Weften. Die Gefammt- 
foften werben auf 160 Millionen Marf 
veranlagt. Eine Tunnelbahn. unter 
der Spree, welche Treptow mit Berlin 
verbindet, ift foeben eröffnet worden. 

— Binz Arenberg, der ala Leutnant 
bei einem der deutfchen SKolonialton- 
tingente jtebt, ift foeben wegen Föbtung 
eines Eingeborenen, ohne von bemjelben 
worden zu — ich 
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Der Redakteur Eggers von 


eags Donnerftag, den 21. Desember 1899. 


MARSHALLFIELDECO. 
Bajement-Gejchäftigfeit. 


Unfere Bafement- Departements tragen ihren vollen Zintheil bei zu den 
Taufenden und Abertaufenden von Padeten, die täglich) durch unfere Verfandträume gehen. 
Die beften Waaren, die befte Bedienung und die niedrigſten Preiſe ſind die Urſache dieſer wunder— 


geſchict werden. Der Prinz ift in 
— Südweſtafrika ſtationirt gewe⸗ 
en 

— Die preußiſchen Behörden haben 
an die Bewohner von Hafenſtädten an 
der Rord⸗ und Oſtſee eine Proklama⸗ 
tion erlaſſen, worin ſie dieſelben zur 
Vertilgung von Ratten in ihren ver— 
ſchiedenen Städten und Ortſchaften 
auffordern. (Wegen der Peſt- und 
Cholera = Verbreitungsgefahr.) Für 
jede getöbtete Ratte wird eine Prämie 
bezahlt. 

— Der deutfche Vize-Abmiral Ben- 
demann ift endgiltig zum Befehlsha- 
ber des deutſchen Kreuzergeſchwaders 
in den chineſiſchen Gewäſſern ernannt 
worden, an Stelle des Prinzen Hein— 
rich von Preußen, welcher bekanntlich 
heimkehrt. Admiral v. Diederichs, 
der frühere Befehlshaber dieſes Ge— 
ſchwaders, iſt zum Chef des Oberkom— 
mandos der Marine ernannt worden. 


— Vor dem franzöſiſchen Senat, 
welcher bekanntlich als höchſter Gerichts⸗ 
hof den Verſchwörer-Prozeß leitet, 
machte der Haupt-Angeklagte Derou— 
lède großen Lärm und beſchimpfte in 
unfläthigſter Weiſe die Senatoren und 
den Präſidenten der Republik. Es gab 
einen unbeſchreiblichen Tumult. Der 
Gerichtshof zog ſich zur Berathung zu— 
rück, und Deroulède wurde ſchließlich 
zu zwei Jahren Haft verurtheilt. 


— Nachrichten zufolge, welche aus 
Apia, Samoa, in Berlin eingetroffen 
ſind, haben im Dorfe Luatwanu unbe— 
deutende Unruhen ſtattgefunden. Die— 
ſelben waren durch Plünderungen an 
dem Eigenthum dreier Häuptlinge ver- 
urjacht worden, welche vertrieben mor- 
den waren, weil ſie ſich geweigert hat— 
ten, die, von den Konſuln der Ver— 
ragsmachie aufgelegten Kopfſteuern 
zu bezahlen. Die Konſuln haben ver— 
langt, daß die Schuldigen behufs Be— 
ſtrafung nach Apia geſchickt würden, 
was auch verſprochen worden iſt. 


Zofalberidjt. 
Blumper Bergiftungsperjud. 


Die Polizei fahndet auf einen grie= 
hifchen Obfthändler, melcher gejtern 
einen plumpen Verfuch machte, die 
Nr. 17IO N. Spalding Ave. wohnhafte 
Frau Kohn Bachmann zu vergiften. 
Wie Frau Bachmann angibt, pflegte 
fie von dem Manne Obit zu faufen, 
wies ihn jedoch fürzlich auß dem 
Haufe, mweil er fich ungebührlih be— 
nahm. Geftern fam der Obfthändler 
wieder und erbot ich ‚ver Frau eine 
Quantität Obft zu fchenten, damit fie 
wieder jeine Kundin würde. Al3 Frau 
Bachmann trogdem die Thüre nicht 
öffnete, warf der Grieche durch das of- 
fene enfter eine Apfelfine in die Woh- 
nung und lief davon. Eine Unterfu= 
hung ergab, daß die Apfelfine in Kar- 
bolfäure getränft war. 


* Der Verein ber Kohlengrubenbe- 
figer von Jlinois ermwählte geftern im 
Great Northern Hotel feine Beamten 
für das fommenbe Sahr, wie folgt: 
Präfibent, S . M. Dalzell; Vize-Bräfi- 
dent, A. J.  Morebead; Gefretär ımdb 
Schatmeifter, 3. U. Agee; PBrotofoll- 
führer, €. L. 2 


Schreckliche he Schmerzen 


Von Duspepfie und WHia- 
genleiden. 


Sofort gelindert und dauernd ge⸗— 
heilt durch Stuarts Dys⸗ 
pepfia Tablets. 


Eine neue Entdeckung, aber keine Patent— 
Medizin. 


Dr. Rediell gibt einen intereffanten 
Bericht über eine wie er jagt merfmwür- 
dige Heilung von alutem Magenleiden 
und chronischer Dyspepfia durch den Ge- 
brauch der neuen Entdedung Stuart3 
Dyspelia Tablets. 

Er jagt: Der Patient war ein Mann, 
der, mie ich perjünlich meiß, jahrelang 
an "Dyspepfia litt. Alles, was er aß, 
ichien feinen Magen zu verfauern und 
Gaje zu erzeugen; er hatte Schmerzen 
wie bon Aheumatismus im Rüden, 
Schultern, Blafe und Beinen, Blähun- 
gen und Unbehagen nach dem Ejffen, 
Ichlechten Appetit und verlor an Ge- 
wicht; dad Herz wurde affizirt, Herz- 
flopfen undSchlaflofigkeit während ber 
Nacht verurfachend. 

SH gab ihm Fräftige Nervenftär- 
fungs-Mittel und® Iut-Arzeneien, aber 
ohne Nuten. Al3 Verjuch kaufte ich 
ein 50 Cents Padet von Stuart3 Dy3- 
pepfia ZTablet3 in einer Apothefe und 
gab fie ihm. Beinahe fofortige Er- 
leichterung wurde ihm zu theil, und 
nachdem er vier Schachteln gebraucht 
hatte, war er allen Anzeichen nad 
völlig kurirt. 

Er hatte nicht mehr von ſaurem 
Aufſtoßen zu leiden, keine Blähungen 
ſtellten ſich nach dem Eſſen ein, der Ap— 
petit war kräftig und er nahm unge= 
fähr 10 bis 12 Pfund an Gewicht in 
gutem geſunden Fleiſch zu. 

Obgleich Stuarts Dyspepſia Tablets 
angezeigt ſind und in Apotheken ver- 
kauft werden, betrachte ich ſie doch als 
ein ſehr werthvolles Hilfsmittel für je⸗ 
den Arzt, da ſie vollſtändig harmlos 
ſind, und Kindern oder Kranken, ganz 
gleich in welchem Zuſtand der Magen 
ſich befindet, mit völliger Sicherheit ge- 

geben werden können, da ſie harmlos 
—* nichts als Frucht und vegetabiliſche 
Eſſenzen, reinen Pepſin und Golden 
Seal enthalien. 

Ohne Frage ſind ſie das ſicherſte und 
wirkſamſte Heilmitiel für Unberdau⸗ 
lichkeit, Biliofität, Verftopfungen und 
Unordnungen bed Magens, ob fie num 
in milber ober hartnädiger Form auf⸗ 
treten. 

Stuaris Dyspepſia zu erben 
bergeftellt von der F. A. Stuart Eo,, 
Marſhall, Mic., und überall bon Apo- 
ee Bud üb per Padet verkauft. 

feines Buch über Magenleiden fr 


‚|. Weinnadtöteh ver Schügen, 


In feiner Halle zu Palos Springs wird es 
der Chicago Schüßenverein begehen, 
Alle Schügen, nebit Familien und 
deren freunden, ladet der Vorftand des 
Chicago Schügenvereins zur Betheili- 
gung am MWeihnachtsfejt ein, das ber 
Verein am Montag, den 25. Dezbr., 
in jeiner großen Halle im Bart zu 
Palos Springs feiern wird. Die um: 
faffenditen Vorbereitungen find getrof⸗ 
fen worden, um der Feſtlichkeit einen 
glänzenden Verlauf zu ſichern. Der 
Vorſtand, welcher aus den Herren Geo. 
Kuehl, Präſident; J. Brockmann, 
Vize-Präſident; Dr. A. F. v. Velſen, 
Sekretär; A. Boeſe, Komptroller; Hy. 
Thorwart, Schatzmeiſter; Max Simon, 
erſter Schützenmeiſter, und Hans 
Klemm, zweiter Schützenmeiſter, be— 
ſteht, füngitt auch als Arrangements⸗ 
Komite. Dasſelde wird einen großen 
Tannenbaum prächtig ſchmücken und 
den Kindern ſchöne Geſchenke über— 
reichen laſſen. Herr und Frau Gabriel 
Katzenberger haben ſich freundlichſt er— 
boten, den muſikaliſchen Theil der 
Unterhaltung zu leiten. Herr ©. 
Neitel wird Schillers „Slode“ vor= 
tragen. Gejchoffen wird bis 1 Uhr 
Nachmittags; dann folgt ein Bankett, 
und an biejes jchließt fich gejellige Un- 
terhaltung nebſt Tanzkränzchen an. 
Die beſten Schützen erhalten bei dieſer 
Gelegenheit ihre goldenen Jahres— 
medaillen. Die Namen der Schützen, 
die während der verfloſſenen Saiſon 
Medaillen in den drei verſchiedenen 
Klaſſen errangen, ſind: Erſte Klaſſe: 
Karl Findeiſen, Königsſcheibe, 220 
Ringe; G. F. Schmidt, Unionſcheibe, 
71 Ringe; Martin Grau, Stichſcheibe, 
36 Punkte. Zweite Klaſſe: F. Tog⸗ 
genburger jr. Königsſcheibe, 215 
Ringe; A. F. v. Velſen, Unionſcheibe, 
70 Ringe; H. Thorwart, Stichſcheibe, 
28 Punkte, Dritte Klaffe: ©. Groth, 
ee 199 Ringe; 3. Palm 
Unionjcheibe, 62, ee HD. 
Maldbaur, Stichfcheibe, 21 Punkte. 
Die Züge der Wabaſh-Bahn fahren 
am Weihnachtstage vom Bahnhof, 
Ecke Dearborn und Polk Straße, ab, 
wie folgt: Morgens 9 Uhr 15 Min., 
Nachmittags 1Uhr 25 Min. und 2 uhr 
55 Min. Die Rückfahrt vom Park er— 
folgt Nachmittags 4 Uhr 25 Min., 
5 Uhr 7 Min. und 6 Uhr 47 Min. 
Eifenbahntarten für die Rundfahrt 
fojten 35 Cents, und find an folgenden 
Pläßen zu haben: Geo. Kuehl, Nr. 173 
Randolph Straße; Ed. Wenpdel, Nr. 
175 Wels Straße; €. Deubler, 
Quincy Nr. 9, Ede Randolph und Sa 
Salle Straße; Humboldt & Clemenz, 
Nr. 22 Bolt Straße; Yrig Roth, Nr. 
159 Well Straße; Hotel Bismard, 
Nr. 180—186 Ranbolph Straße. 


Darum nicht Weihnachten und Neuts 
jahr zu Saufe verbringen. 


Die Nidel Plate Bahn verkauft Tickets 
nad) irgend einem Punkt in dem Gebiet der 
Gentral Paflenger Affociation zu ein und 
einem Drittel Fahrpreis für die Rundfahrt, 
wegen der Weihnachts: und Neujahrssizeiers 
tage, am 23., 24., 25,,,30. und 31. Dezember 
1899 und am 1. Xanuar, giltig für Nüdfahrt 
bis einfchlieglich den 2. Januar 1900. Stu: 
denten, bei Vorzeigung der richtigen Aus: 
weifungs=:Papiere, fünnen TidetS zu dem= 
jelben Preis erhalten mit reichlich Zeit für 
Nüdfahrt. Vollftändige Ausfunft zu erhal: 
ten, wenn Shr vorjprecht oder jchreibt an 
den General = Agenten, 111 Adams Straße, 


Chicago. 
hicag u0025,27,30,034,7,11,14,18,21,26,29 


Beamtenwahlen. 


Die jünafihin vom „Arion Männer- 
or der Süpdfeite” vorgenommene Be- 


amtenmwahl hat das nachftehende Reful: - 


tat ergeben: Bräfivent, %. Reinede; 
Dize-Präfident, Th. Spühler; Sefte- 
tär, Hans Schmidt; TFinanz-Sefretär, 
U. Kerbitein; Schabmeifter, Fritz 
Schroeder; Arhivare, 3. Mindemann 
und Kohn Gungoll; 1. Sahnenträger, 
H. Edert; 2. Fahnenträger, 9. Som- 
mermann; 3. Fahnenträger, F. Scher— 
barth; Bummel-Schatmeifter, Chas. 
Schulz; Dirigent, Carl Wolfskeel; Vi— 
ze-Dirigent, Th. Spühler. — Der un— 
ter Leitung eines tüchtigen Dirigenten 
ſtehende „Arion“ nimmt junge geſang— 
liebende Deutſche für die nächſten 3 
Monate unentgeltlich auf. Kandida— 
ten können ſich Donnerſtag Abends in 
der Halle, Nr. 4567 Wentworth Ave., 
oder beim Präfidenten 3. Reinede, Nr. 
4620 Wentworth Uoe., anmelden. 

Der „Hamburger Klub“ hat für das 
nädjte Jahr die folgenden Beamten er= 
wählt: Präfident, D. Lorenz; Bizes 
en M. Rappeport; prot. Sefre- 
tär, B. Wahlſtedt; inang⸗ Sekretär, A. 
Witt; Schaßmeijter, 3. Wulf; Biblio: 
thetar, W. Pein; Verwaltungsrath: M. 
Baldermann, W. Brahmann, M. Reif. 
Vergnügungskomite: M. er 
M. Reif, W. Schroeder, A. Witt, 
Wulf, J. Iſchan und 8. Maptftedt. 

Der „Zeutonia ⸗ Frauen Unter⸗ 
ſtützungsverein hat vor einigen Tagen 
in der Wicker Park-Halle feine Be— 
amtenwahl abgehalten. Als Präſi— 
dentin wurde Frau Anna Timpe, 
welche dem Verein ſchon ſeit deſſen 
zwölfjährigem Beſtehen präſidirt, ein— 
ſtimmig wiedergewählt. Die übrigen 
neu⸗, reſp. wiedergewählten Beamien 
ſind: Ex-Präſidentin, Frau Auguſte 
Heubach; Vize⸗Präſidentin, Frau Ma— 
rie Lüders; protokollirende Sekretä— 
rin, Frau Caroline Mielte; Finanz- 
Sefretärin, Frau Augufte Günther; 
Schatmeifterin, Zrau Sophie Halfelt; 
Führerin, Frau Strid; innere Wache, 
Frau Marie Reinhold; äußere Wache, 
| Zitterle; 1. Truftee, Frau 
ange; 2. Truftee, rau Jacobs; 3. 
Truftee, Frau Kleinſchmidt. — Am 13. 
Januar wird der Verein in der Wider 
Parf-Halle eine Maskerade veranftal- 
ten. 


Kurz und und Ren, 


* Der inoifer De Verein von Hand» 
lungsreifenden, mwelcher nahezu fünf- 
taufend- Mitglieber. aufzumeilen bat, 
wird am Sams mälag, —— 

10 en im fi 
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vollen Bajement-Gejchäftigfeit. 


= 
® 


Die Bedienung für das Feiertagsgefhäft in unjeren Balement-Verkaufsränmen ift gerade fo gut als in dem 3 


— oberen Stodwerten; 
find ohne Frage 


das Feiertags-Maarenlager ift verhältnigmäßig gerade jo vollitändig; 


und die Feiertags⸗Preiſe 


Die niedrigſten, die in Chicago für zuverläſſige Waaren notirt werden. 


Vaſement Branch Dept. 


Ausſtattungen für das Heim. 


Viele Sachen, die ſich vorzüglich ſür Weihnachtsgeſchenke eignen. 


Arlikel, 


Die Vorräthe ſind ungewöhnlich vollſtändig, zumal Weihnachten ſo nahe iſt. 


Möbel. 


Japaneſiſche Möbel — viele eigenartige 
Entwürfe: Stands, Tabourettes, Ti— 
ſche, Eck-Sitze, Stools, Muſik- und 
Zeitungs-Halter, Bücher-Regale ete. 

Zuſammenlegbare Karten-Tiiſche, in 
Eſchen, Eichen, Birdseye Maple, Ma— 
hogany Finiſh und grünen gebeizten 
Platten, zu 81.50, 82.25 & $2.75. 

Mufit Kabinets, Mahogany Finiih, 85. 


Kiſſen 2c. 


Vancy Kiffen, überzogen mit einfacher 
und fanch figurirter Seide, Tapejtry 
Panels, Rofter Tops, Gretonne umd 
Denim, Ruffled und einfach, von un 
jeren eigenen Arbeitsräumen, 65e, 
75e, $1, $1.25, $1.50 u. $1.85. 

Kijjen = Materialien: 
Figurirte und einfache Seide, Yard, 


50c. 


Tapejtrh Panels, das Stüd, 50c. 
Seide Tops, d. St. 75e, 85e u. $1. 
Vofter Tops, das Stüd, 35e. 
Baummwoll, Schnur, Yard, Go. 


Tiſchdecken ꝛc. 


Tiſchdecken, f. Stands, Parlor, Library 
und Dining Tiſch, von Baumwolle 
Damaſt und Tavpeſtry, Mercerized und 
Seide, orientaliſche und andere Mu— 
—* mit oder ohne Franſe, 350 bis 


Couch-Decken, meiſtens orientaliſche Mu⸗ 
ſter, rund herum befranſt, 83 bis 
$7.75. 


Rortieren, Baumtvolle-Tapeftry Negus 
Imitation Bagdad, Seide Tamaft u. 
Flachs Velour, das Paar, 83 bis 


$13.50 


a 
Blankets ꝛc. 

Schlaf-Roben — Italian Seide und 
Aufteian, hell geftreift und figurirt— 
$1 und $1.25. 

yancy Blanfets, für Bade-Roben und 
Dreifing Gowns, Paar, 75e und $1. 

Weiße wollene Blantets — roja, blaue 
und jcharlachrothe Borte — $2.75 
bis 814.75. 

Meife baummwollene und mwollene Blan: 
kets — roja, blaue und jcharlachrothe 
Borten — $1.75 bis $7.75. 

Graue wollene Blantets, $2.75 bis 


die ſteis erwünſcht, 


weil ſie nützlich ſind. 


a 3 
Nope Portieren. 
Für Thüren und Bogen, Valances 8 
Fuß laug und Portieren 73 Fuß lang 
— Tönnen pafjend verkürzt werden für 
jede Ceffnung — $1 bis $7.75. 
Mercerized Schnur — Yard, 10c. 
Sride- Schnur — Yard, 15e und 20c. 
Baummwoll. Quaften — das Stüd 5 
Seidene Quaften — das Stüd 106. 
Gretonnes, import. und einheimifhe — 
Yard, 25e. 
Gretonnes, 
N 


Denim — einfach, 18e; figurirt, 25% se 


Satin, figurirt, 123e, 150, 180 und 
25c. 


Gardinen. 


Spiten » Gardinen, in allen populären 
Moden, das Paar, 35e bis 810. 
Diele einzelne und bejhmuste Gardinen 

bedeutend herabgejeßt. 
Muslin-Gardinen, beftidt und mit Rufe 
fles, von 75e bis 83.25 d, Paar, 


Männer: und Jünglings- Kleider herabgefehl. 


Alles mit Ausnahme ver blauen und fchwarzen leidungsitüde zu reduzirten Preifen —vor der Inventar-Aufnahme. 


Die Reduktionen find notdiwendig—die Räumung ijt eine gänzliche. 


Für Männer. 
$12 u.$14 Anzüge herabgejegt auf $LO 
$15 u.$18 Anzüge herabgejett auf $12 
$12 und $14 Weberzicher und Wljters 
herabgefegt auf 810 
$15 Ueberzieher und Illiters 


herabgejegt auf $12 


Für Jünglinge. 


$8 und $10 Anzüge herabgejegt 
auf 86 
812 Anzüge herabgeſetzt auf 89.00 
88 und $10 Ueberzieher und Uffters 
herabgejegt auf $6.50 
$12 Weberzieher und Uljters 


herabgejegt auf 89.00 


Dies find Spezielle Bor-Jnventur-Preife; 


Hojen jür Männer und. 
Fünglinge. 
83 und 53.50 Hojen herabgejegt 
auf $2.50 
$+ und $4.50 Hojen herabgejegt 
auf 83.50 
84.75 und $5 Hojen herabgejegt 
* $5 Hoſen herabgeſetz 94.00 . 


Dor- Javenlur-Dreile an Knaben Kleidern. 


Unjere jchon jehr billigen Kleider extra reduzirt für diefe Oelegenbeit. 


Ungefähr 60 Dusend reintwollene Fla= 
nel Knaben:Bloujen (Größen 5 bis 
15), in navyblau und braun, die früs 
ber zu $1 und $1.25 verkauft wurden 
—herabgejegt auf 50c. 


Ungefähr 250 Long:Nap Chindilla und 
Trieze Knaben-Meefers (Größen 4 bis 
16), mit reinwoll. Zutter und breitem 
Sturm-Kragen; dieſe Kleidungsſtücke 
wurden gemacht, um für viel mehr 
verkauft zu werden, als yet ſpe⸗ 
tee Näumungs: Preis, $3.50 


| 


Ungefähr 300 reinwoll. 2-Stücke Knie⸗— 
hoſen-Anzüge für Knaben (Größen — 
bis 16), welche früher zu $5.00 vers ; 
lauft wurden, find herabgejegt auf 
$3.50. 


Meihnacls- Sfippers: Schul Bargauıs. 


Eine vollftändige Auswahl von Herren, Damen- und Kinder-Slipper3 in unjerem großartigen „Bajement Bargaint 


Shoe Store” zu den vernünftigften Preiien, 


Hohe Nomeos für Männer, 
$1.50 und $2.00. 
Niedrige Slippers für Männer, 
zu $1.25, $1.50 ‚$1. 


52, > Unjere Männer-Schuhe in 

& Hieier Partie übten große 
Anziehung aus, und viele find ver: 
fauft worden, aber wir fünnen nod 
jeden Fuß befriedigen— jedes Paar ift 
garantirt, und jolhe Schuhe können 
heute nicht für das Geld gemacht wer: 
den—twir haben lohfarbige u. fchivar= 
je—Leder: und Drillsyutter — Ddop= 
pelte und einfache Sohlen—alle regu= 
lär verfauft für 3 und 83.50 —ſie 
alle gehen zu 82.45. 


Deutides Theater. 


Am näciten Sonntag: Zum eriten Male 
„Die Euftfpielfirma‘, £uftipiel 
in drei Akten. 

Dstar Walther und Leo Stein, Die 
Verfaſſer der Novität: „Die Luftjpiel- 
firma”, find den hiefigen Theater: 
freunden liebe Befannte. Jhr Schwant: 
„Papa Nitjche“ gelangte früher hier 
mit ausgejprochenem Erfolge zur Auf- 
führung, und ihr Quftfpiel: „Die Her- 
ren Söhne“ hat erjt ganz por Kurzem 
den Befuchern des deutfchen Theaters 
einen genußreichen Abend vericafft. 
Ihr neueſtes Bühnenwerk ſpielt, wie 
ſchon der Titel erkennen läßt, in der 
geiftigen Werfjtatt zmeier Qujftipiel- 
Autoren. Die intimen Freunde Dr. 
Adolf Hartmann und Paul Horjt mer- 
den durch grundloje Liebezeiferfüch- 

teleien zu grimmigen Feinden. Die 
Folgen diefer Entfremdung zwiſchen 
den Inhabern der „Luftipielfirma“ 

find urfomifhe. Da die Nopität in 
bielverfprechender NRollenbejfegung in 
Szene geht, Tteht den Bejucern wie⸗ 
derum ein ſehr beluſtigender Abend in 
Ausſicht. Die —— Perſonen des 
Luſtſpiels und ihre Darſteller ſind: 


Dr. Adolf Hartmann, Schriftftcher . Ludwig-Kreik 
Baul Horft, Schriftiteller Mar Ruhbed 
Eduard Gagelmann, Pauls Oheim . Theodor Pechtel 
Mathilde, —— Schieiter . "Hedwig Beringer 
Waliy, deren Tochter Frida Sue 
Kate Foriter 
Robert Shiva Albert 9 
Hermann, Dirchtor des Shaleſpeare-Theaters, 
: gehe Sn 
Brandt, Inhaber des — Bam und der az 
ter: Agentur Aojef Hirih . + Jul, Schmidt 
Flora Unger, Mitglied des PER, Theaters, 
* Biſchoff 
Lßnitz Otto Strampfer 
Frau Taube, Zimmervermietherin . . Anna Richard 
Frig Wullow, Bureaudiener bei — 8 €o., 


Sophe, Kammermäddhen bei Frau Fand 


Metzer 


lohfarbig und ſchwarz, zu 


lohfarbig und ſchwarz, | 
75 und $2.00. | 


| 


Qualität in Betracht gezogen. 


Damen, 
51:25. 
82 25 Einige hundert Paare der 
rs d jeher jchweren Bor Calf 
Schuhe find übrig geblieben — Ddide 
Sohlen — wirklich waijlerdiht — zu 
dem aufergewöhnlichen Preis von 
2.25. 
22 
Sf > Starfe ſchwarze Glace— 
MALe eo Damen = Schuhe — zum 
Schnüren und mit Knöpfen—mittel: 
ichivere Sohlen — alle Größen und 
Preiten—fkünnten heute nicht für un: 


jeven Derlaufspreis gemaht werden— 
$1.55. 


Der Vorverfauf von Sikfarten, an 
der Kalle von Powers Theater, wurde 
heute Vormittag eröffnet. 

— 
Eigenartiger Streitpunft. 


Als geitern Geo. Eaftman, melcher 
nebjt drei anderen Burjchen, Neljon 
Iebo, Peter Homan und Frank Ropfe 
mit Namen, bejchuldigt ift, in die 
Eijenwaarenhandlung bon Carr 
Bros., Nr. 5311 Late Aoe,, eingebro= 
chen zu fein, dem Polizeirichter Quinn 
borgeführt wurde, gab der Angeklagte 
fein Alter auf 18 Jahre an. Seine 
Mutter dagegen verficherte, ihr Sohn 
fei erjt 15 Jahre alt. Der Richter er= 
flärte, die Frau mache wahrjcheinlich 
ihren Jungen jünger, um ihn vor 
Schwerer Strafe zu Ihüßen; doch erbat 
die rau fich, durch die Familien-Biäel 
die Richtigkeit ihrer Behauptung zu be- 
weiſen. Richter Quinn verſchob dar— 
aufhin die weitere Verhandlung des 
Falles. Ropke, der erſt drei— 
zehn Jahre alt iſt, wurde dem 
Jugendgericht überwieſen, während 
Tebo und Homan, da ſie bereits das 
fiebenzehnte Lebensiahr erreicht haben, 
fih vor den Großgefcehmorenen werden 
verantworten müffen. 


* Für die Feiertage machen wir auf 
unfere große Auswahl Weine und feine 
Liköre aufmerkfam. Kirchhoff & Neu: 
barth Eo., 53—55 Late Str. iendidodoſa 

* Die 5jährige Mabel Cabanaugh, 
deren Eltern im Hauſe Nr. 105 Flour⸗ 
noy Str. wohnen, wird ſeit geſiern 
vermißt. Man nimmt an, daß die 


Stande iſi, die 


Bettzimmer Filz-Slippers für Männer, 60c. 
Fancy Filz-Slippers und Bettzimmer-, Scuffs“ für 
mehrere Facons, von 50e bis 


*22 Haus-Schuhe und Orfords für 

5 DE Damen — lohfarbig u. jhwarz 
— Tuch: und Glace-Obertheil — 9 
verichiedene Moden, werth $1.50 bis 
$2.00 — zu Tör. 

81 95 Damen:Schuhe mit Goods 

eDis+e _ year Welt und gedrehten 
Sohlen — die Sorte mit jchiweren 
jchwereit Sohlen ift gerade die paflen= ° 
de für den Straßen-Gebraudh; wäh 
rend die gedrehten Sohlen einen jchö= 
nen Semi-Dreß-Schuh machen —ver⸗ 
ſchiedene Moden und jedes Paar wih. 
$3.00 — zu 31.95. 


Zu Gunſten des Berurtheilten. 


Mitglieder des Schweizer-Verbandes 
haben dem Vernehmen nach beſchloſſen, 
ihrem wegen Mordes zum Tode verur⸗ 
theilten Landsmanne Frank Steiner zu 
Hilfe zu fommen und die Geldmittel 
aufzubringen, welche nothmwendig find, 
um den Fall vor das Dbergeriht zu 
bringen. 
urtheilten fol übrigens Frant Hamz 
merjtein fein, doch hat angeblich jchon 
fein vor 30 Jahren nach den Ber. Staa 
ten ausgemanberter Bater Diejfe Na= 
mensänderung vorgenommen. €3 beißt; 
daß Steiner, aliad Hammerftein, wohl 
babende Berwandte in der Schweiz hat, 
melche ihn ebenfalls mit Gelbmitteln 
unterftügen wollen. 

—1+90 ——— 


Des Strafenraubs beihuldigt. 


Sn der Marivell Str.-Bolizeiftation 
befinden fich zwei Männer, Namens 


Yofef Findberg und Jerry MeElligott, 2 


unter der Antlage des verjuchten Stra= 
Benraubes hinter Schloß und Riegel. 
Die Beiden werden beihuldigt, einen 
gewiffen Frank Zelint am legten Mon= 


Uhr, fowie um feine Baarjhaft, im 
Betrage von $30, beraubt zu haben. 


Iſt geſtãndig. 


Thomas Patrick, ein früherer Ange: e 
„United States Erpreß 7 


ftellter der 
Eo.“, befindet” fi) unter ber Anklage, 
von Ablieferungswagen der genannten 
Gejelichaft mehrere Padete geftohlen 
zu haben, in Haft. Der Arreftant legte 
ein volles Geftändnik ab, wod ; 
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Der richtige Name des Vers a 


tage überfallen und um eine goldene J 
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Unwirkſames Kampfmittel. 


Mit dem Boycott haben die Arbei— 
erverbände im Allgemeinen ſo ſchlech— 
le Erfahrungen gemacht, daß ſie auf 
ihrem Jahreskongreſſe beſchloſſen ha— 
ben, die Tafel vorläufig einmal rein 
zu wiſcher. Alle noch jchmebenden 
Aechtungsbeſchlüſſe ſollen aufgehoben, 
und Erneuerungen ſollen nur auf be— 

ſonderen Antrag der Gewerkſchaften 
zuläſſig ſein, auf deren Wunſch ur— 
ſprünglich die Acht verhängt wurde. 

Mit anderen Worten heißt das, daß 

alle diejenigen Boycotts, welche die ge— 

wünſchte und erhoffte Wirkung nicht 
gehabt haben, ſanft and ſelig einſchla— 
fen ſollen. Um den betreffenden Ge— 
werkſchaften das offene Eingeſtändniß 
zu erſparen, daß ſie mit ihrer Acht— 
erflärung nichts erreicht haben, wird 
eiie Art Generalamnejtie angeordnet, 
bon der nur diejenigenMiffethäter aug- 

- genommen find, gegen welche ber 
„Strafantrag”“ ausprüdlich erneuert 
wird. Das wird wahrjcheinlich nur 
in wenigen Fällen gejchehen. 

_ Denn e8 liegt eigentlih auf ber 
nd, dab in einem mwirthichaftlich 
Hentwidelten und ungemein ber= 

——— Lande der aus dem dünn— 
beſiedelten und faſt nur Aderbau trei= 
benden Irland eingeführte Boycott 
nicht am Platze iſt. Den Gutsbeſitzer 
Boycott, der ſich bei ſeinen Pächtern 
verhaßt gemacht hatte, konnten dieſe ſo 
„vervehmen“, daß der Bäcker ihm kein 
Brot, der Schlächter kein Fleiſch zu 
liefern wagte, und daß ſeine Arbeiter 
ſich fürchteten, bei ihm zu bleiben. 
Wenn dagegen in den Ver. Staaten 
von Amerika beiſpielsweiſe über einen 
Hutfabrikanten aus Maſſachuſetts die 
Acht verhängt wird, ſo wird ihn das 
nicht verhindern, ſeine Waare bis nach 
Californien hin zu verkaufen. Häufen 
ſich die Vervehmungen, d. h. werden 
nicht mehr blos einzelne Unternehmer, 
ſondern Hunderte und Tauſende auf 
die ſchwarze Liſte geſetzt, ſo iſt es ſelbſt 
den organiſirten Arbeitern nicht mehr 
möglich, ſich des Ankaufs jeder boy— 
cottirten Waare zu enthalten. Sie 
oder ihre Frauen können nicht jeden 
Gegenſtand, den ſie kaufen wollen, auf 
ſeinen Urſprung prüfen, oder von je— 
dem Kaufmann wegbleiben, der in ſei— 
nem umfangreichen Lager u. A. auch 
geächtete Waaren führt. Diejenigen 
Käufer vollends, die zu keiner Gewerk— 
ſchaft gehören, kümmern ſich um ſo 
weniger um die Achtbeſchlüſſe, je häu— 
figer dieſelben erlaſſen werden. Man 
fann doch nicht immer eine Lifte mit 
fih führen, um vor jedem beabfichtig- 
ten Einfaufe nachgufehen, ob etwa in 
dem ITafchentuche, daS man zu erwer- 
ben gebentt, Baummwoll-Fäden aus ei- 
ner boncottirten Spinnerei fteden. 

Ganz abgejehen aljo davon, daß der 

Spieß ja auch umgefehrt, und der aus— 

gejperrte Arbeiter ebenfo verbehmt 

werden fünnte, wie der Unternehmer, 
gegen den ein Ausjtand verfügt mor- 
den ijt, hat fich ver Boycott ala durch— 
aus ungmwedmäßig erwiefen. Er hat 
nur Außerit felten zum Ziele geführt, 
wohl aber jehr oft eine Erbitterung 
hervorgerufen, die jeve Ausjühnung 
unmöglid macdte.. Daher ſoll er 
fortan nicht mehr von den einzelnen 

Gemwerffhaften, fondern nur noch von 

ben Pentralförperjchafter verhängt 

werden, und auch von diefen höchftens 
gegen diejenigen lnternehmer, die je- 
den friedlichen Ausgleich ablehnen. 

Die „Federation of Qabor“ ift der fehr 

bernünftigen Anficht, daß die gemerb- 

lichen Streitigfeiten dur Schiedäge- 
tichte gejchlichtet werden jollten. Krie- 
ge will jie nur dann führen, wenn fie 

Abt aufgezwungen werden. Es mag 

fein, dat einige „radikale“ Gemerf: 

- Ihaften, befonders die von rländern 

beberrjchten, mit diefer Tattif nicht 

einberftanden find, aber die große, fon- 
ſerbative Mafje der organifirten Arbei- 
> ter zieht ohne Zweifel den nährenden 

. Srieden dem zerjtörenden Kampfe vor. 


„Beiler als vor ’93.“ 


Die ſchon früher angekündigten 
Rohnerböhungen in der Baummollin- 
duftrie der Neuengland-Staaten find 
zumeijt legte Woche eingetreten, nur 
in wenigen Ausnahmefällen mirb vie 
allgemeine Erhöhung von 10 Prozent 
‚erft mit dem 1. Januar Plat greifen. 
Eine ähnliche ganz allgemeine Zohn- 
aufbeflerung fand in der öftlichen Woll- 
indujtrie ftatt, und wir jtehen vor ber 
erfreulichen Thatfache, daß in diefen 
beiden großen Anduftrien — mie in 
anderen auh — die Durhfchnittslöhne 
beute höher find, als die Löhne in den 
Bubmjahren vor 1893 waren. m 
“neuen Yahre merben allein in ben 
Baummoll- und Wollfpinnereien und 
‚Mebereien Neu-Englands viele Millio- 
nen mehr an Löhnen ausbezahlt mwer- 
ben, ala in ven lebten Jahren, und 
e3 zeigt fi feine Wolle am gejchäft- 
lichen Horizont, die für die genannten 
inbuftrien einen baldigen lm= 
T oder eine Störung der jeigen 
günftigen Lage erwarten ließen. 
In FalRiver (Maflachufetts) allein 
werben, Danf der jüngiten Lohner- 
Gorausgeſtzt, daß dieſelbe, 
zu erwarten, das neue Jahr hin⸗ 
irch Beſtand hat), im Jahre 1900 
xund $2,000,000 mehr an Löhnen an 
"28,297 Urbeitöperfonen 
ben, ala jie nach den 


ausgezahlt 


führt; As: Nemo’ Bebf 


det, daß Die dortigen. 1 . 


600, Zabrit 


arbeiter heute höhere Löhne befommen, 


als je zubor; in Larorence, Maff., fin: 
den etwa 18,000 Perfonen Beihäf- 
tigung in Fabrifen, und biefe werden 
bis zum 1, Kanuar fümmtlih. eine 
durchſchnittliche Lohnerhöhung von 
10 Prozent aufzuweiſen haben. Die 
Lohnaufbeſſerung, welche den 12,000 
Arbeitsperſonen der Baumwollfabri— 
ken von Mancheſter, N.H., zugeſtanden 
wurde, erhöht die dortigen Lohnliſten 
um 86725 die Woche. Aus allen Fa— 
brikſtädten des Oſtens laufen ähnliche 
Meldungen ein. Und wie im Oſten, 
ſo im Weſten; wie in den Textil-In— 
duſtrien, ſo in anderen Induſtrien. 
Ueberall ſind die Fabriken in vollem 
Betriebe und die Arbeiter finden ver— 
hältnißmäßig gute Löhne. Soweit die 
wirthſchaftliche Geſammtlage in Be 
tracht kommt, wird Onkel Sams Volt 
fröhliche Weihnachten feiern können. 

Die Alterspenſion der Peunſyl⸗ 

vania-Bahn. 

Am 18. Dezember wurde bon bem 
Präfidenten der Bennfyloania Bahn 
„amtlich“ befannt gegeben, daß bom 1. 
Sanuar an die unlängjt angefündigte 
Alterspenfion für Bedienftete der Bahn 
in Kraft treten fol. Die Alterspeniton 
foll vorerft nur für die Streden öftlic) 
von Pittsburg und Erie gelten, 
und es werben fofort Dabon berührt 
werden 950 Angeftellte der Bahn, die 
70 Sabre alt und älter find. Dieje 
Leute werben am 1. Januar aus dem 
Dienft der Gefelfchaft ausfcheiden und 
die Benfion beziehen, und in Zufunft 
follen alle Angeftellten von ihrem 70. 
Geburtstage ab die Penfion genießen, 
natürlich aber auch ihre Stellen verlies 
ren. Ferner follen alle Perſonen pen— 
fionirt werden, die in dem Alter von 65 
bis 70 Sahren ftehen, 30 Jahre oder 
länger im Dienfte der Gejellichaft wa— 
ren und arbeitäuntauglich geiorden 
find, und fchließlich enthält der Ben- 
fionsplan die Beftimmung, daß Nie- 
mand in den Dienft der Gejelichaft 
neu-aufgenommen werben fol, der über 
35 Jahre alt ift. 

Zugleich mit der Ankündigung, daß 
ber Penfionsplan am 1. Januar in 
Kraft treten wird, wird befannt gege= 
ben, wie die Höhe der Penfionen berech- 
net werben joll. Darnah mird ber 
Ungeftellte ver Bahn, ver das ftebzigjte 
Zebenzjahr erreicht hat, ala Penſion 
jährlih eine Summe erhalten, Die 
aleichbedeutend ift mit 1 Prozent für 
jedes Jahr fortdvauernden Dienjtes von 
dem Durhichnittslohn, den er wahrend 
der leßfen zehn Nahre erhielt, jo daß 
alfo ein Mann, der in den legten Jah— 
ren durchichnittlich $40 den Monat er- 
hielt und der vierzig Jahre in 
Dienften ver Gefellichaft jtand, eine 
Monatspenfion von $16, ein Konduk— 
teur, der während der lehten 10 Jahre 
durchfchnittlich H$100 den Monat ver= 
diente und 30 Jahre für die Gefellichaft 
arbeitete, $30 den Monat erhalten 
mird u. |. w. 

Diefe Benfionen follen den Leuten 
bis an ihr Lebensende bezahlt werben, 
borausgefegt, daß die jährliche Ge- 
fammtausgabe die Summe von $300,- 
000 nicht überfteigt. Sollte diefer Fall 
jedoch eintreten, dann foll eine Neube- 
rechnung, bezw. eine Beichneibung ber 
Benfionen vorgenommen werden, da die 
Gejelichaft glaubt, — vorläufig menig- 
jtend, — nicht mehr für Diejen med 
ausmerfen zu dürfen. 

Die Benftion fcheint ziemlich niedrig 
und es wird nicht an Leuten fehlen, bie 
ba meinen, der Gejellihaft Iiege nur 
daran, die in ihrem Dienjte alt und ar= 
beitgunfähig gewordenen Leute, bie 
man doch nicht furzer Hand auf die 
Straße jagen fönne, auf guter Manier 
[08 zu werden, und daß fie mit dem 
„Humanitätsmänteldhen“, das fie Tich 
für die „Qumperei“ von $300,000 an= 
Ichafft, noch ein recht gutes Geſchäft 
machen werde, indem fie ihre Leute ber- 
anlaffe, bei ihr auszuharren und fill 
zu jehmeigen, auch wenn fie Grund zur 
Unaufriedenheit haben. Aber folche 
Kritik Scheint ungerecht. Daß die Ben- 
fion recht niedrig ijt, foll nicht beftritten 
werben. &3 Scheint in der That eine 
recht geringe Belohnung für Dienite, 
wenn ein Meichenjtellet, der $32 den 
Monat erhielt, nah zmanzigjährigem 
Dienste nur $6.40 den Monat erhält. 
Die Benfionirung wird für die meijten 
der 950 Leute, denen jie am 1. Januar 
werben wird, eine recht zmeifelhafte 
Wohlthat fein, denn fie werden nicht 
dabon leben können und gehen, jofern 
fie nicht jelbft für ihr Alter gurüdlegten 
oder fonftwie jorgten, einer trüben Aus 
funft entgegen. Aber man darf nicht 
bergeflen, daß die Benjion, jo Klein. fie 
fein mag, jet als ein freie Gejchent 
verBahn kommt, denn nichts könnte dieſe 
hindern, die alten Leute wirklich „auf 
die Straße zu ſetzen“, wie es ſonſt 
überall in allen Geſchäftszweigen und 
Induſtrien hierzulande geſchieht. Die 
Bahnen können die Leute nicht bis an 
ihr Lebensende im Dienſt behalten und 
ſchon aus Rückſicht für die Sicherheit 
des reiſenden Publitums ſollten ſo ganz 
alte Leute vom Dienſt im Bahnbetrieb 
ausgeſchloſſen ſein. Daß eine Bahn die 
Penſion aus eigenem Intereſſe einführt 
— um ſich beſſere und zuverläſſigere 
Dienſte zu ſichern — das Tann ihr 
ſicherlich nicht zum Vorwurf gemacht 
werben, denn bie Bahn ift fein Wohl- 
thätigfeitsinftitut und fie würde wenig 
Beitand haben fünnen, wollte fie dazu 
werden. Nur wenn das Penſionsſyſtem 
für alle Theile Vortheil bringt, kann es 
Beſtand haben und nur dann darf man 


auf Erweiterung deſſelben innerhalb 


der Pennſylvania Bahn und Ausdeh—⸗ 
nung auf andere Bahnen und Betriebe 
hoffen. Wenn es der Bahn gelingt, 
durch die Ausſicht auf die Alterspenſion 
gute Leute zu bekommen und an ſich zu 
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ein, fo darf man vielleicht eine Cr- 
Ann ber Benfion beziv. eine Herab⸗ 


Era 


Mon doc 


‚beitragen müflen und aus biefer Kajje 
beziehen “Diejenigen, melde tmegen 
Ueberfchreitens der Ulterögrenze aus 
bem Dienft ausfcheiden müflen, gleich- 
falls eine monatlide Benfton, deren 
Höhe fich nach der Höhe ihrer Beiträge 
richtet. Diefe Unterftügungstfafle, mel- 
che unter der Verwaltung eineg Aus- 
fchuffes von Bahnbeamten und Ange- 
jtellten und unter ber Aufficht der Ge- 
jelichaft fteht, zahlt auch Sterbegelder 
und die Wlterspenfionäre fonnen burch 
Zahlung einer Kleinen monatlichen Bei- 
jteuer ihre Ansprüche auf diefelben auf- 
recht erhalten. 

Man fann nur. mwünfchen, daß die 
Alterspenfion für die PBennfylvania= 
Bahn recht quite Früchte tragen möge. 
Dann darf man erwarten, daß die PBen- 
lionen größer werben und das Shftem 
auch anderswo Eingang findet. 


Eoralbericht. 


Guter Yang. 


Sohn Bender, angeblich das Haupt einer 
Einbrecherbande feitgenommen. 


Der Polizei ift e3 geftern gelungen, 
Sohn Bender, welcher das Haupt einer 
jeit längerer Zeit in Englewond ope- 
tirenden Einbrecher-Bande fein fol, 
feftzunehfmen. Am Nachmittag er: 
blidten zwei Deteftives den rabiaten 
Burjchen an der 63. Str. und verfuch- 
ten, ihn feftzunehmen. Bender ſprang 
jevoh auf einen vorüberfahrenden 
Straßenbahnwagen und verfehwand 
dann in einem Gäßchen, ehe feine 
Verfolger ihn einholen fonnten. Die 
erfolglofe Jagd hatte fich über eine 
Strede von zwei Meilen ausgedehnt. 
Später überrafchte ein Detektive den 
Gemwünfhten in einer Wirthichaft, als 
er mit anderen Gäjten Karten jpielte. 
Ehe Bender es fich verfah, Hatte ihın 


der Polizeibeamte jchon die Handjchels 


len angelegt. Der Gefangene mird 
unter Anderem befchuldigt, in die 
„Englemood Fair“ und in das Gejichäft 
von Swift & Penhallegon, Nr. 602 
63. Str., Einbrüche verübt zu haben. 

Als gejtern Abend der Nr. 3418 
Prairie Ave. mohnhafte William D’- 
Gonnell nach feiner Wonung zurüd- 
fehrte, fand er dafelbit einen Kerl, 
Namens Thomas M. Guire, vor, der 
durch ein Fenfter eingejtiegen mar. 
Der Eindringling floh in das Gäpß- 
chen, worauf D’Eonnell eine Doage 
auf ihn losließ. Der Befiger verfolgte 
mit feinem Hunde den Flüchtigen, biß 
es an 32. Str. und Forejt Ave. dem 
Ihiere gelang, den Mann an den Ho- 
jen feftzuhalten. Bald darauf famen 
zwei Detektive herbei und nahmen 
den Einbrecher feit. 


Allerlei Unfälle. 


* Die 60 Jahre alte Frau Lena Kujh- 

man befand fich geitern Abend auf den 
Geleifen der Santa Fe-Bahn an der 
Kreuzung der Lod Straße, als ein Zug 
aus moeltlicher Richtung herangeſauſt 
fam, wobei der Kuhfänger der Loko— 
motive die unglüdliche Frau traf und 
jie mit großer Gewalt zur Seite fchleu- 
derte. lg man die Bemuhtlofe auf- 
bob, zeigte e3 ich, daß fie eine tiefe 
Schädelmunde, Jomwie einen mehrfachen 
Rippenbruch und einen Bru* des lin- 
fen Arm3 erlitten hatte. Die Ber: 
unglücte dürfte, nach Anficht des fie 
behandelnden Arztes, faum mit dem 
Leben dabonfommen. 

Die als Anftreiher an dem Neubau 
Nr. 185 bis 189 Meit Kinzie Straße 
heichäftigten Eugen Me&ourt, Nr. 
4331 Wentworth pe, und George 
Beofaf, Nr. 1289 Samper Ape. wohn: 
haft, fauften aejtern Nachmittag mit 
dem unter ihnen zufammenbrechenden 
Gerüft aus einer Höhe von dreißig 
Fuß auf den Erbboden herab. Beide 
haben ſchwere Verletzungen 
getragen, werden aber im County— 
Hoſpital, woſelbſt ſie Aufnahme fan— 
den, vorausſichtlich wiederhergeſtellt 
werden können. 


Während der auf dem Bretterhof der 


„Pullman Palace Car Company“ be— 
ſchäftigte Arbeiter Bernhardt Bong— 
mann geſtern ſeinem Tagewerk 
nachging, fiel ihm eine ſchwere Planke 
auf das rechte Bein. Bongmann trug 
dabei einen komplizirten Beinbruch da— 
von und mußte mittels Ambulanz nach 
ſeiner Wohnung, Nr. 317 117. Str., 
geſchafft werden. 

Einen Bruch des linken Beines er— 
litt geſtern Nachmittag A. W. Good— 
hart, von Nr. 531 66. Str., als das 
von ihm gelenkte Pferd ausglitt und 
im Fallen den Wagen, in welchem 
Goodhart ſich befand, auf die Seite riß, 
und umwarf. — Ein ähnlicher Unfall 
paſſirte geſtern dem im Hauſe Nr. 615 
Root Str. wohnhaften Roſſelenker 
Sohn H. Sebriaht an May und 65. 
Str. Da Sebriaht jchmere Verlegun- 
gen am Rüdarat erlitten hatte, wurde 
er auf feinen Wunfch, anftatt nach fei- 
ner Wohnung, nad) dem County; 
Hofpital übergeführt. 

Der, im Haufe Nr. 587 Sangamon 
Straße mohnhafte Jlaat Cohen ftürzte 
gejtern Abend an der Ede von Halfted 
und Marmwell Str. von einem Straßen- 
bahnmwagen aufs Pflajter herab. Am 
Kopf und im Geficht erheblich verleßt 
wurde er aufgehoben und in feine Woh- 
nung eingeliefert. 

Die fünf Jahre alte Maggie Meyers 
befand ich geitern Abend an der Hal- 
fteb und 33. Straße auf den Geleifen 
der eleftrijchen Straßenbahn, als ein 
Zug beranjaufte. Der Fender nahm 
die Aleine jo glüdlich auf, daß fie mit 
leichten Kontufionen daponfam. 


* Mährend fich geftern Abend ber im 
Vororte New Berwyn anfälliae Farmer 
L. H. MeRhea auf einem Straßen: 
bahnwagen der Halſted Str.-Linie be⸗ 
fand, wurde er an Clark —— Ar⸗ 


—en—— 
* 


davon⸗ 


Die Hung der Selbithilfe fein fol. Schon | 
ale jeit Langem befteht für pie Angeftellten 

er Pennſylbania⸗ Bahn eine Unterſtü— 
Bungs-Raffe, zu welder alle Mitgliever 


| getviffen Charles. 


Ehlub-Herabfegungen von Wreifen 
für. taufend und nob mehr Puppen — 
die gib Buppen-Bargains in 

Chicago — angelleidete und gelentige , 


Ruppen.’ 
üppen die $1,50 wertb find. 
fi pen die $2.50 merth find. 
25€ — bon 75c Puppen — ge: 
lenfig, mit Xederbalg und angelleidete 
Puppen. 


A 
BR 


OTHERS. 


waaren Verkaufs 


BR 


„roffer 20 Prozent herabgefeht. 
rie feinften und beten Koffer von allen 
Sorten und Größen zu einem Rabatt yon 
2) Vrozent. 

Suit ae Soplenleder_ge: 
ee ) 4,75 


Toy Koffer für Kinder zu Te, 2 
ee 250 


mn sur ann 


Höhepuntt des Feiertags 


in dem großen Mandel Bargain-Baſement. 


Senſationelle 


Preiſe 


Schmuckſachen, Pocketbüche 


Weihnachts-Geſchentke 


— — — — 


r, Chatelaines. 


Die größte Aufregung in Schmuckſachen, die je in Chicago dageweſen iſt—der ganze-Reſt unſerer koſtboren Waaren iſt in's Baſement geſchafft und zu ſchnellen Räumungs-Preifen 


markirt. 
für $1.50 jchwere 
Sterling Silberbe: 

Zündholz-Büchſe 


IC 
ichlagene 


—garantirt 925:1000 Fine 


, — volle Größe. 


\ 
‚®» u J F Aeine 
‚50€ für $1 Chatelaine a 


Bags — echtes 

Grain, Morocco, Alligator 

et, —in Schwarz und far: 

big — Leder riemen —Gems— 

leder gefüttert—Nickel-Ge— 
v7 ſtell. 


4560 
Silber Ketten-Armband — 
garantirt 925:1000 Fine. 


dm . für $l Sterling 
ac Silber Vleiftifte 
zum fchrauben, Heftpila: 
fter Cajes, große filberne 
\ und goldgefüllte 
I Charms, Manſchettenknö 
Manjchetten-Radelu 


=. 
Taſchen 


pfe, 
Vortemonnaies, 


meſſer, Hutnadeln ete. 
f. $1 fanch email: 


25 

ac lirte Brohen—alte 
Sorte fancy Haarverzi 
rungen, Butnadeln, etc. 


”. uud 75e für 


ichwere Sterling: 


Ha 


250 


Ihr habt noch nie eine ſolch' unerhörte Gelegenheit gehabt, noch werdet Ihr ſchwerlich je wieder eine ſolche haben für den Ankauf von Weihnachts-Geſchenken. 


für Auswahl einer 
prachtvollen Partie 


von Börſen, Bags, Kom 


bination 
Shopping 
2 — le 3 
45c für X3Muſter Gold-Ringe — 

e — mit fach Stein gefaßt. 
95: für 8 jtwere folid quidene 

FI» Yinac—wmit echten Opals, 
Terlen und Doublet Faii 


gemacht. 
/ ru 
Fauna 45e — 


— — 


Bars, 


Portemonnaies, FRX 


Gürtel, 


feinſtem Leder 


echte Seal Portemonnaies — Leder und Gemsleder 
gefütt ert— mit Sterling Silber Ecken. 


2.50 für 510.00 Jachetz; 750 ſir 518.90 vom Schneider gemachte Suits. 


Kein pafjenderes oder müßlicheres Weihnachts-Geichent 
giebt e3, als ein Suit oder Coat, bejonders wenn man 
bie thexterjien Kleidungsitüde zu phänomenalen PBreijen er: 
hält, die hier am freitag in Kraft jind. 


1.30 


für 8.00 Mufter-Winter-Jadet3 — unge: 
fähr 0, foeben aus den Mufterloffern der 
Reifenden — alle marlirt, um in einem 
Tag verkauft zu werden — Sterjevs und 
Govert3 — großer Werth) — neue Facond. 
für $10.00 Mufter Winter-fadet3S — jene 
bübfhen Coat8, die ganz Chicago in Er: 
ftaunen gejeßt haben, gem. von den neue 
ften Stoffen in all den neuen Farben — 
nur 175 davon übrig — fie werden nicht 
lange vorhalten. 


Befjere Werthe denn je zuvor — neue Partien hinzugefom: 


an men von unierem riejenhaften 2, Sloor- Departement — 
* Preije find jo niedrig, da diejes unzweitelhaft das lette 
grope Bargain-Greigniß in Anzügen und Röden diejes 


Jahres iſt. 


3.00 
7.50 


ſten 
ckets — 


> * & 
Facons. 


ford graue 


— Revers 


für 815. 00 ſeidengefütterte Winter-Coats, 
unſere Coat-Bargains waren das Stadt 
geſpräch. und dieſe lezten 40 ſind die be— 
davon — ſeidengefütterte Muſter-Ja— 
Kerſey und Covert — alle' neuen 


für 818 tailor-made Anzüge—Ueberſchuß 
lager eine Fabrikanten zu halbem Preiſe 
Retauft, nur 75 Anzüge übrig — neue Or: 
Tailor-made 
gefüttert durch u. Durch mit farbiger Seide 

faced m. S 


Suits — Waiſt 


Peau de Soie — 


ſchwarze und navy Cheviot Suits — Bor und töht-ifitting Jachkets— 


einfacher taffetagefütterter Rod, 


Seierlags- Scjufe und Sfippers für Herren, Damen und Kinder, 


ShulSchuhe für Auaben und Tünglinge, 


Wie immer — Chicagos jparjane Schuhfäufer wen- 
den fi) Mandel zu fir modiiches und dauerhaftes 
Schuhzeng — und für die Feiertags-Auswahl vom 
beiten Schuhzeug iſt unſer Lager unübertrefflich. Freitag 


offeriren wir einige 


ganz bedeutenden Herabſetzungen—alle Feier— 
tagswaaren müſſen aufgeräumt werden ohne 
Rückſicht auf den Koſtenpreis — daher dieſe 
jezigen Herabſezungen — 
Kid und Dongola Schuhe, mit dicken oder 
dünnen Sohlen — alle herabgeſetzt auf un— 


gefähr die Hälfte — 


zu 1.95, 1.48 und 


Treiertags-Slippers für Männer 
lobfarbiges Leder — Opera Mufter — zwei pradt: 
volle Werthbe — zu 1.48 umd 


für Damen, mit fehiniegiamen 75€ 


Filz-Haus ſlippers 
Lederſohlen — 
$1.25 Werthe zu 


Beamtenwahl der Grundeigens 
thumsbörfe. 


Nachdem die Mitglieder der Grunde 
eigenthumsbörfe gejtern Nachmittag bei 
gemeinschaftlich eingenommenem Feit- 
ejlen jich von den Aufregungen der 
Vormittags ftattgefundenen Beamten 
wahl erholt hatten, rief, furz nad 5 
Uhr, der ausfcheidende Präfivent %o= 
feph Donneröberger die Verfammlung 
noch einmal zur Ordnung und fündig- 
te da3 Ergebnif der Wahl an, welche? 
wie nachltehend ausgefallen mar: 
Präfident, Geo. 2. Warner; Vize-Prä- 
fident, Edgar M.Snomw; Gefretär, Al: 
bert &. ©. Goodridge; Schameifter, 
Earl 2. Hambleton; Direktorenrath: 
Balentin 9. Surghnor, Charles 9. 
Mulliten; Abſchätzungs-Komite: Jo— 
ſeph Donnersberger, Francis A. Bar— 
nes, S. Wilmer Cannell; Komite für 
öffentlichen Dienſt: Wallace L. De 
Wolf, James S. Galloway, Edward 
S. Judd, Bertram M. Winſton, Ru— 
bin M. Outhet, Edward L. Waller, 
George A. Roſe; Komite für Mitglied— 
ſchaft: Wm. A. Merigold, James A. 
MeClane, E. Norman Scott, James 
W. Hedenberg, Horace E. Hurlbut, 
Iſaac F. Rubel, Erneſt Woltersdorf, 
Edward A. Halſey; „Call Board“⸗ 
Komite: George S. Eddy, Frank G. 
Hoyne, Thomas H. Kelley, John N. 
HYoung; Auskunfts-Komite: Frank R. 
Chandler, Samuel Polkey. 

Das „reguläre Ticket“, mit Herrn 
James H. Van Vliſſingen an der 
Spitze, war vom „Members' Ticket“ 
sefchlagen worden; nur Earl & Hamb- 
leton vom erfteren war fiegreih und 
wurde an Stelle des Herrn E.G. Paul- 
ding vom „Members’ Tidet“ zum 
Schatmeifter erwählt. Die abgegebe- 
nen Wahlzettel mwiefen fo viele Abänbe- 
rungen auf, daß die Wahlrichter und 
die Stimmenzähler bis halb 6 Uhr an— 
geitrengt zu thun hatten, um das voll- 
ftändige Ergebniß der Wahl feititellen 
zu können, Nach dem Bericht des aus- 
ſcheidenden Schatzmeiſters Arthur 
Heurtley iſt zur Zeit ein Kaſſenbeſtand 
von 8923.58 vorhanden. Die Einnah— 
men beliefen fich auf $21,632.84, bie 
Ausgaben auf $20,709.31. Der Ber- 
band zählt zur Zeit 138 „Agent”= und 
131 „Affociate‘-Mitglieder. 


— — ü—âD—— 
Erwiſchter Fahrraddieb. 


Einem Detektive der Oſt-Chicago 
Ave.⸗Revierwache wurde geſtern berich⸗ 
tet, daß ein verdächtig ausſehender 
Mann in einem Hauſe an Walton 
Place und Ruſh Straße den Verſuch 
gemacht habe, ein Fahrrad zu einem 
Spottpreis zu verkaufen. Als der 
Poliziſt den Mann feſtnehmen wollte, 
ergriff dieſer die Flucht, hielt es aber 
für gerathen, ſtehen zu bleiben, da meh⸗ 
tere ihm nachgefandte Kugeln ihm dicht 
am Kopfe vorbeipfiffen. Der Arte 
ftant gab feinen Namen als 5reb 
Debert an; er geftand ein, daS einem 
bon Rr. 


0 zwecks 
ſchneller Auswahl bildeten wir 3 Partien, 


hundert Paar Damen-Schuhe zu 


ol 


95€ 


Vor Galf, Pici 
leichter jorvie 
. 


— jchlvarzes oder 


Bon der Grand Jury. 


Polizeichef Kipley war geftern vor 
die " Großgefchtworenen geladen, um 
über das Kapitel „Gämbeln“' Aus- 
funft zu geben. Die Grand Jury 
wollte mwiffen, warum die zahlreichen 
Mettbuden, welche nach Zeitungsberich- 
ten weit offen ftänden, nicht unter- 
drüdt würden. Der Bolizeichef er: 

tärte, ihm fei davon nichts befannt; 

e3 werde zur Zeit in Chicago viel we- 
niger „gegämbelt“, ala je zupor. Das 

Spielunmejen fünne nicht völlig unter- 

drüdt werden, meil die Polizeimacht 

jelbft für die nothmwendigften Zmwede 
unzulänglich ſei. 
Die Grand Juryh hat ſich geſtern mit 
der Unterſuchung der gegen Joſef Mof— 
| fatt, Yames Scofield, T. E. Duffy und 

Sohn Stoeffel erhobenen Beihuldigun- 

gen befaßt. Die Bier follen ver- 
| jucht haben, einem gewilfen |rvin 
ıd. Palm $925 abzuloden, indem jte 
| fi) erboten, ihm ein Inftrument für 

die Anzapfung von Telegraphendräh- 
ten verfaufen zu wollen. 
— i— — 


ſtlagt auf 5 Cents. 


Vor Friedensrichter Miles Kehoe 
hat der frühere Konſtabler John D. 
White, von Nr. 688 W. 14. Str., die 
Südſeite-Straßenbahngeſellſchaft auf 
Rückerſtattung von 5 Cents verklagt. 
Der Kläger gibt an, er habe unlängſt 
als Paſſagier eines Kabelbahnzuges 
der Haljted Str.-Linie eine Umſteige— 
Fahrkarte verlangt, doch jei ihm die— 
felbe von dem Kondufteur unter dem 
Vorgeben, er habe das Fahrgeld nicht 
entrichtet, vermeigert worden. Troß 
feiner — des Klägers — Betheuerun- 
gen, daß er den Fahrpreis bezahlt, 
wäre ber Kondufteur bei jeiner Weige- 
rung geblieben, fodaß er gezwungen ge= 
wefen, behuf3 Yortjfegung der Yahrt 
einen meiteren Nidel zu opfert. 


* Am Snterefie ver Cold Storage 
G&o., welhe wegen Verlegung des 
Rauchverbots von einem Trriedensrich- 
ter zu $50 Strafe verurtheilt worden 
war und dagegen appellirt hatte, mach- 
te der Anwalt Krieta geitern vor Rich- 
ter Gibbons geltend, die jtädtifche 
Rauchverordnung beziehe fi nur auf 
gemauerte Schornfteine und nicht auf 
metallene Schlote. Man hat ihm nicht 
geglaubt. Das UrtHeil wurde beftä- 
tigt. 

FREENET RITTER TTERRUR SB, 
Zodes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahrict, dab unfer innigft geliebter Gatte 
und lieber Vater 

Gharled Richter, . 
im -Ulter von 57 Jahren plöhlich geftorben 
if. Die Veerdigung findet ftatt am Sams: 
tag, den 3. Dez., um 14 Uhr Rahmittans, 
vom Trauerbaufe 81 Gleveland Avenue aus, 
Um ftille Theilnahme bitten die betrübten 


‚Sinterbliebenen 
; zum Richter, Gattin, 
arie Ridıter, Tochter. 


e Fahrrad | —— 


| 
| 
| 
| 


mit joliden Daf Sohlen — Schube, 
welche für den Gebrauch von rauheı, 
harten herumjpringenden Knaben ge 
tragen werden— Schuhe in allen Wei 
ten u. Größen, pajjend fiir erwachjene 
Knaben—ichwere, jtarfe Sohlen—drei 
große Partien zu 1.48, 1.25 umd.. 


Niemen - Sandalen für Damen, mit handgewendete 
Sohlen—leicht und gejhmeidig—alle Weiten und Grö- 


ßen—außergewöhnlich paſſend für 
Geſchenke —*1.50-Werthe für— 


R 


x 
8 
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Filz-Schuhe für Damen — extra warm und bequem für 


kaltes Wetter gefüttert —Romeo- und 


Schnür-Facons —per Paar— 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belanuten die traurige Nachricht, 
dak unjer geliebter Gatte, Vater und Bruder 
Mar Nurowsti, 
un A N Sabren und 9 Monaten fanft ent- 
ſchlafen iſt. „pie Beerdigung findet ftatt am Sams: 
tag, den B. Dezember, Nachmittags 1:30 dom 
zrauerhauje Nr. 236 Dayton Strafe nah Rofehill. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


im Alter von 97 


Note Aurowsti, Gattin; 

Srene Hurowsti, Tochter; 

Panline Sommerfeld, Engene 
Kurowöfi, Bruno Huromwäfi, 
Alfred Kurowskti, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte 
Oscar Weinebrod 
Mittwoh, den 20, Dezember, im After von 36 
Jahre ſanft entſchlief. Beerdigung am Samitag, 
Dezember, um 1 Ubr Nahmittags dom 
bauje, Ar. 3226 Forreſt Ave., nach Oakwood 
of. dfr 
Lillie Weinebrod, Gattin; 
Charles Beinebrod, Bruder; 
Elſie Weinebrod, Schweſter. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Friedrich Weſtphal 
im Alter von 61 Jahren und 3 Monaten ſelig, im 
Herrn entichlafen .ift. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Freitag, den 23. Dezember um 12 Uhr vom 


Tranerbauje 25 Mark Straße nach der Evangeliichen Male 


Lutheriſchen Zions Kirche, Gde 19. umd Johnſon 

Straße, und von da nach dem Concordia Friedhof. 
Sophie Weſtphal, Gattin. 

Auch im Namen der Kinder, Schwiegertochter, 

Schwiegerfohn und Entel, mido 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter und Schwiegermutter 
Maria Buchholz 
im Alter von 5 Jahren nach langem Leiden am M. 
Tezember, um 8 UÜbr, geitorben iit, Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag Vormittag um 11 Uhr von 
der FFreibeit- Turnhalle, 3417 ©. Halited Str., nah 
Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Jeſevhine Jhnſon, Zizzie Boe, Töchter; 
Adolph und Wilhelm Buchholz, Söhne; 
George Boe, Schwiegerſohn. 
do,fr,ia 


) Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjere gelichte Mutter 
Marin Anna Thome 
am 2%. Dezember im Wlter von 70 Jahren und 7 
Monaten janft entichlafen ift. Die Veerdigung findet 
fatt cm Samftag, den 23, Dezember, vom Traners 
baufe ibrer Toter, Anna Linder, 5828 TFiftb pe, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frauziska Weber, Zojeph, Anton, 
Peter und Anna, Kinder, nebit 
Enfeln. 


Geitorben: Charles Seld, vielgeliebter Gatte 
von Emma Held, Vater von Clay, Charles, Harold 
und Myrtle Held, im feiner Wohnung, 22 N. 
Gampbell Ave., am 20. Dezember, im Aiter von 45 
Nahren 11 Monaten und 9 Tagen. Beerdigungss 
Anzeige jpäter. 


Danffagung. 


Den Schweftern der Auguita Loge Nr. 80, D. ©. 
9. für ihr Beileid welches fie meiner lieben ver— 
ftorbenen Gattin 

Auguita Groß, 

Schweiter der Augufta Loge Nr, 9, D. O. 9. er: 
wiejen haben, und das Geld jo pünktlich erhalten 
babe, jotwie für das fhöne Xied von den Schweitern 
gefungen, „Stilf rubt Dein Herz“, joge meinen inz 
nigften berzlichiten Dant. 

J. a... Gatte. 

emma Graper, Tochter. 


Danfjagung. 


Dem Evangelifhen Frauenvetein der Emanuel: 
Gemeinde für ihre Theilnahme an meiner dabinges 
ichiedenen lieben Gattin 

Auguita Groß, 
und Herrn Baitor Heddendorf für die ergreifende 
Leichenrede meinen innigften Dant, fowie den Mit- 
aliedern beiten Dank für das Geld, welches ih em: 


pfangen babe. 
3. Groß, Gatte. 


Dankſagung. 
Den Brüdern der Humboldt Monie Rr. 56 


meinen beiten Dant rür Thei bei 
erbigung meiner * de hahme bei 


98e 


Dankſagung. 


Den werthen Schweſtern des Fortung Deutſchen 
Frauen-Vereins meinen innigſten herzlichſten Dank 
für die meiner verſtoörbenen lieben Gattin 

Auguſta Groß, 
Schweſter des Deutſchen Fortuna Frauen-Vereins er— 
wieſene letzte Ehre und für das Sterbegeld, welches 
fie mir jo pünftlich ausbezahlt haben. Daher erjuche 
ich jede Frau, diejem achtbaren Verein beizutreten. 


3 su. Gatte. 
mma Graper, Tochter. 


CharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 1856. nobl,bbfbie 


Alle Aufträge pünktlich und Biffigfl Beforgt. 


Stier‘, POWERS. 


Theater in 
Welb und Wochner. 


Sigmund Selig. 


Sonntag, den 24. Dezember 1809: 


13. Abonnements⸗Vorſtellung. 
Zum Neu! Die Neu! 
eriten 


2uitipielfirma 


Kuftipel in 3 Alten von 
Walther und Stern. 
Verfajler von „Die Herren Söhne“, 
Site jegt zu haben. doſaſo 


Im Uhſich'ſchen Waiſenhauſe, 


Ecke Burling und Center Str., findet das 


Weihnachtsfeſt 32 Beldjeerung 


„die 
der 103 Kinder am Dienftag, den 26. Dezember, 
Nachmittags 3 Uhr beginnend, ftatt, wozu alle 
Freunde und Gönner diejer Anftalt eingeladen werden. 

Für ein dabei zur Aufführung gelangendes Pros 


gramm iſt beſtens geſorgt. 
doſaſo Das Direktorium. 


in. 
Chicago. 


ur” Zähne frei! "BE 

Während einer Woche machen wir eine Goldfrone 
frei. Ein Set Zähne frei. Eine Gold Füllung frei. 
Dies ift kein Schwindel-Zahnarzt-College, ſondern 
ein erſter Klaſſe zahnärztliches Etabliſſement, und 
wir machen dieſe Offerte, um unſere Arbeit einzus 
führen. 
Yale Painless Dental Parlors, 


258 State Str., nahe Bau Buren Str., 
gerade gegenüber Rothigilds, 


Weihnachts-Geſchenke 


— bei — 


A. Strassburger, 
Haupt: Juwelier. 
z Ehte Diamanten-Ringe 
von 84.50 aufwärts. 


Andere echte goldene bon 
81.50 aufwärts. 


Goldene und goldgefällte 


Taſchen⸗Ahren 


von 83 aufwärts. 
CF” Taufjende von Gold» 
ſchmuct · und —— 
ten zu ertra billigen Preijen 


483 Lincoln Ave., gegenüber Till Ave. 


didofon,bio 
KINSLEY’S 
Eable d’Hofe Dinner 


Ein Dollar. 


Gaie 2. Bloor—eden Abend 
va a 8 ee 


ABS 


Das neuefte Erzeugniß 

der Bierbraufunit it 
Pabſt!s Seleet. Es 
it von u ter Güte und 
Bi den hi ieren wie aud) 


105-107 
Adams Str. 
Hand’s 

Orche 
Abende nah 6 im 

Deutichen 
rant. dd uſo 





— Yationafkoıoent 


In Chicago woilen die „arund: 
jaßfeften‘‘ Silberbolde den - 
Bannerträger derPar- 
tei erforen wifjen. 


Tanner Ton im Stillen Doh nad 
einem zweiten Aıntstermin 
tradıten. 


Sstiedensgeläute für die baldige Eröffnung 
des Drainage-Kanals. 


Neues ans ftädtiihen VBeriwaltungsfreifen. 


Während die „regulären“ Demofra= 
ten anjcjeinend nur wenig Luft ver- 
jpüren, fih beim National-Ausihuß 
der Partei für Chicago ala Konven- 
tionsjtadt zu berivenden, mollen die 
„Chicago PBlatform-Demofraten“ alle 
Hebel in Bewegung jeten, damit all 
hier der nächite Präfidentichafts-Kan- 
didbat nominirt werde. Am Haupt- 
zuattier der „wajchechten”“ Silberlinge, 
im Unity-Gebäude, ift man ver fejten 
Ueberzeugung, daß Chicago zur Ab- 
haltung des Konvents erforen werben 
wird, und der Schußpatron der „Un 
abhängigen“, Er-Gouperneur Altgeld, 
ſprach ſich gejtern ebenfalls offen in 
diejem Sinne aus. Milmaufee, Kan 
jas Eity, New York und Cincinnati 
jeien zwar au) ganz „bübjche Städte“, 
eigneten fich aber nicht jo qut für die 
bemofratifche National-Berfammlung, 
vie die große Metropole des Meitens. 

Den biefigen Hotelbefibern fommt 
die Xpathie der „Requlären“ feines- 
mead gelegen, bietet jich ihnen doch 
mährend eines National = Konvents 
ganz beſonders gute Gelegenheit zum 

„Heumachen“. Um ſich dieſelbe nun 
nicht entgehen zu laflen, hat der Ver— 
band der Hotelbefiter einen aus den 
Herren Cha3. Hilton, Wm. MeCoy 
und Franf Upham beftehenden Aus- 
ihuß ernannt, der Die demofratifchen 
Varteiführer ein wenig „aufrütteln“ 
und diejelben erjuchen foll, mit ihnen, 
den Hotelbefitern, Hand in Hand zu 
arbeiten, damit Chicago die Konpen- 
tion erhält. Auch der „roquois 
Klub“, in melchem das Altgeld-Ele- 
ment augenblidlich vorherrieht, wird 
es ich thunlichit angelegen fein laffen, 
en National-Ausſchuß zu beſtimmen, 
den demokratiſchen Bannerträger wie— 
derum in jener Stadt zu erküren, nach 
welcher vor vier Jahren die neuzeitliche 
Prinzipienerklärung der Partei be— 
nannt wurde. 

* * * 


Auf der Durchreiſe nach Minneapolis 
traf Bundes-Senator sames K. Jones, 
der Voriger des demofratifchen Natio- 
nal-Ausfchuffes, geitern Abend hier ein. 

- Unter ben republikaniſchen Politi⸗ 
fern macht jich immer mehr die Anficht 
geltend, da; Gouverneur Tanner im 
fetten Moment doch noch ala Kandidat 
für Wiederwahl „herausfommen“ mer- 
de, da er font doch wohl feinen engeren 
Parleifreunden einen Wink gegeben ha— 
ben würde, ſich nach einem anderen paſ— 
ſenden Heerführer umzuſehen. 

Der Kongreß-Abgeordnete Reeves iſt 

geſtern Abend mit mehreren ſeiner Ge— 
treuen hier eingetroffen, um die Sach— 
lage mit einander zu beſprechen. Heute 
folgte ihm Gouverneurs-Kandidat HYa— 
tes mit ſeinem geſammten Kampagne— 
Komite, welch' Letzteres aus den Her— 
ren J. W. Rowe, G. L. Merrill, G. L. 
Aderton (Salhoun County), 9. Engel- 
bach (Caß County), E. M. Hufted 
(Greene County), PB. M. Hamilton 
(Serfey County), 3. E. McClure (Ma- 
coupit County), A. ©. Eramford (Pite 
Eounty) und 8. T. Bradley (Scott 
County) befteht. 


In River Forreft haben die Demdy- 
kraten geſtern ein aus den Herren J. R. 
Cummings, F. J. Reichmann und Joſ. 
J. Klimmer beflehenbes Komite er- 
nannt, welches dahin wirken fol, daß 
fortan die Wahlen in dem Tomn Pro- 
bijo unter die Kontrolle der Wahl: 
Kommiffion gejtellt. werden. 

Die „Republican Protective League” 
hat geitern Abend bejchloffen, den Gou= 
berneur „unterthänigjt zu erfuchen“, fich 
um Wiederwahl zu bewerben. Martin 
d. Madden war einer der Redner des 
Abends. 

m dem Hallenlofal Nr. 668 Holt 
Ape. wurde geitern Abend ein „Zen: 
tralbund polnijcher Republifaner” ge- 
gründet. Zum Präfiventen desfelben 
erwählte man John X. Dablman. 

Staats-Senator James W. Temple: 
ton, von Princeton, Bureau County, 
mweilt zur Zeit befuchsmweife in Chi— 
cago. Derjelbe will fich um die Vize- 
Gouderneur » Nomination auf dem 
republikaniſchen Ticket bewerben. 

* * * 


Aller Vorausſicht nach wird der 
Drainagelanal nun doc in allernäch- 
fter Zeit eröffnet werben. Die Diffe- 
renzen zwifchen dem Sanitäts-Diftrift | 
und der Jllinoid- & Michigan-Kanal- 
lommiſſion werben wahrſcheinlich noch 
im Laufe des heutigen Tages endgiltig 
beigelegt werden, da ſich die beſagte 


Kommiſſion jetzt bereit erklärt hat, die 
Vorſchläge der Drainage-Behörde an-⸗ 


zunehmen, wonach Letztere ſich verpflich⸗ 


tet, vier Monate lang 25,000 Kubikfuß 


Waffer per Minute durch die Bridge- 
porier Pumpwerle dem alien Kanal zu—⸗ 
zuſühren und fernerhin dafür ſorgen 
au wollen, daß ſtets genügend Waſſer 
für die Schifffahrt vorhanden iſt, bis 
die Legislatur ein für alle Male feſtge— 
t, welcher Behörde die Erhaltung 
3 Kanals obliegt. Auf der anderen 
Seite geht die Jlinois- und Michigan- 
. Ranallommiffion die Verpflichtung ein, 
bie beiden  Einhaltsbefehl-Gejuche zu- 
rüdzuziehen und ber Cröffnung des 
—— + Kanals feine weiteren 
——— igkeiten in den Weg legen zu 
Dieſes Uebereinkommen ſoll 


Denke —— — — —— 


— 


SL 


| die den Gouberneur und jeine Kom 


gemejti 


miſſäte — ihren Wi 
ſtand gegen die Drainage- Behörde‘ 
zugeben, indem man camgeblid) ‚dem 


Staptssherbaupt Tlarlegte, daß Chica-- 


go es ihm und den Republikanern Bei 
der nächſten Wahl ſchwer ankreiden 
werde, wenn durch ſeine Schuld die 
Eröffnung des Kanals noch länger hin— 
ausgeſchoben würde. 

* * * 

Das jtadträthliche Justiz = Komite 
hat in .geitriger Sigung beichloffen, 
dem Plenum die Annahme der Drdi- 
nanz zu empfehlen, welche bejtimmt, 
daß die Neflamezäune nicht höher als 
12 Fuß jein dürfen, und daß bie 
Cigenthümer eine gemwille Abgabe. an 
die Stadt bezahlen müffen. 

Da die Xahrespermwilligung der 
ſtädtiſchen Zivildienſtbehörde nahezu 
erſchöpft iſt, werden die Angeſtellten 


derſelben nur 70 Prozent ihres Dezem-⸗ 
ber-Gehaltes ausbezahlt erhalten, und 


den Reſtbetrag erſt nach Neujahr. 

Wie erinnerlich, bewilligte der 
Stadtrath jüngſthin dem Ingenieurs— 
Departement zur Anfertigung von 
Plänen für neue Brücken-Bauten die 
Summe von 3810,000, doch erklärte 
Stadt-Kämmerer Kerfoot geſtern, daß 
dieſer Betrag erſt Anfangs nächſten 
Jahres flüſſig gemacht und dem Inge— 
nieurs-Amt uͤberwieſen werden könne. 

Eine Abordnung von Geſchäfts— 
leuten und Grundeigenthumsbeſitzern 
an State Straße ſprach geſtern, unter 
Führung von Alderman Nelſon, beim 
Stadt-Kämmerer vor und beſchwerte 
ſich darüber, daß man den Obſthänd— 
lern und Hauſirern geſtatte, ihre Waa— 
ren an allen Ecken jener Geſchäfts— 
ſtraße feilzubieten. Herr Kerfoot ver— 
ſprach den Herren, thunlichſt für Ab— 
hilfe ſorgen zu wollen. 

Der Stadtrath von Evanſton pro— 
teſtirt heftig dagegen, daß das Chi— 
cagoer Abwaſſer durch den neuen 
Schwemmkanal an Lawrence Avenue 
in den Nordarm des Fluſſes geleitet 
werden ſoll, ehe Letzterer nicht bedeu— 
tend vertieft und erweitert iſt. Ein in 
dieſem Sinne gehaltenes Amtsſchreiben 
wurde geſtern dem Mayor übermittelt. 

In Folge der tiefen Ebbe im 
County⸗ Säckel wird es nicht möglich 
ſein, den County-Angeſtellten ihre Ge— 
hälter vor Weihnachten” auszuzablen, 
und wenn es dem Gountyrath nicht ge— 
ftattet werden follte, auf Zahlungs- 
Anmeifungen bin bei den Banfen den 
benöthiaten Bump anzulegen, dann 
werden die Angeftellten wohl noch recht 
lange auf ihre Moneten warten mülfen. 

Mayor Harrifon mwird dem jtadt- 
räthlichen Finanz-Ausichuffe empfeh- 
fen, im nädjitjährigen Haushal— 
tung3-Gtat die Verwilliaung für 
jtädtifche Straßenlaternen um $117,- 
000 zu bejchneiden und diefe Summe 
dann zur Ermeiterung des eleftrifchen 
Beleuchtungsſyſtems auszuwerfen. In 
ähnlicher Weiſe ſoll alljährlich verfah— 
ren werden, bis die ganze Stadt elek— 
triſche Straßenbeleuchtung hat. 


Symphonie-Konzerte. 


Für die morgen Nachmittag und 
Samſtag Abend im Auditorium ſtatt— 
findenden Konzerte iſt ein ſehr inter— 
eſſantes Programm vorbereitet wor— 
den. Rubinſteins D-Moll-Konzert 
wird dem namhaften Pianovirtuoſen 
Mark Hambourg Gelegenheit geben, 
zum erſten Male vor die Chicagoer 
Muſikfreunde zu treten. Hambourg, 
welcher am 30. Mai 1879 zu Bogut— 
ſchar in Süd-Rußland geboren wurde, 
hat ſchon im Jahre 1800, gelegentlich 
eines großen Konzertes in der St. 
James-Halle zu London, ſeine wun— 
derbare Begabung bekundet. Unter 
Leſchetitzkh hat er alsdann ſeine künſt— 
leriſche Ausbildung vervollſtändigt, 
und iſt wiederholt als Soliſt in den von 
Hans Richter geleiteten Konzerten im 
Muſikvereinsſaale zu Wien aufgetre— 
ten. Schon vor drei Jahren, gelegent— 
lich ſeiner großen Konzerttour, welche 
ihn von Oeſterreich nach Frankreich, 
England und ſchließlich nach Auſtra⸗ 
lien führte, hat der junge Meiſter des 
virtuoſen Klavierſpiels durch ſeine 
Leiſtungen viel von ſich reden gemacht. 
Sein erſtes Debut in den Vereinigten 
Staaten hat am 3. November in 
Bofton überaus erfolgreich ftattgefun- 
den. Seinem erjten biefigen Auftreten 
feben die Mufitfreunde mit geipannter 
Erwartung entgegen. Das vollitändige 
Programm lautet: 


Sympbonie Nr. TeMoll, Opus 
Konzert Nr. 4, & Moll, Opus 70. 
Soliſt: Mark Sambourg. 
Oupverture „Sakuntala” . ; 
Scherzo, „Der Sauberichrling" Ei 
Voripiel, „Lobengrin“ . — 


120. Schumann 


. Nubinitein 


. Goldinarf 
Dukas 
.Wagner 


Herabgeſetzte Raten für Weih—⸗ 
nachts⸗ und Neuiahrs⸗Feiertage. 

Die Nickel Plate Bahn verkauft Tickets 
am 23., 24., 25., 30. und 31. Dezember 
1899 und am 1. "Xanuar 1900 zu ein und 
einem Drittel Fahrpreis für die Rundfahrt 
nach irgend einem Punkte im Gebiet der 
Gentral Paflenger Afjociation gelegen, gil: 
tig für die Nüdfahrt bis eimjchlieklich den 
3. Januar 1900. Adrejjirt General Agent, 
111 Adams Straße, Chicago, wegen Einzel: 
heiten. Depot, Yan Buren Str. und Pacific 


2 an der Hochbahn-Schleife 
ar © —* Bann. 14,18,21,26,%9 


Deutfche Boltsbühne. 


„Der Weihnachtsbaum“ ift das 
Stüd betitelt, melches Herr Sean 
Wormfer am nädften SonntagAbend 
in freibergd Opernhaufe zur Auffüh- 
rung bringen wird. Da die Vorftellung 
auf den Weihnachtsabend fällt, werden 
die VBefucher durch das paflend ge- 
mählte Bühnenwerf "in echte Meih- 
nachtsſtimmung verſetzt werden. Der 
in der Aufführung vorkommendeWeih— 
nachtsbaum wird reich geſchmückt ſein 
und im hellſten Lichterglanze prangen. 
Auch im Uebrigen iſt dieſes Charak— 
tergemälde ſo recht danach angethan, 
um jedem Beſucher einen Pe ge⸗ 
nußreichen Abend zu bereiten. Neben 


den bl t' 
en u ‚na * 
bo s Arthu 

7 Ban: leg, sung; Mm. Barter, 
W. Lince, Baſſiſt. 


der 


geilen, 
ie des Komiterd Julius ar 
einſtudirt 


| Aihland 


— — —E * 


u | Robert €, Schneider foll er fol fich zwei Frauen Zus 


geleat haben. 
Unter ber Anklage der Bigamie wur— 


‘be geftern der Agent Robert €. Schnei- 


ber verhaftet und Dem Friedengrichter 
Molff vorgeführt, melcher die Verhand- 
lung des Falles bi5 morgen verjchob. 
Da der Angeklagte nicht bie erforber- 
liche Bürgfchaft leiften fonnte, fo mwan- 
derte er ins Countyaefänanig. Seine 


Verhaftung erfolgte auf Beranlaffung‘ 


ber vermwittweten Frau Croimley, von 
Nr. 2428 Milmaulee oe. Diefelbe 
gibt an, der Angeklagte habe fie vor ei- 
nem ‘ahre unter vem Namen Henry 
Schneider zum Altar geführt. E38 ei 
ihr gleich nach der Hochzeit aufgefallen, 
daß ihr Gatte fo wenig Zeit daheim zu= 
gebracht habe, doch hätte fie fich durch 


feine Auärede, fein Gefchäft als Agent | I 


nähme ihn jo jehr in Anfpruch, immer 
wieder beſchwichtigen laſſen. Schließ— 
lich argwöhniſch geworden, habe 


Nachforſchungen angeſtellt, wobei ſie die 


Entdedung machte, daß Schneider bes | 


reit3 verheirathet war, als er fie ehe- 
tichte. Gattin Nr. 1, welche Nr. 708 
N. Wood Str. wohnt, hatte der Ange- 
Hagte vor fünf Jahren gebeirathet. 
Schneider pflegte feine Zeit zwiſchen 
Beiden zu theilen und abmwechjelnd bei 
ihnen zu wohnen und zu fpeifen. 
tin Nr. 1 wollte Schneider geftern in 
der W. Chicago Ape.-Station befuchen, 
doch war der Ingeflagte fchon nach dem 
Countygefängni üdergeführt morben. 
Gie gab an, in alüdlichfter Ehe mit dem 
Angeklagten gelebt zu haben. 


Deutfhher Kriegerverein. 


Nach echt deutfcher Weile mird ber 
„Deutiche Kriegerverein von Chicago“ 
am Montag Abend, ven 25. Dezember, 
in Brands Halle, Ede N. Clarf und 
Erie Str., 


vielem Zudermert 
behängter Weihnachtsbaum mird im 
belften Lichterglanz erjtrahlen. , Jedes 


ber anmefenden Kinder wird nicht nur | 


durch ein hübfches Gefchent erfreut, ſon— 
dern jpäter auch zur Plünderung des 
Ehriftbaums zugelaffen werden. Präch— 
tige und merthvolle Gejchente 


Befucher, der eine Eintrittsfarte hat, 
theilnehmen darf. 
des FFeites werden feine Miihe jchenen, 


um daffelbe für Alt und Jung zu eis | # 
im mwahrften Sinne | # 


nem Freudenſeſt 
des Wortes zu geſtalten. 


Weihnachtsfeier und Schauturnen. 


Am Montag, den 25. Dezember, be— 
ginnend um 4 Uhr Nachmittags, wird 
der Aurora-Turnverein in Schoen— 
hofens Halle, Ecke Milwaukee und 
Ave., eine große Weihnachts— 
feier abhalten, für welche das folgende 
Programm aufgeſtellt worden iſt: 


1e. 

l. Suverture . ; Roſſo ws 
2. Stabreigen .. J — iabenklaſſe, 2. Abſheilung 
3. Turnen an 3 Karren .1. Knaber ıtlaffe, 1. Abth. 
Mari . Trommler- und Pfeiferkorps 
Schwungſeilübngen RR a N ! 
Turnen an den Schaufelri ungen . 2. Knabentlafle 
Hantelübungen . .» . . a 2 


2. Theil, 
Ouverture a Orcheſter 
Turnen am Re st. si, 
Keulenſchwingen . Damentlafie 
Marie —— Trommler amd Hor niſtenkorps 
Turnen am Barren .. . . 1. Zoöglings-Riege 
Fackelſchwingen .... 
Rereinsturnen an 3 Pferden RE 


Hierauf Ball. Die erjten drei Tänze 
find für die Kinder beftimmt. — Ein- 
trittspreis 25 Cents (@ Berjon. 


u. 2. Riege, 


göglingstlafie 


Wegen böswilliger Berfolgung. 


Beim Superior-Gericht hat Thomas 
D. Leahy, Gefchäftsführer der „Red 
Croß Medical Eo.”, gegen die 
Croß League” und deren Beamte, F.%. 
Morſe, Frant DO. Campe und U. M. 


Kennedy, wegen böstilliger Verfolgung || 
eine Schabenerfaßkloge in Höhe von. | 


$25,000 anhängia 
Klagejchrift heißt es 


gemacht. In der 
‚ Xeaby jei früher 


für bie verffagte Gefellfchaft als Agent | % 


ihätig geweſen, hätte aber jpäter feine 
Stellung aufgegeben, um die „Reb&ro 
Medical Eo.” zu gründen. Aus Kon- 
furrenzneid hätten ihn feine früheren 
Arbeitgeber unter der völlig unbegrün= 
deten Anklage, Geld durch falſche Anga— 
ben erlangt zu haben, verhaften und 


bor einen Friedensrichter ſchleppen laſ- 


ſen, deſſen Bureau ſich 27 Meilen von 
ſeiner Wohnung entfernt befunden ha— 
be. Als der Fall zur Verhandlung auf— 
gerufen wurde, ſei kein Ankläger zur 
Stelle geweſen, weshalb der Richter das 
Verfahren niederſchlug. 


Bekanute ſich ſchuldig. 


Bor Kriminalrichter Baler befannte 

& geftern Lawrence U. Mo, welcher 
in Gemeinfchaft mit einem gewiſſen 
Horace Damfon angellagt mar, Geld 
auf faljche Angaben hin erlangt zu ba= 
ben, des ihm zur Laft gelegten Verbres 
chens ſchuldig. Moß wurde zu einer 
Geldbuße von $500 verurtheilt. 


Arbeitshaus abfigen müffen. Moß und 
Damjon maren bejchuldigt, fich ver- 
Tchworen zu haben, die „Philadelphia 
Fire Aſſociation“, bei welcher fie als 
Agenten angeftellt waren, um $1400 zu 
betrügen, indem fie millentlich falfche 
Ungaben über Brandſchäden machten. 


Empfangsabend des Chicago: 
Preßtlubs. 


Der engliſche Preßklub veranſtaltet 
heute in ſeinem freundlich und ge— 
ſchmackvoll eingerichteten Heim, Nr. 
106 Madifon Straße, einen informel- 
len Empfangsabend. Ein reichhalti- 
ges mufifalifches Programm mird bei 
diefer Gelegenheit unter Mitwirkung 
nachverzeichneter KRünftler zur Ausfüh- 
rung fommen: Harry Gillman, Bioli- 
ne; Bellie Comn-Rider, Detlamation; 
t Dunbam, Klavier; Grace Dud⸗ 


Gat-⸗ 


das Weihnachtäfeit im Ver- | 
ein3freife feiern. Ein riejengroßer, mit | # 
und Flitterſchmuck 


für die 4 
erwachjenen Feitdejucher follen zurBer= | # 
loofung gebracht werben, an der jeder | J 


Die Veranftalter | G 


Orcheſter 


Madcheutlaſſe 


Mädchenklaſſe 
Zöglinge | FJ 


, Damen und Mädchen | W 





„Red | 


Falls 
der Verurtheilte die Geldſtrafe nicht 
entrichten kann, ſo wird er dieſelbe im 


— und 


Räumnuugs-Verkauf von Feiertags— 


geſehen worden und alle Vorräthe, 


Kleiderſtoffe. 


Wir empfehlen die folgenden paſſenden Geſchenke 
für Damen: 


Ein ſchwarzſeidenes Kleid iſt gewiß ein annehm— 
bares Weihnachts-Geſchenk — wir offeriren 14 
Vards ſchwarzer Seide, regulär für *1. 00 bis 
$1.25 die Dard verfauft — genug ‘ 2 
für einen ganzen Suit — für... 12.46 
Seidene Waiſt Längen — beftehend aus 4 WS. 
— dp Uftändig genügend für eine modiiche Warft— 
in Wlaids, Streifen, Karrirungen, Brocades u. 


einfachen Scidenitoffen — 
per Länge 


Separate Stlirt-Längen, aus ſchwarzem Cre— 
pon — beſtehend aus 4 Vards — gewöhnlich für 


*1.50 die Yard verkauft — 4 00 
as + 


ganze Yängen ... . 

Mod diſche Bieiber- Sind — fertig zunt Verjchen: 
fen in niedliden Schachteln verpadt — viele 

hübſchen beftidten Gifefte in Ddiejer Offerte ein 
geſchloſſen — $20 

werth — für , 5 


Sammet Waiſt-Längen — 4 Yards 
genügend für Waiſt oder Cape, 
cades und —— — bis 4. 
IT 5 a 


Längen — 
in faney Bro— 


1.95 


Golf Stirt Längen — beſtehend aus 2 und 3 
Vards — in Pläid Back und ſchottiſchen — 
Stoffen — aus PORN — 

per Yänge für... . —— .6 


Fancy Waaren. 


Bags — ſchön gefüttert 
ſchwerem twilled Satin — Gilt oder 
— mit oder ohne Stein-Settings — 


Y8c 
Mur 


9 


für Hand 


Fray jeidene Shopping 
mit ertra 
Silver Tops 
ein außergewöhnlich 
guter Werth zu 


Handbeſtickte Doilies — Tauſende 
ſtern ertra aute 


Knopfloch-Einfaſſung 


von 


Handbemalte Celluldid-Käſtchen — 
ſchuhe, Taſchentücher und Neckties — auch hübſch 
gefüttert und beiest, Mhotograpbie-Käftchen — 
zw Preiien rangirend bis zu 2.08 PET, 


von 


Handbemalte £ 
Aichen: Trays 
in Gold gepreht 


Opal Pin Trays, 
NEE etc. 


Nırmelentäftchen, 


10€ 


Handbeitidte Sofakiſſen prachtvoll gearbeitet — 
mit tiefer Ruffle u Preiſen, * 
— 3.00 


rangirend von *512 bis zu 

Fancyh Ruhekiſſen — ſchön bemalt — mit Oua 
ſten beſeßzt 2 

prachtvoller Werth zu nur 1 c 


Jabots mit Stock Kragen — aus Liberty Seide 

gemacht — in allen Farben — ebenio bübjche 

Spigen-Nabots, mit fancm Band und Chiffon — 

wir zeigen Fu So verichiedene Sorten 98e 
e 


zu 1.19 und 

Roas aus jhwarzer Li: 
mit flatteruden Enuden 
Werth in Chiecago — wir 


98€ 


Fancy Nabots — aus Liberty Seide gemacht — 
ebenjo Noflace Jabots-—- jedes einzelne in einer 
bübfchben Schachtel verpadt, jehr geeignet für ein 
Weibnachtsgeichent —, ein Beil: 79e 


Werth zu 
— feine Brüſ 
98c 


— mit Stod:fra 
Band und 


1.69 


Moderne Sollarettes 
berty Seide gemacht, 
unſtreitig der beſte 
zeigen Euch Sorten 31 3.95, 2.95, 
1.98, 1.48 und . : 


Amportirte weiße Spiken Ties 
jeler Spigen-Miriter — 4 Yard breit 
und 2 VYards lang — 


Ertra feine Feſttags-Jabots 
gen, aus Liberty Seide, Chiffon, 
Spitzen gemacht — mit hübſcher 

Schachtel — *2.50 und 83. 0 Werthe .. 


feierlags=SIrumpfhänder. 


Hübſche, fancy elaftiiche Garters für 
mit Band Bow, fanıy Schnallen — 
25 Facon zu, per 
Paar . s 
Scidene elaftiihe Garters für Damen 


aroßem Scidenband Bow und jeweled 
Schnalle, 75c Garters für . : 


Damen — 
wir haben 


250 
— mit 
4öc 
Damen 

Band 


Ic 
Damen aus feinem, 
mit Band Bow 


in einer 87e 


Pelz⸗Jacken. 


Es wurde offiziell angekündigt, daß die Preiſe 
für Sealſkins in nächſter Zeit volle 753 Prozent 
in die Höhe gehen werden. Kauft jetzt, da die 
alten Preiſe noch gültig ſind. 


Sehr feine ſeidene elaſtiſche Garters für 
— er tra groß, ſchweres rein ſeidenes 
Bow, ausgeſuchte Partie Schnallen, 

neue bochfeine Farben, F1.50 Garter zu 
Seiten Supporters für 
fanıy Seiden:@laftic gemacht, 
und Schnalle, jedes Paar 
Glas Bor .verpadt . 


Wir offeriven* echte Alasta Sealjtin Goats für 
Damen — aus ausgejuchten ganzen FFellen ae 
macht (nicht geftüdelt), — neueite 24-301, Bor: 
Front Facon — mit einfachem 
oder fancy Satin gefüttert . 


Rerfiihe LZammmolle, Coat3 für Damen — ge 
macht aus feinen Wellen — neueſte Facon — 24 


— t ſchwerem facrbi—⸗ 
Zoll lang mit je i . 75.00 


gem Satin gefüttert . 
„Nearjeal“ Goats für Damen — Borfront 
Facon — hoher Sturmfragen — enge Aermel 


nit ihiwerent braunem Satin 45:00 


Pelz⸗Scarfs. 


Alle beſeht mit großen vollen Schwänzen u. klei— 
nen Köpfen und zu den folgenden niedrigen 


Preiſen: 
: 3.98 


American Steinmarder oder Tr tric 
Seal Scaris 


Echte Marder: Bene fr 2 —— 
für . — 
Ruſſiſche Mink nn 
für 

Grtra große echte Marder Scarfs 
füg Damen . I 


Feinfte Tualität Steinmarder: 
Scaris für Damen 1 


- Männer: Halstraditen. 


25c— beitebend 
String Ties und 
4 


‚25 


Feine Halstrahten für Männer zu 45 — Your: 
insands, Teds, Ylowing Ends und Puff, uns 
zäblbare Muiter und prächtige garen, ‚450 
alle Facons, alle Stoffe . . 


Feinfte Halstraditen für Männer — in Ted, 
Imperials, engl. Squares, Four: in Hands etc. 
— schweres Satinfutter — eine prächtige Partie 
don ihönen Muftern — eine — 5e 
Schachtel mit jedem Einlauf.. 


Andere Ties bis zu 2 


— 


Kin a re —— für Männer — 
mit ſtar mallen — 
* fauch Schachtel mit —* Baar . 3560 


für Damen, 


7.98 
975 
1. 75 


Halstrachten jür Männer zu 
aus Teds, Four-in-Hands, 
Hand Schleifen — 

ein ungeheures Afortment . 


jun Kissen * anne vergoldete 
ſchlã — ei a 
Web an Baar % fancy Scha tel 50° n 
Sa Satin Hofenträger für Männer — roja, 
; a. .Bäc 


Biene mit Khem Ya. 


Dnmen-Halsbinden. 


| 
| 
| 
| 


| 


4.00 | 


169.00 


die bejonders groß fcheinen, 


Aur nod) zwei Einkaufslage vor Weihnadten. 


Große Gelegenheiten für jpäte Käufer — riefige Anftrengungen gemacht, um die Räumung zu einer vollftändigen zu machen — das Lager ift jorgfältig durdh- 


Taſchentücher. 


Spitzenbeſetzte Taſchentücher für Damen — mit 
hübſch beſtiten Initialen — erſte OQualität—ausge 
zeichnete Werihe zu dem von uns 

verlangten Preis 10ec 


Icſſche und ſchweizer beſtickte Taſchentücher für 
Dämen, ebeunfalls einfachweiße leinene, meritani— 
ſche gezogene Arbeit und niedliche hand— 15c 


beitiedte Anitial- Tajchentitcher 

weine Sheer Iajchentücher für Damen — Spihen 
und Footing trimmed — ebenfalls jchiveizer und 
iriſche leinene gezackte oder hohlgeſäumte 
Taſchentücher ... 


* —D en 
für Damen—Gonvdent 
Epigen = Befah — 


‚Uc 


Feinste Konvent gemachte Tafchentücher für Da: 
men — Hand-Stidereioen — pradtvolle Muiter — 
eine allerliebite 

Partie 


Feine leinene Tafchentücher 
beitidt und feiner NWalenciunes 
ſehr begehrens— 

wertb . ‘ 


Anitial Tajchentücher für Männer — Hand beitidt 
und einfaches Weiß — bübfcher 8 
Hohljaum 15c 


Banzleinene boblgejäumte Tajchentücher für Män 
ner — mit 3:, 1: und 1lzölligem Saum — eben: 
falls fancy beränderte, boblgejäumte jeidene und 
leinene Qajchentücher fin Männer — und eine 
große Partie von beitidten feidenen \nitial Ic 
und leznenen Tajchentüchern BEE . 


Seidene Tajchentücher fir Männer — fancn Rand 
— bübjher Hobljaum — neueite Effefte in Polta 
Dots, Streifen und 

Karrſcungen 


Hübſche Taſchentücher fur Mädchen — bei Hand 
beſticht und mit — — 
MEERE er tn 


Fancy Tajhentücher für Kinder — ausgezeichnete 
Werthbe — 3 in einer Schadtel — ” 
jümmtlich für 


Feiertags-Slippers. 


Feine handgemachte Heus-Slippers 
in Goat und Kid, 
geräumige Zehen — 
Patentleder— 
Trimminos. 


für Männer, 
ſchwatrz und braun — breite, 
Obera und Everett Siyles — 


oder einfache 1.00 


Sammet-Slippers für Männer — ſchön geſticht — 
Everett Style — mit ſoliden 79€ 
‘ir 


Yepsr-Zohleun . 
Männer — 
8% 


verſchiedene 


1.50 


Hochfeine Slippers ſür Knaben und Männer — 
in all' den vielverlangten Styles und Farben — 
fünf Farben, zu Preijen variirend von 1.50 bis 


wm 


med). 


Slippers für 
Opera uud Everett Style - 
gefüttert ; 


Imitation Seal Leder 
lobfarbig - 
mit Kid 


Sochfeine Stippers für Männer — 
Styles im dverichiedenen Yederiorten 
beliebte Farben . ; 


Schwarze und ni —— —— 
für Damen 983e 


Handgewendete Juliettes für Damen — 
Satin ud Filz, —mit ERBEN 
bejegt — wert 2. . . 


quilted 


1.48 


Giummiitiefel für Minder — beite 
Dualität — alle Gröden; » » » .. 


Weihnachlsgſacehandſchuhe. 


Glace-Handſchuhe für Damen zu 75e — mit ſchwe— 
ren heſtickten oder einreihigen Rücken — 75e 
alle Farben und ſchwarz ⸗ 

2 und 3 


braun, 


Glacehandſchuhe für Damen zu 1.0 — 
Claſp, echtes Glaceleder — im lohfrabig, 
grün, engliſch roth, grau, Mode, 
jhwarz, butterfarbig und weih 


reine Glace-Handihube für Damen zu 1.25 
weiche, jchmiegiame Handichube — in 2-Claſp — 


völlig narantirt — 
in allen — gun 8 
und ſchwarz 1.25 
Ganzſeidene Fauſthaudſchuhe ſür Damen — Sa— 
rony gefüttert — faney Shell ſtitched Rücken — 
ſehr hübſch — m 

mit Seidenichleife ar ae 50e 
Handſchuhe für Knaben, ſchwer, dick und >c 
warnt, alle Größen u. alle dunklen Farben. e 

Frtra meine Hundsleder Handichube fir Männer, 


mittleres Gewicht — i 1.00 


Piaue genäht — franzöfticher Schnitt 


Rarijer Handſchuhe für Mäuner — 
modernſten Handſchuhe der Salſon 


„Dent's“ Dreß-Handſchuhe — runde P. K. 
Prir Nähte all die neuen Serbitfarben 


aewöhnlich verkauft zu 
RO, 0 1.95 


$2.50 


oder 


Weißnadhls:Strumpfwnaren. 


in fancy Schachteln, 
den, 


fertig um überreicht zu wer: 


Damen: Strümpfe Hermädorf ſchwarze, loh 
farbige fanch Stiefeln Muſter — und einfache 
oder Drop-Stitch Lisle Thread — mit doppelten 
Sohlen und Zehen — 3 Paar in einer Schachtel — 
mit einem Baar fancy ſeidenen elaſtiſchen 
Strumpfbändern mit vergoldeten ) 


| Schnallen. — ver Schadtel . . : . . * 


5.98 | 


Hermsdorf jchiwarze, lobfarbige und Plaid baum 
wollene Strümpfe — mit verftärkten Ferien und 
„eben — doppelten Sohlen — 
3 Baar in einer Schachtel — 
Baar 


regulär srmant — 
jeidenen elaftijchen Strumpfbänber u. 750 
Fchtſchwarze Kaſhmere Strümpfe für Mädchen und 
—ãS — 


Hermsdorf ſchwarze Caſhmere Strümpfe für Mäd— 
chen und Knaben — einfache leichte oder ſchwer ge: 
rippte — mit verſtãrlten Knieen und bochverftärf: 
ten (erjen und Zeben — u nabtlos 35c 
und regulär gemadht . . » wies 


Weihnachts-Leinen. 


Leinene Tiſchtücher — 24 93. lang — jebr feine 
Qualität Artib Satin Tamafı, fein 
gebleicht, wertb 82.5. . er 


Hoblgefäumte leinene Eet3 — mit 2} Vs. lan- 
gem Tiichtuh und ein Dusgend dayı vafiende Ser: 
vietten don auter Gröke — _— bat * - 
ertra Reihe Openwort . v 


Fancy Leinen — ſehr niedrig markirt — 
ſels, Shams, Searfs und Squares — zu 
9Se, Sde, 6Be, 


Hoblgefäumte leinene Eenterpieckt — a 
jusde, 250 ud. ... . 
Seidenbeitidte Doilies — zu Tec 
123e, 10e und . a : . 
Battenberg Scquares — mit leinenen Centers — 


zu 1.80, 1.69, 1.39, 9Se 
TA un de ne ee 


49 md . 


Lederwaaren. 


Gombination Portemonnaies für- Damen — aus 
chtem Seal, Alligator, Monty Skin umd Levant 
— große Sterling-Silber Mountings — alle mit 
Leder gefüttert — — Toſchen — 95C 
Nidel-yrame . ö — 


Combination Vortennonnaies für Damen — aus 
Morocco, Seal, Alligator, Levant und Monkey 
Stin — n —— REN. 1 45 


grapirt . 
«00 


Lederne Sigarrenstuit für nk — in 
Seal, Morscco — mit Leder gefüttert 


Ehte Scal:Leder PARSE: te — 
mit Bill⸗Folders . 


Muſik⸗Rollen — in Seal und get 
alle mit. Leder gefüttert, 16 ou 


=. Andere —3 


ſind zu herabgeſetzten Preiſen markirt. 
Weihnachts-Geſchäft zum Abſchluß, und die angeführten Preiſe werden die letzten beiden Tage zu Rekordbrechern erſter Klaſſe machen. 
zwiſchen 8 und 11 Uhr, iſt die beſte Einkaufszeit, da dann der 


Waaren vor 6 Ahr Samſtag Abend gekauft, 
| werden no an demſelben Tage abgeliefert. 


fie | 


1.39. 





Laden nicht jo gedrängt voll it, aber wenn Ahr während des 


Der Laden iit Abends offen. 


Schmuckſachen, Uhren. 


viele verſchiedener⸗ 
jä muntlich geſchlif | 
. - 
€ u» 


Diamant = Niuge für Damen 
lei Mountings jur YAuswabl - 
fene Steine — zu dem jebr — 

reis von... x — 


Perlmutter Feder bei tter _ ise. 


Aflortiment von Federhaltern — dieſes Jahr grö 
Ber als je Alles was man 


ſich nur wünſchen 
mag — don 1.00 m 
een a TE 


3.75 


Maſſiv goldene Brooch Vorſtechn adeln — 
viele nniedliche Entwürfe 


Andere von 3.50 bis 85.00. 
590 hrketten für Männer — zu 1.25. 


eine ſpezielle 
werth bis . 75 


Lorouette-Ketten 
Vartie — 
Viele 

10.00. 


jpezielle Entwürfe 


Scetb Thomas 8 Tage Uhr — 
2. N 


Sammlung von Mantel 
befannteiten Fabritanten 
taufen iſt pofitiv 
5.00 bis 65.00, 


Uhren von den wohl 
jede ihr, die wir ver 
garantirt Rreiie von 


. 6.00 


malin golden, einfah od. ge: Ym 
Sets — in vielen Muſtern it 
auch von 


einfach, 1 00 


Unſer Aſſortment v. Kinder-Ringen iſt 
großartia—von 1.00 bis 7.00. 


Rofitiv die arößte Auswahl von 
Armbändern in Chicago, von Tic bis 
Babyringe — 
trieben—fancy 
Mir haben ein ungebeures 
=25c his 2.00, 


Afortinent, 


Kinderringe — maflines Gold 
oetrichen oder mit Setting 


Mafliv goldene Manjcettentnöpie 
gut gem. und alle neuen Murfter 


Diamant Brochen-Nadeln— 
von 15.00 bis 85.00. 


prachtvolles Aſſortment 


Diamanten = Ninge mit einem Stein 
fürzliden Preiserhöhung getauft — 
25.00 bii 150.00. 


— bor ber 
alle Preije, von 


Toiletten: Artikel, 


Daarbürite 
gezeichnete 
moöunted 
werden . 


und Kamm mit Ebonoid-Rüden—au: 
Qualität Borſten Sterling-Silber 


ſollten dür $1.50 verfauft 
ee... 


1: Biere Shaving: Set beitehbend aus bübich de 
torirtem Tray, gutem Vevel Siegel, Mug mit 
Blumen-Qerzieriugen, und Nafircpiniel yBc 


Ailes für. 
Parfüm-Atomizers faney Glas 


Mountings und Spray, 
zu nur , 


auldplattirte 


‚Ye 


Kleiderbürjte 
ausgezeichneter Tualttät 


————— 3.98 


mit 


| 

Militär-Bürſten 
mit 

it Satin 


Sterling«Silber 
und Kämm, alle 
Boſten in ın 
Kt. 


Trefiing Gaje, gemacht aus cmbojled Leder, 


Gummi gefüttert ud mit Anof verjchloflen, ent 
baltend &Saarbürite mit joliden Rüden, Kamnt- 


Nickel-Seifenſchachtel, — gahn⸗ 
bürften und Scheeren . "2 98 
Operugläſer — in Oriental und weißem Perlmut 


ter, Gold-Trimming und ertra 3 5 
Cualität Yinien . * 50 


| 
| 
| 


und 


' 


Praktiſche Sachen. 


Engliſche JetTheeKeſſel — 
Dekorationen — Asbeſtos 
Roden . re, 


2 Rint:Größe—bübjche 


Hr 


Kromwn Fabri 
Flary & Glart — 


Piund in einer 
En 29: 
ſchwerem 


25c 


Rofinen-Entlerner—das berübmte 
fait, gemadt don Yanciers 
entfernt cin 
Minute . 


Bededte Brat-Pfannen — aus 
glattem Eiſenblech gemacht 
perfefter Self-Baiter 


extra 


Ghafing Diihes — aus beitem Weißmetaäll gemacht 
bübich_nidelplattirt mit ertra Pfanne fiir bei 


bes Waller md neuer verbeilerter 1 59 
+ 


Spiriturs Yampe . 
Muiter - 


‚2.19 


mit echten ſingenden 


Bach Geſchirr große Sorte, 
Ihwer nidelplatrirt 
blamem oder weißem 


‘, bübjche 
—Back Geſchirre mit 
inneren Fmaille . 


Meitinge Vogel-Käfige 
Harzer Kauarienvögel — jeder einzelne Vogel ga 
rantirt als qauter Singer, und das Geld obne 


Zaudern zurüdgegeben, wein ei ‘ ”L 
Ä 1 
ner Ttch micht zurfriedenitellend erweiit . . 2.69 


Weihnachts Regenſchirme | 


=: umd syölige Regenjhirme für Damen 
Herren — jhiwere Seide — Ahr babt die Aus 
von 20 vericpieden Griffen 

für nur u 





20: und Byöllige Negenichirme für Damen umd 
SDerren — pracdtvolle Defigns 
von Griffen, darunter einfache natürliche 
Griffe, Dresdener und jolde mit 
Silber: und Perimuttereinlagen 


aroke Warietät 
Hol; 
2 — — 
— ‘i» 
Sehr feine Regenibirme für Damen und SGerren 
20: und zöllige Größen ganz mit Seide 


überzogen mit pradtvollen Gritfen in 100 ver: | 
ſchiedenen Muſtern uebgrenzte 28 
. , 


Auswahl für 
Regen ſchir me fjür Damen und Herren mit faney 


weitien für auf wärts 15.00 


Raucher⸗Röcke. 


ganziwollene 


Rau - Nadets für Männer — feine, 
Shemw!- 


Stoffe in meuen tarrirten Muftern 
Kragen, Seidenfhnur-Kante, 
attraftiv 


Rauh - Nadets für Mäuner 
grüne und breite zweifarbige Serges 
itteppte Näbte — fancv Platd 
Stulpen und 

Taihen . 


— elegante braune, 
— Doppelt ge: 


Nauch = Yadets fir Männer — all die neueften mo 
dernen ziweifarbigen Effette — olivenfarbig, braun, 
grüu und weinfarbige ſchotti ſche Plaids — 

prachtvoller Seiden⸗ 7 75 
a REN ir “ 


Gute Schlittſchuhe. 


Unjer Lager von Ped & Enpders New Yurerican 
Klub, Union Hardware Co.’3 Lod Lever-Schlitt: 
ihuhen und allen anderen beribmten fFabrifaten ift 
das größte und vollftändigite das irgendiwo zu fins 
den it — jedes Paar vom Fabritanten garantirt, 
fowie au ven uns. 


Lot Lever Schlittihuhe — für Männer — mit ge: 
bärteten Stabl:Xäufern — c 
garantirt — alle Größen zu einem Preis . 


Rod Lever Schlittihube — neue Mufter — 
und Abjag: Platte blau — — ah 
beite Qual. Stabl:Yäufer . . 

Schlittihube für Männer — mafliver Stabl—isel: 
ded Läufer — 

bodfein nidelplattitt . 2 2 2. 0 ,** 


Die berühmten Great American Club Schlittichupe, 
für Männer, rolled Stabl-Läufer — er: 1 
ichliffene Ranten— voll nidelplattirt . « 


Strap: Schlittihube für Damen — Ze 
geroßlte Läufer — Metall:Tops ‚73 


Club —— fur Manner — hochfein nidel- 
rt — Rufetleder⸗ 


Be...» ERTE  z 


und 
wabi 
⸗ 1.95 - 
| 


| State, 
Adams, 
| Bearborn. 


naren. 


Wir bringen das größte je von uns gemachte 


Der Vormittag, : 
Tages Teine Zeit habt, bedenkt : 


Wnaren vor 6 Ahr Samftag Abend gekauft, 
werden tod) an demfelden Tage abgeliefert. 


Silberwaareit. 


Sterlingilber Ketten 


Armbänder — 
ertra ſchwer EG 


75e 

250 
39 

bieriad piaitier 3.75 


Nußſchalen ſchwer vierfach plattirt 2 00 
goldgerändert — zu nur + 
7.00. 


Andere Mufter von 2.00. bis 


gemacht von ſchwerem 
neuer Patentlampe, ete. . 4. 50 
15.00, 


v. 4.50 bis 
ichiver vierjadh plattirt © 

Werth—zu nur . 3. 50 
Servietten⸗Ringe 
gut dvierfach plattirt 250e 

Andere — bi zu 2. 75. 

— gute, ——— Teller 
RB, Wir — eer 98e 
zu 7 ‚00, 
7 vo. 


‚1.25 


Rhotograpbierabmen — aus nicht Bee 
werdenden Weikmetall—nene Muiter . 


Florentine Photographierahmen — 


Bronze, Gold-⸗ oder Silberfiniſh .. 


Chafing Diſhes 
Nickel, u. 
Andere Facous 
Bating Diſhes 
— ausgezeichneter 


Brot⸗Trays 
zwei Faeo 
Andere bis 

Stück Sets für Kinder 
ſchwer vierjach plattirt 
Kuchen-Körbe 
tirt 


ſchwer vierfach plat— 
dute Eutwürfe. 


Viele andere bis zu 

Bonbon⸗Diſhes 
vierfach plattirt, goldgeräudert 
Andere bis zu 4.00. 


Weihnachts⸗ Candy. 


Spezielle Khriitmas Mirture — beitebend auß 
delifaten bandgemacbten Gbocoladen, Bonbons 


u. j. w. gewöhnlich zu Ze das 15€ 


Mund verfauft ver Piund . 


9%. 
10€ 


un die 
per ®id. 


Friſch debrochener Mirture — rein und 
geſund per Pfd 


Reiner Kir BEN Mirture — 
per Piund 4 


Santa Claus Mirture — 
Strümpfe aufzufitllen — 


Spieliachen aus Harem Gandv, erfreuen " 15e 
die Kleinen, per Wund . 
Delitate Buttereups diejelben ditrfen wicht 
ve tglichen werden mit denjenigen, die 25 
derswo für Fe verkauft iverden 


—** „Elite Braud Chocolates, Bonbous 
und franzöſiſche Früchte gewöhnlich zu Be das 


Pfund verkauft unſer Preis 
P d verkau — 50€ 


per Pfund 
Corneopias, aufwärts von 40 bis ju 1.00 das 
Dutzend 

Candy Chriſtbaum-Verzierungen, Dußd. 100. 
Spazierſtöcke aus Candy, 10 bis 250 das Stüd 
Kandy Schnüre, 25 Fuß für 106. 
Tinſel Chriſtbaum-Verzierungen, 
zu 500, 306 und 100. 


das Dutzend 


Spielfahen: Spesinlilälen. 
a 


Andere zu Preiien rangirend aufiv. von 25e. 


ide 
ne 


s Kenelipiel — : ae 
geftreift, im ftarter Holz Shasıel Se 15€ 
750. 


* 12 


Gaitle Banböizer 
Holz⸗Schachtel 


Toy Rein 


ol — gemacht aus Rn und 
wien, . 


Zoll lang . 


Undere von I2e bis 

Toy hölzerner Carpet Sweeper 
den großen modelirt—nur , 

Andere zu 25e. 

Soldaten = Anzüge, 


jorbigem Bruftpanzer, 
und Schwert . 


Andere 


mit rotber Sappe, fanch 
Flinte 151 


2.90. 


. 35€ 


u Preiſen aufm. bis 


Irif Bor 


i 12 verſchiedene rc 
Trids 


für nur, 


Schöne Bıppen. 


Franzöfiiche degliederte angetleidete " Puppen — 
Papier: Made: Körper 15 Zoll hoch — Bisque— 
Geſicht und bewegliche Angen — gewebte Perrü— 
den mit langem Kraushaar — Kleid gemacht 
von weiße 


rVongee Seide 4 50 
garnirt mit Spitzen u: an .e 


Matrojen: Puppen IX Zoll b - mit Bisgues 
Wefict be eivegtichen Augen und — Kör: 


pe : hühich gefleider in 8 

Matroien Anzug Ve a 9 c 
Geoliederte Körper-⸗Puppen 12 Zoll hoch — n 
Bisque-Geſicht und beweglichen Augen, 45c 


langes Rrausbaar und Muslin-Gown . . 
genliederter Körper — 11 


Bisque-Geſicht, 25 


bewegliche Augen umd lange Yoden „zu. 
5 * * 8 —— 
Zigarren, Pfeifen. 
Zigarren-Feuchthalter — aus Viertelgeſägtem 


Eichen, filberplattirte —— 
Zink ansgeſchlagen 


Boſton Baby-Puppe 
Zoll hoch 


Mönch Pfeifen-Rads drei KRöpfe—yu Wreiſen 
= 
[217 


rangirend bis zu 1.77 2 
von . . . . . dr de 


Fanch galäjerne Tabat Nars — mit fdiverem 


Metal-Tedel — ee — 25cC 


it. 
Andere auf. bis 8.95. 

Franz. Prier Pfeifen — erite Qualität — mit 

21:30, Bernftein-Mundftüd und 14sfar. xolled 


Goldbeſchlag — Bulldog Form — 1 
in Seiden —X gefüttertem Etui . . + 


Grema de Cuba Zigarren — ausgeiuchte Havanaz 
— Cuban bandgemadht — in verfchiedenen Grö- 
Ben—feine befleren gemadt—zu Breiien vanı 
girend von 5e bie 15c — Kiſte von 3 
ums Ehen. 0606 


Feiertags-Groceries. 


Importirte Milchner- Beite geſalzene 
VPeanuts, p. Pid. 15€ 


Säringe, 7 
14:PiDd.=Keg . . 1.1 ‘ & & D. Mume: 

Dince Yudding, 1 5 : 19€ 
19€ 


New England 
Meat, Md.-Bühie 7. . 
Fancy doppelter 
Rahmkläje, Bid. . 
Sortirter ‚Frucht: : 
tuchen, Pd... . 15e 
Kafiee — Spezieller 
Kombination Japa: 


Mocda:Kaffee, En .00: 


Ö Bid. für « 
Three — alle Berietäten x 


von unjerem 6ic ‚608 


Ihee, per Bid. + 
Reinedrndt: yet 40g, 


Fancy Navel: 
Orangen, DiD. . 
Fancy Meflina: J 
Bitrouen, Ihr... 18 
Süßer Aepfel-Cider— 
per Gall 30c 


Gider 
20 
a jarte Michigan 
ellerie, 5 
—— — 
Gute Koch⸗ 2 
Aepfel Wed. , „JUL 
Fanch Gape God 8t 
Granberries, Ot... 
Neue Shell Bart 
Hidory-Rüfle, 
ver ® 
Fanch fhiwarze It 
Walnüfle, Bid...) 
yanıy große italienis 
ie Kaftanien, 


Roguefort: 
Käſe, ». Bid. 


Gekochter Aepfel 
per Quart⸗ 


per & 


iders ato⸗ — 
Erde Ber 18c 


Lv Mo⸗ 
ge — u Ro "206 
dörrte 
9 ee oh ‚10€ 
t anch gedörrte gelde 
Feinite gemijchte 15€ 3 I —** per A 


NRuſſe Bid = . 
S 6 ti 
Leite Wr. a am 18€ 


Beanuts, a 
Zitronen: Orangen: bee 
33 b 
ver Bid. 


1 geröftete 


10c 


Feinfte polirte 
BeranRüfe, Bid. 


een 6 





een Abend 
- bis 


Weifnadite. 


jeden Abend. 
; 
Weihnachten 


erfauf. 


In Hovelty und Tancy Wanren oder Stapel- und nüß- 
lien Wanren ift unfer Lager fo ausgewänlt worden, 
um den Wünfden und Anfprüden, fowie dem Geld: 


‚beutel zu entlpreden. 


Anfere Bartien waren nie 


größer, kompleter oder zufriedenftellender, und garan- 
tiren wir, daß unfere Preife niedriger find, als die ait- 
dersiwo. In unferem Laden ift Alles zu finden, was 


Sie fid wünfden. 
1% 

Aebergehe. SE 6 
= 


mit fchiwerem Farmer-Satins Futter 

und Sammetfragen, twih. 86.50, für 
Sanzwollene braus 

ee ſchwarze 


I 


gan Jadckets für Männer, Größen y 
“und 42, für, . 


Rnahen hoſen Hager 


‚Cheviot Kniehojen für Rnaben, Größen 
4 bis 15 das Paar, das Paar, für at 
Soblen-Slipper3 für 


Sanzwoll, fancy Cafli: 
nere > ſchwar ze 


an Warn gefütterte Filz: 


sti > 
ppers Kinder, für 15€ 
81.0 Sammet-Haus:- Stippers für Män- mg 
ner, cle Größen, für . . 5 % 
$2.0 lobfarbige oder fhwarge Ruliifier Slippers 
für Manner, mit elaſtiſchen Seiten— 1 25 
ftüden, das Paar für, . | 
Mujter von feinen bandgenäbten "Filz Slipper 
für Damen, mit Belz — alle 1 00 
Größen, das Paar für. . . — 
$2.50 Gummi: :Stiefel_für Knaben, 
„ Größen 4 bis 7, paflen 
für Knaben im wen Soße 
von 10 bi3 16 — en 2 
(1; 15 Groß veritellbare 
e ng angen. Mefling = Stange, 
für Safhb = Garbdi- 
nen, verfitellbar von 24 bis 44 Fol, 
10c das Stüd werth, 22 
für 
; Feine Spiten = Gardinen, in 
l inen. den neueiten Entwürfen — 3} 
Yd8. lang und 60 
Zoll breit, in Gen oder Weiß, $2.25 1. 35 
per vaar werth, für . 
Elegante Spigen : Gardinen, Irifh Point, Fiſh 
Net, Bruſſels-Effekte, prachtvolle neue Entwürfe 
—pon 8.W bis Pen 50 per DON 1 93 
ztb; für... . en 
Be Gardinen - Loobs, 
5c das Stüd werth, für... 
Ertra ſchwere Chenille Porz 
or ieres, tier — in allen 
® Farben, nu. 2. > 
But — per Baar . . 
Ghenillee oder Tapeftry 
i decke ug werth Tic — 
"per Stüd — 
folange der Vorrath reicht — 
Freitag — für 
30 Dutzend weiße Tifchtücher mit” tothem Rand, 
— 2 Yard lana — ge 
‚die 90c Sorte für . . 
"Rother fhott. ölgefochter Zafeldamaft, 35e 
volle Weite, wth. 600 p. Vd., für ... 
4 72x90 gebleichte und un— 
e lü PT. gebleihteBetttücher, gejäumt 
* und fertig 6 
zum — — | 39€ 
 Breis 58c, für 
Extra ſchwere rein— 
irt: ſſ eins. — J 25 
längen, 2 Vd. breit, wth. —* für 


Spielwaaren-Annex. 
Wegen eiſerner und hölzerner Spielſachen aller Art —Spiele — 
Schlitten — Schlittichuuhe — Weihnachts-Derzierungen ıc. ıc. 
—befucht unjeren Spielmaaren-Alnner 


1045 MILWAUKEE AVE. 


An die Wand gedrückl 


Sariuel 3. Rearns & Co.’s riefi- 
ger Rleider-Berkauf, 1854 
bis 186 Monroe $tr., 


Ruft ungeheure Aufregung hervor. 


Leute, die geftern an Monroe Straße, nahe Fifth 
Avenue, vorbeigingen, wurden angezogen durch den 
groften Andrang vor dein Hauſe 


184 und 186 Monroe Straße. 


Tauſende von Leuten verlangten ftürmijh nah Eins 
teitt. Die Urfahe diefer Aufregung war die Eröffs 
nung: von 


Samuel 3. Kearns & Eo.’s riefiger Ban- 
> Berott Maffenverwalters-Berkauf 
von Kleidern. 


‚Das Lager beiteht aus $198,000 werth feinen fere 
tigen: Kleidern, und da der Maffenverwalter jeine 
Shlübabrehnung mit dem Gericht bis zum 1. Ya= 
nuar machen muß, muß alles verfauft werden. Gin 
Verkauf von fol riefigem Umfange hat nie in diejer 
. Stadt Hattgefunden. Ein Wpolejale:Lager im Retail. 
"Untenftebend notiren wir .eiwige der vielen tau= 
i PB Bein, die offerirt werden. 


, Ahiwere,” dauerhafte Ueberzieher, in verjchic- 

 Scattirufgen, 31.98. Diefer Nod ift aus 

. ulm toff und garanfirt -jeine Farbe zu halten, 

tip am Händler vertauft für $12.00. Ahr 

ihn nad Haufe nehmen und ihn genau unter: 

‚und iwern br denkt, dab er nicht $12 werth 

iR, bringt ibn.zu jeder Zeit während des Perfaufs 

or und Eure 81.98 werden Guch geru zurüdges 

—* eine Ueberzieher für Männer, in blauen, 

Iren und braunen Beabvers, 33. 9; poſitiv ver⸗ 

von unſerem MWpolejale - Saus für $15.00. 

Borundbo Beaver Ileberzieber für Männer, 

Ni rer Serge gefüttert, 85.89; diejer Rod ift 
gut wie 


| 


* 


fr 
Bo 


eder $20 Ueberzieher.- Feinite Qualität 
er für Männer,. Seide: und Satinfutter, 
u > lobfarbig, 87.48; pofitiv werdh 
— oder Geld zu jeder eit bis zum 
— ————— Die feinſte Qualität don 
machten Vecberziebern, gem. in uns 
nie der: Departement, und gefüttert mit 
Seide und Satin, ‚in. bier verſchiedenen 
rungen, 812.85; diefer Rod: ift pofitiv wertb 
0; Ihr könnt ihn nah Haufe .nchmen, und 
\ Ben | dentt, daß er nicht 835 wertb ift, oder toas 
Urfahe jein mag, bringt denjelben zurüd 

EM ‚dad Geld wird gerne zurüdgegeben. 
ns Wäuner-Enpäer, « wollener GStoif, 
er 95, oder Euer Geld zu jeder Zeit zurüdgege: 
: e Männer:Anzüge, in Cheviots und Ve— 
u * Taſſimeres 85.85; iwertb $18.00; 
u feben. Ertra feine Männer: Anzüge, 
— —* fcottifhen Streifen, 80. 85; pofi- 
wertb MO; gemacht in unjerem Kundenjchneider: 


feine Tuchhojen für Männer, HSe, feine 
wirklich wen u; much Facon und 
nehmt fie. na ufe, und, wenn nicht 
—* dieſelben zu irgend einer Zeit 
BSertaufs zurück, und wir verpflichten 

\ „Die 98: —— zurüdzuerftatten. eine 
vu ga; diefe find pp= 

t frübzeitig und 

Einahl. Bene Auswahl in Derbit:Halg: 

1 von 36 hi Die, wer ii bis $1.00 daß 


Männer, m z.. m 69e. 
maben, von BSe 
- Schattirungen — 
Ruaben, 17e, wertb $1.25. 
aufwärts, wertb 82.00 und 

j Knabenbüte, ner 
aterge, ſchwer i ert, 

2.50 * es Ra ng 


@, Schwere Winter 
ns jeidenbeftidte Sek: 
Th. Zafbentücer, alle Sorten, 
dere viele Bargains ae ma die — 
EM 


nt, 


⸗ den ne 


2% 
Bibi — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— — —— — — — — 


4860 


Handen. 


Farbige gerippte 
jeidene Hapuzen für 
Kinder garnirt 
mit Seidenfchnur, — 
wie Abbildung, 
rot, blau, braun 
u. grün, 8 

für . 59 
Seidengefütterte_ 
Kryſtall fſarbige Sei— 
den-Kapuzen für 
Kinder, fhirred auf 
fünf Reihen Draht 


und göraict mit Marder: 1 98 
* 


Velz, werth 3,50, 

für. . h E 
eg, Shwaz _geftreifte, 
Rleiber - Stirts für 


‚kleider: Röce.; Damen, ertra gut ges 
nicht, mit Percaline gefüttert und 1 19 
+ 


Sammit eingejabt, voller Siweep, 
Gloaf3 für Kinder, 


perfeit hängend, $1.98 werth, für... 
Elonks. aut gemacht, mit großem Schul: 
ter Gape und Bann Kragen, 


mit jancn Vraid bejegt, alle Far— 2 
ben, Freitag F 
Jackets für Kinder, 


— aus gaunz⸗ 
Juckeſs. wollenem Boucie gemadt, 


mit 
Atlas gefüttert, ‘ 


alle Größen, wertb $.50, 98 


müee 
die neueſten 


Feine Rerfey Yadet3 für 
4.98 


Moden, — 86.50 werth, 


ER 
Flannelette Wrappers für Da: 


Ürappers. ge 


u. alle Größen, mwertb 1.48 — für 
mit großem Schulter-Cape, mit 


(oaks ai 
C 0 8. Braid beiegt — 2,25 


alle — — — ze 13 — 
für ö — 
Groceries. 
Beſte neue gemiſchte Nüſſe, 3 Pfund f. 250 
Unjere beite Elgin Greamery — 


per Biund.... 25c 


Beiter einheimischer Schweizertäfe, Bor Bid. 15e 
Fancy Gagolina Hcad- —* per Pd. . . Se 
Empreß Morke Lachs, 2 Büchſen für .. 230 
Durchaus friſche Eier, garantirt, Mr 14c 


in 


Aſtrachan 





Damen, 


Lange Veaver mantel für Kinder, 





Dutend 
Papooje Zuder-Gorn, per Rüdje . .. . Se 
7 10 ons —F D s 
au Me 
Fancy ee — ver 1- ie 

Pfd.⸗Packet .. 2 
Allerbeſte Ehololade⸗ — Ye: Bir. .12e 
Allerbeftes Mince Meat, per Pid.:Padet . . Se 
Yancy California Orangen, per Dutend 12e 
Supders Gatjup, per Pt.-Flafhe...... 15ce 
Unjer 19e Peaberrn Kaffee, per Bid... . 10e 
3. €. Lug & Co.’3 Mehl, per Sad... 42e 


BVergnügungs:- Wegweiser. 


Powers. — Frau Leslie Carter al „Bazar, 
tudebater3.—Geichlofien. 

Grand Dyera Houje—G:fhlofien. 

Columbia. — The Poitonians, 

MeBider—, Quo Vadis.“ 


* ric—Sinematograph: „Jeifries:Sharkey:Fauft: 
ampf.” 


Great Northern.—O 

Hopktins.—,Gait Lynn”, 

Albambra— His Better Helfe, 

Dearborm.—The Yuttezities“, 

Eriterion. N Bund vf Keysr. 

„Nienzi—Sonzerte Earıftlag Nachmittag, 
wodh und Freitag Aber. 


+ —— 


Der Hund als Taidhendieb, 


Ein biederer Hausbefiter der Ave- 
nue Dumesnil befand fih wie man 
aus Paris jchreibt, jünaft Nachts auf 
dem Nachhaufeiwege, alz plöglich : eine 
gewaltige dänifche Dogge ihm zwilchen 
die Beine lief und ihn über den Haus 
fen warf. . In demfelben Augenblid 
traten ein Dann und eine Frau auf 
den Geftürzten zu und brachten ihn un— 
ter Aufwand größter Fürforglichkeit 
wieder auf die Füße. „Sie haben ich 
hoffentlich nicht weh gethan?“ fFlötete 
die mitleidige Schöne, während ihr 
hilfreicher Begleiter. ven .von Dantes- 
worten überfließenden Rentier an jei- 
nem Körper betajtete, um fich zu verge- 
mwiljern, daß weder Rippe noch Arm ge— 
brochen fei. Kaum hatte man fich auf’3 
frerundfchaftlichite getrennt, als ver 
Hausbeſitzer, der ſeinen Augen nicht 
zu trauen glaubte, vier reguläre De— 
tektives auf ſeine Erretter zueilen und 
ſich ihrer bemächtigen ſah. „Wollen 
Sie, bitte, einmal in Ihren Tafchen 
Umſchau halten, ob Ihnen etwas ab- 
handen gefommen ift,“ wandte fich. der 
Führer der "Kolonne san Monfteur 
&...., der zu feiner Beftürzung that 
Jächlich zugeben mußte, daß jeine gol- 
dene Uhr und Kette, Portemonnaie, 
PVortefeuile und . Taſchemuch ver⸗ 
ſchwunden waren. „Tröſten Sie ſich“, 
beruhigte ihn der Beamte, „bei Mon— 
ſieur und Madame werden wir alle 
Ihre Sachen wiederfinden. Der 
Hund, der Ihr Mißgeſchick verſchul⸗ 
dete, iſt von dem ſauberen Paar ei⸗ 
gend auf diefen Tri dreffirt.“ Bei der 
auf dem nädjjten Polizeibureau vorge: 
nommenen Bifitation der originellen 
Zaſchendiebe ſtellte ſich die Prophe— 
zeiung des erfahrenen Beamten als 
buchſtäblich wahr heraus. Monſieur 
Pierre Renon und Madame Léonie 
Baſtid werden für die nächſte Zeit auf 
ze ihres Meiverbed ver- 
zichten müflen, ihr nigni##tger Helfers- 
—— N en — * 


ver the Fence“. 


Mitt⸗ 








antwortete 
heftiges Schlagen mit dem Schwanze 


Ein See Er) is London. 


Der Ruf: „Ein Walfifh! Ein Wal- 
fifch“ ertönte, wie LondonerBlätter be: 
richten, fürzlich von einer Kohlenmwerft 
in der Nähe des Albert-Dods. Die 
Themfe ift nicht oft der Schauplaß ei- 
ner Walfifchjagd; aber wenn man fi) 
auf die Iofale Walfifchtunde verlaffen 
darf, ift der jüngjte Fang jogar der 
arößte gewefen, den man bis jetzt ge⸗ 
macht hat. Das Thier, das von einem 
Beamten ded Graffchaftsrathes geme]- 
fen wurde, hatte vom Ende der Nafe 
bis zur Schwanzfpite eine Länge von 
66 Fuß. Am dicften Theile des Kör- 
per3 maß das Ungeheuer 11 Fuß, und 
der große gegabelte Schwanz maß bon 
einer Spite zur anderen 10 Fuß. Der 
Yang felbft war natürlich den Londo- 
nern ein großartigesSchaufpiel. Gleich 
nachdem der Ruf erfchollen war, mac)= 


ı ten die fleinen Schleppfch'ffe auf den 


Eindringling Sagd. Der Walfifch 
auf die Angriffe durch 


und bejprigte die Walfifchjäger geho- 


4 rig mit dem fchmugigen Themfemafler. 
E38 mar ein aufregender Kampf; aber 


Tchlieglich rannte der. Wal, dem der 
Weg von einem Schleppfchiffe abage- 
Ihhnitten war, gegen Mittag auf das 
Ufer und verendete. Vorher aber gab 
er noch eine prachtoolle Vorftellung: 
Er jandte,einen Waflerftrahl 40—50 
Fuß in die Höhe. Viele Leute hatten 
Boote und Schleppfthiffe bejett, um 
ihn zu jehen. Am Nachmittag befeftigte 
man eine Kette um den Schwanz, um 
ihn zu heben, wenn die Fluth füme. — 
(Sollte der Walfifch nicht vielleicht eine 
Ente gemefen fein?) 


Der Hochzeitskäſe. 


Eine ſeltſame Sitte beſteht in eini— 
gen Kantonen der Schweiz. An dem 
Tage, wo ſich ein junges Paar ewige 
Treue vor dem Altare geſchworen hat, 
überreichen ihm Freunde einen großen 
Käſe als Hochzeitsgeſchenk. Dieſen 
Käſe bewahren die jungen Ehegatten 
mie ein theueresgamilienandenten auf. 
Sa, Reifende behaupten, daß fie in 
Schmeizer Familien Käje gefunden ha- 
funden haben, wmelche älter als 109 
Jahre waren. Die eigenartige Hoch- 
zeitägabe wird in einem alten Yyami- 
lienfchranf aufbewahrt, und in fpäte- 
ren $ahren, wenn die Rinde getrodnet 
ift, werden die Geburten, die Taufen 
und die Todesfälle darauf verzeichnet. 
Diefe bizarre Sitte jtammt aus dem 
Sahre 1650 . 

— Die Klaque ift eine Nuhmes- 
Schwindelgeſellſchaft. 

— Die wahre Erdachſe iſt das — 
Geld. 


Lotalbericht. 


Oskar Weinebrod geſtorben. 


u 


Mit Schmerzlichem Bedauern wird in 
biefigen Jurnerfreifen die Nachricht 
bon dem Hinfcheiden des tüchtigen und 
allgemein beliebten jtädtifchen Turn 
lehrer? Decar Meinebrod aufgenom= 
men werden. Derfelbe ijt gejtern in 
feiner Wohnung, Nr. 3226 Forreit 
Ape., im Alter von nur 36 Jahren, der 
Lungenentzündung erlegen, und am 
Samftag Nachmitte- wird man ihn 
auf dem Datwood Friedhof zur legten 
Ruhe betten. 

Dur den Tod Däcar Meinebrods 
bat-das deutjche Turnmejen einen be= 
geifterten und maderen Borfämpfer 
verloren, der fich mit ernjtem Pflicht: 
gefühl und gutem Erfolge feiner er- 
zieberifchen Aufgabe widmete. Auch in 
anderen Kreifen wird das Hinfcheiden 
de3 braven Mannes aufrichtig be= 
trauert merbden. 


Unter Doppelter Antlage. 


Yn ihrem Zimmer im Gebäude der 
„Young Woman’s Chriftian Affociar 
tion“, Nr. 288 Michigan Ave., wurde 
geftern Yıl. Ellen M. Grace, die frü- 
ber in den Gefellfhaftäfreifen von 
Dmaha und North Platte, Nebr., eine 
aroße Rolle Tpielte, unter den Antla= 
gen des Diebjtahls und Betruges ver— 
haftet und in der Harrifon St.-PBoli- 
zeiltation hinter Schloß und NRiegel 
gebracht. Die Arreitantin wird von den 
gleichfalls in jenem Heim mwohnhaften 
Damen Nora Smith und Stella Sad3 
befchuldigt, ihnen ihre goldenen Uhren 
geitohlen zu haben. Auch fol fie einem 
Frl. Belle Franklin durch falfche An 
gaben $65 abgelodt haben. Frl. Grace 
behauptet, ihre in North Platte an- 
fäffige Mutter fei jehr reich und werde 
fie au3 allen Verlegenheiten befreien. 


NRaudte im Gerihtsjaal. 


Der Advokat H. C. Altizer aus 
Sparta, Wis., rauchte geſtern in aller 
Seelenruhe im Gerichtsſaale ſeine 
Zigarre, als Richter Dunne, empört 
über dieſe Nichtachtung der richterli— 
chen Würde, den Nichtsahnenden vor 
ſich zitiren ließ. „Wiſſen Sie nicht,“ 
donnerte ihn der erzürnte Richter an, 
„daß dies der Tempel der Gerechtigkeit 
iſt? Wie können Sie es wagen, hier 
zu rauhen?” Auf Befragen gab Al- 
tizer an, daß er Aboofat fei, und daß 
in feinem Heimath3ort Jedermann im 
Gerihhtsjaal rauchen dürfe. Seine 
Entihuldigung, daß er fi) nicht wif- 
fentlich gegen die Würde des Gerichts 
vergangen, verfhlug nicht, denn er 
wurde in eine Ordnungsftrafe von $10 
genommen. 


Erbfhaftstlage in Berbaudluug. 


Vor Nachlaßrichter Batten wird ge⸗ 
genwärtig der Prozeß verhandelt, wel⸗ 
chen die Brüder und Schweſtern des 
am 9.Auguft verftorbenen William M. 
Zeating behuf3 Umftoßung feines Te- 
ftaments eingeleitet haben. Die Klä- 
ger behaupten, "Zearing habe fich zur 
Zeit, alö er feinen Neffen Harry 9. 
Searing und —* 
3. Groß zu 


re Loelja 5 


Sn ihrer Wohnung, Nr. 100 — 
Str. verſuchte geſtern Abend Frau 
Pauline Szelapka ihr Leben zu enden, 
indem fie eine Quantität Rarboljäure 
zu fi nahm. Die Selbitmordfanbi- 
datin fand Aufnahme im County- 
hoſpital. Verzweiflung über lang: 
anhaltende Kränklichkeit jo die rau 
veranlaßt haben, Hand an fich zu legen. 

— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höbe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Peoria Str., 193 5. füdl. 

W. H. Harriion an FF. 
Norih Ave, 25 F. weitl. 

x. Wernede an D. Schmelzle, $ 
Merrill Ave., Nordweſtede 6. Str., 

M. Bowen an Maude D. Pearce, 383700. 
Parnell Ave., 29 5. jüdl. von 70. Str., 329x125, 
William 3. Blad an Eddie D. Higdon, 4500. 

61. Str., 199 F. öftl. von Homan Ave. 835x124, 

sohn 3. Hart an William 3. Biad, 82090. 
QTurner Ave, 2 %. jüdl. von 50. Sir., 25%X126, 

Noje Nedeager an Br Hart, 100). 
Emerald Ape., 223 F. nördl, von 53. Etr., 

U 8. Howard a Sojeph I. Dodge, 81. 
Late Ave., 285 %. füdl. von 37, Str., 344 %. bis zur 

3: 6, Gilenbahn, Willian M. Hoyt an Barbara 

4. Sroty, *7500. 

32. Str. 38 5. öftl. von Parnell Avc., 206x108, 

G. Yeinhaupel an F. Stanet, $1050. 
17. Etr., Nordiveitete Wood Str., 244x125, Nad- 

laß von %. Koch au A. Koch, 81100. 
©. 83. Ct, &3 5. jüdl, von W. 13, Str., 5x125, 

Nachlaß von VB. Aysat an I. 3. Klenba, *1100. 
Trummbull Ave., 550 F. öftl. von Harrijon Str., 81 
x116, Samuel 4. Yow an Franf 9. Low, 83000. 
12, Str., 279 5. öl. von S. 44. Ave, BX52, 

Derjelde an Marietta Yow, 5000. 

Grundftüd 445 Eln Str., 16?X110, Violet Gray an 

Youila ©. Yang, $12,000. 

Milwaukee Ave, Nordweitete Paulina Str., 48x48, 

U. Mafloney an Roja Mafloncy, $l. 

Marſhfield Ave. 100 F. nördl. von Kornelia Str., 
24x 130, Charl«s Wlod an Bertha Wendorf, $2009. 
Moffat Str., 300 $. weil, don Sampbell. Ave., 25 

x12%4, 5, 6. Kuhn an James 3. Murphy, 32900. 
Seutport Ave, 169 5. jüol. von Diverſey Ave., 

x125, und anderes runveigentpum, T. Bio: 

tromäfi an Turet, 80000. 

Hamilton Str., W1 F. nördl. von Wellington Ave., 

25125, und anderes Grundeigenthum, P. C. 

doede an G. Lill, 81200. 

von Homan Ave., 25 
C. Hackins, 83250. 


Warren Ave. 522 F. öſti. 
1%4, € M. Perivlat an R. 

Berteau Ave., 516 F. weitl, von N. 48. Ave., 50X 
125, €. KR. MeNett an 9.9. Tripp, 8200, 

Harding Ave., 425 %. nördl. von Yale Str., 3X 
124, Gertrude A . Romwez an William Melg, 82600 

Nidge Ave., 25 5%. "Füpöftl, von Victor 2 50%x125, 
und anderes Srundeigentbum, W. 3. Richardſon 
an P. Klomes, 34175. 

Sherwin Ade. 6 F. 
50 150, 


F von 117. Str., 2125, 
A. Sparr, 51000. 


von Balloı Str., 50X180, 


120. 
147%X125, 4. 


500x123, 


S. 


weſtl. von ur Ave., 
Daniel D. Buthrid an Ida U. S. Davis, 
84800, 


15. Str., 140 F. weſtl. 
J. MeWhorter an „e. 
Dearborn Eir., 120 5. nördl. von Schiller Str., 9 
<149, und anderes Grundrigenthbum, Danicl 9. 
Tolman an Elwood 9. Tolman, $l. 

Oakwood Boul. 18 F. weſtl. von Langley Ave., 
— Eherrd u. A. an Aler Cherry, 81. 
12. Str., 57 F. weſtl. von Albany Ave, SOX118, 

A, Enzenbadher an D. Murphy, $5148, 

Randolph Str., 19 %. weitl. von Elizabeth Str., 19 
x100, und anderes Grundeigentbum, 3. Small 
u. U. duch M. in EC, an M. E. Hammond u. U., 
22338. 

” # 


von Rodiwell Str., 27X132, 
G. Wilſon, B009. 


Str., DR %. meitl. 

Henry Glare durch M. 
ee Building and Yoan 

Kinzie Str., 136 F. öftl. von 
W. N: Strange durh M. 
3310. 

Maihington Ave., 
%. bis zur Alley, 
an die Bankers’ 
$1800. 

Clybourn Ave., Südoſtecke 
Blaul durch M. 


von Alhland Ave., X 
in €, an die Ravens: 
Aflociation, 83000. 
Ada Str.,;, 48X191, 
in €. an €, 3. Abel, 


486 F. 
F. A. 
EM. 


füdf, von 77. Str., 1% 
Roberts durch M. in €. 
B. & 2. Mfociation, 


Perry Str., 50x10, D. 
in E. an 5. Obermaier, $2789, 
Glaremont Ser. 269 $. nördl. von Sunnyjide Ave., 
373x124, 3. C. Ward u. A. durch M. in Can 
—*— ee Loan,and Building Affociation, 
Irving Part Boul., 4 F. öſtl. von N. 65. Ave., 100 
179. und anderes Grumdeigenthum, Sohn Han- 
nigan, durch M. in E. an Mary NReilly u. W., 


K2980, 
Sheridan Tr., 249 %. nördl, von Belmont Ave., 
20X1233, I. Schmis durch M. in E, an die Com: 
mercial Loan and Building Affociation, 824, 
Wood Str., Nordojtede Glarinda Etr., 50%X120, 
Berndt, duch M in E. an William 


Charles 8. 

Rerndt, 86500, 

18. Str., 50 $. öftl. von Nuble Str., X1014, M. 
Kohler durd M. in GC, an M. A. Strauß, $7600, 

De Kalb Str., 263 4. nordöftl, von Leavitt Str., 
20x10, E._B. Stewart u. U. durh M. in G. 
an E. P. Stewart, 4249. 

zn at 248 Be , 50%x120, 
ẽlla J. hite u. M. n € 
M. Merritt, 2730, — 

mn. Etr., 97 9. füdl, don 101. 

Evans u. U. durch’ M. in 8, 

S & N. Nijociation, 

00, 

Weitern Ade., 512 %. nördl. von 31. Sir., 711x469, 
un anderes Grandeigenthum, William GE, Majon 

A. durh M. in E, an die MeCormid Harveit: 

* Machine Co., 826, 949. 

12. Bl. Südmeitede Wajbington Ave. 48X195, 

109, Fred, 


T. Adery an Rihard N. Sone, 814.500. 
Grundftüd 348 W. Van Buren Str., 25% 
Toronjend Smith an Ebner Smith, $12,000, 
— ——)2+9 —— 
Heiraths-Lizenſen. 


von 593. Str., 
duch M, in E. 


Str., H0X135, 
an die M. KT. 
duch den Maffenverwalter, 


Golgende Heirath3:Li; uſen wurden in der Office 
des Gountp:Clerf3 ausgeitellt: 


Burton Hull, Freva Sidelum, 3, %, 

Fred U. CHed, Emma N. Hahn, 25, 24. 

William Golkleffer, Anna Freeman, 23, 9, 

William Eickenberg, Lillian Rojenberg, 26, 24. 

Julius U. Schmidt, Dagmar Anderfon, : 24, 18. 

William Sanborn, tary Krones, 0, 21. 

Win. E. Robinjon, Yena EC, Jammer, 8, 2, 

Gharles Kalbhen, Wilhelmine Kung, 29, 29 

Kaspar Meyer, Annie Holup, = 26, 

Sojephp Mills, Ida M. Mare, 25, B. 

Anton Irimborn, Katharine Mutter, 3, 2 

Sulius Johnjon, Hilma Hallen, 30, 25, 

Franf U. Glcaveland, Mary A. Diller, 65, 61. 

Lyman G. Price, Nellie M. Keil, 26, %. 

Patrick J. Cuſſen, Wargaret E. Keenan, 30, 20. 

M.,W. Marlett, Addie M. Plattenburg, 24, 

William Budner, Mamie Wadger, 25, 19, 

a. x. Gateln, Grace Reynolds, 26, 29. 
Birney-Worf, jr., Florence M. Maw, 

3: B. Fispatrid, Margaret VB. Mahoney, 

Samuel 6. Gillespie, Mame E. Rouier, 

Sjaoc Scheuer, Clara Leboviß, 26, 24. 

Frank R. Tomta, Roſe Schuhrte 22. 28, 

RR Hoffmann, Margaret | MeMullen, 28, 

Richord J. Tonini, Jennie MW pariie Der, 29, 2 

Theodore Eteuben, Mary Fanjelow, 33, 25, 

Joſeph Murphy, Hilda Anderjon, 8, 8, 

Ehriftian Hanien, Mary Chaje, 38, 19. 

Chriſtian GE. Brethauer, Karoline Seht, 50, 

Antonio Pettinato, Sufie L. Sovelin, 3, 42 

Zeilfren Lunt, Cha Felt, 3, 4. ? 

Filip Diener, Sigrid Olfon, 3, 23. 

Walter Murray, Lilian ı Hazell, 7, 19. 

Charles Ville, May Davis, ®, 19, 

Louis T. Starr, Rofe %. Ahdrent, 30, 26. 

Philip Bittner, Mary Engel, 24, 19. 

Eugene I. ChHenot, Etta Keelev, 3, 19. 

Nojeph Krane, PBeflie Goben, 34, 230. 

Patrid H. Weenn, Sarah Kenny, 8, 35: 

Fnnac Kamaryt, Anrıa Podlista, 30, 29. 

Evald Koefoed, Anna M. Iohanien, 20, 0, 

Rob. U. Coleman, Margaret R. —— 3, 40. 

Chaje Studdart, Mary Kloepfer, I 

Joſeph Combs, Eſtella Tubman, 2 3 


=— +) 0 — 
Bau:Erlaubnikfcheine 


wurden ausgeftellt an: 


Danicl Peters, I}töd. Frame:Refidenz, 582 Eid 
Paulina Str., 100. 


Nelion Brothers, Zitöd. ze Apartment:Geb 
146769 King BL., 820,000 partmen äude, 
—-—— 


Marktbericht. 


23, Fi 
al, 
* 


on, 


Chicago, den 29. Dezember 1899. 
(Die Breife gelten nur filr den Großhandel) 


Shlabtpieh. — Refte Stiere 36.00-87.35 
per 100 BfDd.; beite Kühe 8. —— 85; Maſtſchweine 
B. 9584. 15; Schafe 83. 30 44. 40 

Moiterei: Brodufte — Butter: Rod: 
butter 143—1löc; Dairy 21er; Greamery 20—B5c; 
beite Kunftbutter 17—2%, — Käje: Friſcher Rabın: 
füje 124—13c das Pid.; antsre Sorten 8—104c das 
Pfund. 

Geflügel, Gier, Ralbfleiih und 
Fiide — Lebende Irutbilhner —8c das Pip.; 
Hühner 6-7; Enten 664; Gänfe S.0-85.50 
per Dutend; Trutbühner, für die Küche bergerichtet: 
8—10e das Bid.; Hübner T—& das Pd.; Enten 
88h das Pd: Tauben, zahme, 50c—$1.50 das 
Dugend. — Gier 193—20 dad Tugend. — Stalbileiich 
6—% das Pfund, je nah der Dualität. — Ausge: 
weidete Zämmer $1.10-%3.50 das Stüd, je nu 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Bari 1%-—12%c; 
Sander Ge; Karpfen und Büffelfiib Sc; Grass 
bedhte 55c das Bid; Frofhihentel 15—50e das 
Dutzend. — 

Grüne Früchte, Aepfel > 81.75-43.00 
geb: Bananen rn per Gehänge; Birnen 


25 per b; Zitronen, DIR 
Fe bielfinen ER Re ‘per Kite, m 


Kartoffeln 3644 ‚per. Bufhel, 
Gemüfje — Robl, 8, 
Zwiebeln, „ biefige, 285 p 

$l. 2.75 ; Blumenkohl 
Eelerie 40—60c ver Bund; 
Salat 40-45: per Küfte; Eeojen st. 
Buibel; gelbe Rüben. wi Töc per. 
Tomatod, STIER. per Kiſte 
204% per Dugend, RK 

Getreide — Winterweizen, de 2 
Nr. 3. Bm, Gt Nr. 2, 


"per Hundert; 
Buſbel; Vohnen 
35 per 


Rasloigend ——— die Lifte der Deut» 
ien, Über Dercu Tod. dem Beiunbpeitsamse zwiſchen 
sehtern uud beute Meldung zuging: 


Goode, Wiliam, 3, 3. 194 -Nadjon Boulevard, 
Hermann, Adolph, 39 3., 28) Armitage Ave. 
Herth, Henty, 40 J. 3 Gleveland Ave. 
Lugmen, Frank, 8 3, 122 RNewberty Ave. 
Mitichte, Adolph, 66 I., 768 Eheffield Une. 
Miller, Anton Charles, 65 J. 10061 Avenue 2. 
Noad, Johanna, 80 N 145 @. 18, Str. 
Ritterhaus, Dtto, 40.Y;, &21 Elpbourn ne. 
Rezek, John, 27 3., 34 WM. 13. Et. 
Scdlapmann, Maria, 9 3., 738 Diron Str. 
Schulz, William, 64 %., 222 Elybourn Wve. 
Wenzlaff, Carl, 64 J. 9041 Mackinaw Ave. 


ñ—— 
Scheidungsktlagen 


wurden anhänglg gemacht von 


Frona E. gegen Frank G. Branch, wegen Ver— 
laffung; Minnie gegen Edgar E. Shaw, wegen 
Rerlaffung; Matthew EC. gegen Ada Blandhe Wat: 
fon, wegen graufamer Behandlung. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer äuner und Knaben. 
(Anzeigen u unter bdiejer Nubril, 1 Gent dag Wort.) 


Verlangt: Junger Mann für Hausarbeit in Board: 


inghaus. Nadzufragen 159 Wells Str., 2. Floot. 


— — 


Ein junger Mann für Saloonarkeit. 


Verlangt: 
Muß Bartenden können. 159 Wells Str. 


Verlangt: Sofort, guter Groceryelert, der auch 
das Butcherdeſchã ft derſteht. Ruß polnuiſch ſprechen. 
Stetige Arbeit. 80 W. Fullerton Ave., 


Guter Lohn. 
. und Gliton Ave. 


Ede No. Robev St Str. 
Verlangt: Ein junger Mann an Brot zu helfen. 
33 Milwautcee Ape. 


Reftau: 


VBerlangt: Guter Koh. Bringt Werkzeuge. 


rant, 129 Milwaufce Ave. 


Belmont 
dofr 


95 Mil: 


Verlangt: Gin Heizer in der Gärtnerei. 
und Weitern Ave, 


Verlangt: Butcher, guter Shoptender. 


mwaufee Ave. 


u und Butcer, auf’3 Land. 118 
Floor. 


ars Vauſchloffer und Helfer. 


Verlangt: 
Fifth Ave., 


Verlangt: 
Wells Eitr, 


Verlangt: Weber und Cutter3 an Rugs. 


Milmwautee Ave. 
183 Waih: 


Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. 
ington Str, 


Zwei Männer um in einem Gijenlager zu 
32 6. Paulina Str. 


Verlangt: Junger Mann für Hausarbeit in Klubs 
haus. Zu melden: Gl Wabaib Ave, Bajement, von 
5 bis 6 Uhr Abends. dofr 


Berlangt: Ein A Nr. 1 Baperhanger., 5164 Prairie 


. 568 


1506 


Verlangt: 
arbeiten. 


Ave. 


Verlangt: 
fer zu beforgen. 1113—15 Milwautee Ape. 


Ein Mann für Saloon:Arbeit und ein 
ME. Fuüerton Ave. 


145 W. 


Mann für Saloon-Arbeit und denBoi— 


Verlangt: 
Pierd zu beſorgen. 


Drei gute Menger. Randolph 


Nerlangt: 


Str. 





Verlangt: Zweite Hand an Brot und Cafes, "Tag: 


Arbeit. 252 W. 18. Str. 


Verlangt: ( Eriter Rlafie Bonnaz Operator, Muß 
Maihinen repariren können, Topiren und Mujter 
entwerfen von aller Art Braiding und Beading. 


Adr.: 2. 982 Abendpoit. dojr 
Berlangt: - Porter, > Quiney Str. 
Verlangt:  Scagliola Polirer. Nur gute Leute. — 

Srant Henry, 1628 Wabaſh Ave. mido 


Berlangt: Ein ordentlicher 
Haus: und Salvon:Arbeit. 699 
Ede 15. Str. 


Mann für 
Aihland Ave., 
mdo 


junger 


= 


© 


2 gute Männer für Farmarbeit. Müflen 


Verlangt: 
melken tönnen. 171 Fifth "be. he Bajement, dDmdo 


Sagt ob patentirt. Ar. 
113, ‚to&io, li 


Verlangt: Kohlengräber und Farmarbeiter, 20 
Arbeiter für den Süden. Billigfte Tidet!, Memphis 
Rob Labor Agency, 33 Market 

16d31w 


Verlangt: Gute Steel Moulders, für Arbeit, 11 
Meilen außerhalb der Stadt. —B 1720 Old 
Colony Buildingq. 


Geldf. derwendbare Ideen. 
The Patent Record, Baltimore, Do. 


und New Orleans. 
Str, 


93,” 


—— 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Gefuht: Yarkeeper, noh in Stellang, flint und 
durchaus zuverläflig, jucht guten ftetigen Plag. Adr.: 
W. 707 Abendpoft. doit 

Geſucht: Deutſcher, 22 Jahre alt, jucht irgend eine 
Veihäftigung. Meigel, 1108 Wrightmood Ave, 


Weſucht Jahr 





Mann, in den mittleren Jahren, 2 Jahre 
im Lande, ſpricht kein Englifch, jauber, fleißig und 
gewiflenbaft, in allen Hausarbeiten im Saloon jo: 
wie im Privathaus gründlich erfahren, jucpt bei deut- 
ihen Leuten gutes Heim. W. Wagner, 3813 Cottage 
Grove Ave., top Floor. 


Geſucht: Erfahrener Buchhalter, 39 Jahre alt, noch 
nicht lange im Lande, ſucht Stellung unter beſchei— 
denen Anſprüchen. Adr.: W. 708 Abendpoft. 


Sejuht: Ein junger Manı, der feine Arbeit 
icheut, jucht Stelle als Vartender und Porter. Beite 
Zeugnifle. Adr.: G. 524, Abendpoft. dmido 





Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das -Wort.) 


Käden und Yabriten. 


Verlangt: Mafichinenmädhen zum füttern von 
Zaichen. Dampftraft. 8IIN. Wood Str., nahe North 
Ave,, Aaron. dofr 


Verlangt: Mädchen für Jewelry Arbeit. Keine Er— 
fahrung nöthig. 


7169 Girard Str. 


Verlangt: Frauen, um zu Hauſe Dreß Shields 
einzufaflen. Stetige Arbeit; Entfernung fein Hinz 
derniß. Laßt Euch von Euren Händlern die Kora 
Shields und Kora Claſp Strumpfhalter zeigen. 
Kora Shields paſſen ſich der Taille an ohne An— 
nähen. Sendet 10c für einen Arbeits-Katalog. Kora 
Shield Co. 525 Broome Str., New Vork. dofr 


Verlangt: Majchinen- und —— Kna: 
benröden. Dampftraft. Kommt fertig zur Urbeit. — 


247 ‘ Globourn Ade. 


erlangt: Gin Maãdchen. das an Stria maſchin⸗ zu 
arbeiten gewöhnt iſt. Matthews, 36 Dearborn Str. 


Verlangt: Erſte — an Kinder— :Röden. 
497 W. Divifion zır., 1. Floor, Gingang Ede Aih: 
laud Ave. midofr 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen zum Gejhirrwaichen im Re: 
ftaurant. 1219 Milwaufer Ave. 


: Eine Waſchfreu. 434 Belmont Ave. 


Verlangt 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit im 
Boardinghaus; keine Wäſche. 159 Wells Str., 2. 


Flat. 


Verlangt: Gute Ködin für Reftaurant, desgleichen 
Mädchen für allgemeine Arbeit. Nordoit:Ede Drar- 
born und Monroe Str,, Baſement. 


Verlangt: Junges Madchen in Store und bei Rin- 
dern mitzubelfen, Nahzufragen: TR State: Str. 


Berlangt: Ueltere Frau für Hausarbeit in tleinet 
Familie. Gutes Heim. 66 Homer Ste. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, ungefähr 18 Jahre 
alt. 4014 State Str. tr., im Se im Saloon. 


Verlangt: Frau oder Mädchen bei Möhnerin. — 
zu mit Gehaltsanjprüdhen. Spider, 615 — 55 
tr 


Verlangt: Proteitantiiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie; gutes Heim. 1829 Dat: 
dale Ape., 2. Flat, nahe Lincoln Park. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
fann Abends nad Haufe geben, feine Sonntags:At: 
beit, $4 die Wode. 74 W., Yan 2 Quren Str. 


Verlangt: Mädchen in Heiner - Familie; feine Kin⸗ 
der. 716 Melrofe Str., nahe Lincoln Abe. 


"Perlangt: Aunges Mädden für leihte Hausarbeit 
in Heiner Familie. 1141 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen um auf Kinder 
und um Mbends nah Hauje zu *8* 
nach hal halb ſieben Uhr. 310 Orchard S 


Rerlangt: Mädden für — ——— 
Mus zu Haufe ii ſchlafen. 90 N. Elart Str. 
Verlangt: Mädcen fi für leichte Hausarbeit in klei⸗ 


ner Familie. Nahzufragen im Store, 634.R. Hal: 
fted Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um in der Haus: 
arbeit mitzubelfen. 541 Cleveland Ape. 


Berlangt: Gutes "Küihenmäddhen. 496 NR Glart 
Str., nahe dem The Imperial. dir 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
32 Sedamid Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei leiter Hausar: 
beit zu beifen. Mrs. Langen, 1023 Wellington U Ave. 


Verlangot: Starkes et für Saloon: und Rü- 
henarbeit, R. Berger, 85 Oft Indiana Eir., Ede 
Orleans, dofrie 


— e für Hausarbeit, 81 R. An 


aufzupafien 
Rahzufragen 
‚ Zop Flat. 


Verlangt: 


Ein gute® Mädchen für —— 
Guter Lohn. fart Str 


o Barry Ade,, nabe € 
mido 


— Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
454 6t. Lawrence Ape., 1. Flat £ * mido 


Wort.r 


Mnzlgen unter diefer ' Rubrik, ! Con da} 


Gejugt: Eine Fran win ihr Waſche ins 


nehmen: 21 210 W. Tivifon Eir. doft 


Eiche mehr af guts 


fuht Stelle als Hausbälterin. 
ia cin: 


Heim, als auf hoben. Sohn. 
bourn Place. . ; 


Nachzufragen: 


— —⸗————— — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen ı unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Bert.) 


„Dinge“, Gejdäftsmaller, 59 Dearborn  Eitr., 
Simmier 796, empfichlt fh Alten, 
Geſchäft kaufen oder verlaufen wollen 


reelle Geſchäftsmethode. 


00 Taufen elegantes 50: Zimmer: Hotel: täglich 
überfüllt. Profit $2W jeden Monat. Wietbe 875. 
Dampfheizung. Gigentbümer bat anderes G.ſchäft. 
Graham, 419 Ajbland Boulevard. 


yu verfaufen: Ed- Salom, wiſchen droden Fa⸗ 
brilen der Weſtſeite. Gutes Geſchäft. Billige Miethe 
Preiswürdig. Nudomwsty, 504 AiblandPlod. 


elie und 


Schn 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents 


das 
Mie 
Jad 


mit — Laden, 
Leute. 1315 


Treibhaus 
für paſſende 


Zu bermietheit: 
tbe bis Frühiahr 
ſon Blod. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das 


2 Hr 


Win möblirtes Zimmer für 
22. North Apr. 


Zu vermiethen: 
ren, in kleiner Familie. 


370 


Zu mieten und Board geſucht. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Eents das Bert.) | 


Zu miethen geſucht: Ein hübſches, gut möblirtes 
Frontzimmer von einem Herrn. Lage wiſchen Mend— 
minee Str. und Fullerton Ave. Adr.: L 
poſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 


(Anzeigen unter diejer NAubrit, 2 GCent3 das Wort.) 


— — 


Pferdemarkt jeden Montag, —E — 
ſtag. — Privat-Verkaͤufe täglich. —Wer kaufen, ver— 
jaufen oder tauſchen will, ſpreche vor an 18. und 
Union Str. odz lmon&ſon 


Yu verlaufen: Topivageı, fait neu, mit Turntable, 
mit 2 Pierden und Gejcirr, jebr billig. 1181 Ful— 
dofr 


ton Str., hinten, oben. 


Preisermäßigung für die Feiertage, — Epr ehiude 
Bapageicı $4; Harzer:Sänger $1.45; Andreasberaer, 
echte Roller, 3.50; Stieglige, Hänftinge, 
Buchfinken, Spottvrofieln, NRotbvögel, $1.27, Zucht⸗ 
und Stanummweibchen 50c; Goldfiiche ce; Aequariums, 
Käfige, Futter, Mevdizinen. Kontmt und befichtigt 
unjer reichhaltiges Lager. Sonntags oifen. 
Atlantic & Bacific Vogelftore, 217 E. Madiion Str., 
nabe grenftin Str. 168 — 2303 


Su verfe ufen: Kqnaricnvogel. Guter Sänger. 44 
Sedgiwid Etr., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Erſter Klaſſe preis defronte 
roller, feine Goldfiſche und ſprechender Papagei. 
lig. 227 Glpbourn Ave, Laenımerbirt. 

gu verlaufen: 


m 


©. Marker Str. 





Edel 
Bil⸗ 


Feine Andreasberger Nollvögel. 87 
19— 2403 


Pianos, mufitalifche Injtrumente, 
(Anzeigen inter diejer Rubrik, 2 Cent8 va! Wort.) 
Muß verfaufen: Uprigbt® Piano, ge: 


braucht, jehr billie. 120 Necine Flat. 
18051 


ein Jahr 
Ave., 2. 


Nur 885 für ein ſchönes Fiſcher Upright Piano; 
leichte Abzahlungen. Aug. Groß, 682 Wells Str. 
18031W 


Ein S Sie ieben-Oftad Uprigbt Piano 
100; Nokjon 





Zu verlaufen: 
für 80 u Lartabee Str. 
Steinway Upright in tadel- 
hübſches debrauchtes 

großes Mahagoni 


* Schönes gebrauchtes 
lojerı Zuftande, 300; großes 

Mabagoni Chaje !lprigbt, 175; 
Weihdirn Upright, wenig gebraucht, $165; 
laufer Uprigbt, &65. von & Healy, Wabajh ve. 
und Adanıs Str. “ 


Naͤhmaſchinen, Bıcyces 2C» 


(Anzeigen unter diejer Nubril, 2 Cents das Wort.) 





Die beite Auswahl von Nähmafchinen auf der 
Meftjeite, Yleue Maichinen von $IO aufwärts, Alle 
Sorien gebrauhte Majhinen von SB aufwärt!. — 
MWeitjeite = Office von Standard =» Nühı naſchinen: 
Aus. Speidel, 178 W. Vau Buren Str., 5 Thüren 
öſtlich von in Abe uds offen. Til* 
Räbmoihinen. faufen zu 
MWholejale: Preiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Hiab Arm $12, Neue 
Wiljon 810. Spreat vor che Ihr Tauit. 23mz* 


Ahr tnnt alle Arten 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
gu verlaufen: (Dest), 6% 
Lasalle Ave. 


Ein Smi ith & Son (Buifalo) 
joft neu. 328 Mohawt Str. 
doft 


Herren Screibtife 


gu verkaufen: 
Wleiichhader, billig, 


Perföntiches. 
(Anzeigen unter dieſet Ri ibrif, 2 Gents das Wort.) 


AUlerander’s Gebeim ⸗ —V — — 
Agentur 9 und Fifth Ave., Zimmer 9, 
bringt irgend ettwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unterfucht alle unglüdliben Yamilienver: 
bältnifie, Edsftandsfälle u. j. w. und jammelt Be- 
weije, Diebjtäble, Räubercien und Schwindelei:n 
werden unteriucht und die Schuldigen zur Rechen: 
ihaft gezogen. Anjprüce cuf Schadenerjag für Wer: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl, mit Erfolg geltend 
gemacht. Dreier Ratb in Redbtsjachen. Wir find Die 
einzige deutjche Polizeislgentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2mn* 

Löhne, Noten, Koft: und Ealvon-Ncchnungen ud 
fhlehte Schulden aller Urt prompt follektirt, wo Un: 
dere erfolglos find. Keine Verehnung, wenn nit er: 
folgreih. Mortgages „foreclojed“. Schlehte Miether 
entferut. Allen Gerichtsjachen prompt: und jorgfäls 
tige Anfmerkfiamleit gewidmet. Dotumente ausge: 
itellt und beglaubigt. — Officeſtunden ug 8 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
The Crevitor3 Mercantıie Ugench, 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nabe Madiion, 

Herman Shulsg, Anwalt. 
Chas. 


Hoffman, Konitabler. —A 
Wir ſuchen Reubeiten, 


Was haben Sie anzubieten? Negent ig. 
Jadjon Boulevard. 


Echte 
nachts-Geſchent, r 
Zimmermann, 148 Elybourn Ave. 


zu Reklamezwecken geeignet. 
6o., 28 

modo 
deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weib: 
fabriziert und hält vorrätbig MU. 
8—2353 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diejer Kubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Freudenberg ver— 


Geld ohne ſommiſſion. — Louis 
an ohne Kom: 


leibt Brivat:Ktapitalien von 4 Proz. 
mifion. Vormittags: Nefidenz, ZT N. Hoyne Ave., 
Ede Eornelia, nahe Chicago Ylvenue. Nahmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Deardorn Sir, 

13ag,tal&jon* 


—— Geld — 
— obne fommijjion — 
im großen und Heinen Summen auf Chicago Grund: 
eigentbun zu verleiben. 

Erfte Hppothelen zu verkaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
Ridardv A. Koh & Co, 

171 LaSalle Str., Ede Monroe Str., 
Bimmer 814, Flur 8. 

12dz, talKſone 


Geld obne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Yinjen von 4 bis 6%. Häufer 
und Yotten fchnell und vortbeilbaft verfauft uud vers 
taujht. — William fyreudenberg & Eo., 140 Wajh: 
ington Str., Südoftede LaSalle Str. 9fb, ddja 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiſſion. Auch können wir Eure Häuſer und Lot: 
ten jchnell ne oder vertaufhen. Streng reelle 
VBebandlung. G. Freudenberg & Co., 1199 wilmau: 
tee Ave., nahe North Ave, und Robey Str. 

3ot, ddja* 


gu verleihen: $30,000 auf Grunde igen thum, Bonds 
oder Mortgages, zu 5 Prozent; jowie Spezial:yond 
von $10,00) zu verleihen auf zweiteDtortgages. dann 
nah Belieben auf Abzahlungen wiederbezahit werden. 

U. 3. Ziebman. 77 ©. Glart Str., Zimmer 10, 
WBuov,im 


5 Millionen Dollars zu verleihen zu 4 und 5% 
auf Grundeigenthbum. Adr.: T. 878 Abenppoft. 
14d3,b 


Heirathögeiuhe. 
(Jede Anzeige unter diejer Nubrik koftet für eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgefuh: AIntelligentes, tugendhaftes Mäd- 
ben, 3 Jahre alt, wirtbichaftlih und bäuslih er=- 
zogen, mit ganz unbemittelt, jucht, da fie des 
Alleinjeins müde, auf diefem nit ungewöhnlichen 
Wege die Belanntihaft eines ebrenhaften, ftrebja- 
men und liebevollen Geren zu macen, zwed3 Hei— 
rath bei gegenjeitiger Neigung. Nur ernftgemeinte 
Offerten unter 8. DO. 126 Abendpoft. 


Aerztliche s. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril. 2 Gent! das Wort.) 


Dr. Mansfieldv’3 Montbiy Regulator bat dunder- 
ten beforgten Frauen sen gebracht, nie ein einzi⸗ 
er -Fehlihlag; ihwerite Fälle gehoben in 2 bis 5 
ie ohne Ausnahme; feine Schmerzen, Kine Gr: 
fabr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieflich oder 
in der Office, 82; Dame anweiend; alle Briefe auf: 
beant Ihe Mansjield Nemeoy Go., 


: BETEN Sir., Zimmer 614, Chicago, I. 


Fima,tgi&io ion* 


m Bir 5 u Sehe. 


A füchen: Bra 3 

Kor zu I 
Gizät: Anftändige Feaıt mit Me X ER Mine | 
die | 
| it ein Ellenmwaarens, 
| rin, faun mit dem Eigentbum und Waarenlager der= 
| ſchen Geihäftgmanıt. 
welche irgend ein | 


3and, Innonjon | 


dido | 


| Uder, 
Wort.) | 


I SEN bei 250 Anzablung: 


| €o., 34 Glarf Str., 


Wort.) | 


| Spetjefanmer, 
. 085 Xbend= | 


und Sam: | 





Weidens: | 


! bar nad) Belieben. 


Kr 


— — — — 


— — und Säufer. - 
el ‚eigen unter diejer Rubrik, 2 2 Cents de das 16 Bert.) 


"Rarmländereien. 


„Yu verfaufen: &2 der Farın. nıbe dem Stadichea 
ice, AU.; ante SGebäande, Waller, 2 Uder mit 
ftöden, die fehr gut t:agen; Alles in Kitım Jie 

c, was auf einer Fe.ım gewünſcht weden faun. 

— Ferner 169, &0, 38 ımd 14 Nder Farmen, alle mit 
Guten. Gebäuden; gr rer für den Käufer: 
— Auch cite gute Geigäfts: Gde in Monce, JA., jest 
Schub: und Grocerpaeihäft dar 


faurt Dder ach anf gutes Chicagost Eigentbum vers 
taufh werden: eine gute Grlenbeit für einen deu 
es gibt keine befiere in W: I 
Gounty. Nähere Auskunft ertbeilt: Chr.: Schornitrdt 
ones, JE. 22nod, Im, isisien 


‚ Verlangt: 


Arbeiter mit $25 bis HI Kapital, um 
eine eigene Heimath zu gründen, mehr als MW Fa— 
uitien erfolgreihd — 40 big & Ader Farıns, thei! 
weile kultivirt — Farms zu verrenten. Wir weiſen 
Niemand ab. Henty Ullrich K Co., 34 Elatt Sir 
Room 01, 2dy Viaa 
Farmen! Farmen! — Prahtvoüe 
Frucht: armen mit 30: Aftödigen Gr: 

Stall und anderen Gebäuden. 20 biz 1w) 
Seht fie Euh an, Ulrid, 167 €. Randolpy 


Str., 2. Flur. 2in,!i 


n! 
De= oder 
bäuden, 


Spezial Verkauf 
Far Kir 


für 30 Tage, 
in Gentral Wisconfin, 


80 Ader iböne 
10 Uder unter Bflun, 
49 der Hübnerzuht: 
Od bei 200 Anzablung. Henry Ulrih & 
Room 401. 1-3ld;tg 


Farm, 


Nordweſtſeite. 


gu verkaufen: Neue 5-gimmers$äufer, zwei Blof3 
von Eliton Ave. Flectric Cars an Warner Ave, (MD: 
dilon ve), mit Wafler- und Sewer:Einrichtung; 
0 Anzablung, K1O per Monat. Preis $1400. Ernt 
Meims, Eigenthümer, Ede Yi.lmanfee und Ealifo:: 
nia pe, dia? 


Beitjeite. 

Zimmer:Haus, Badezimmer, 
Empfaugs shalle. Mafler und Sewa 
bezahlt. > Gents Fare. Preis $1500. Abzah⸗ 
lungen. Adr.: MW. 714 Abendpoſt. ddoſa 


Zu verkaufen: 7 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr Hauſer zu vertaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns 
Wir haben immer Käufer au Hand. — Sonntags 
offen don 9—12 Uhr Vormittags. 

Richard A. Koh & Eo., 
New Port Life Gebäude, Nordoft:Gde LaSalle un) 
Monroe Str., Zimmer 84, Flur 8, \ 
12d3,t91&ion® 


Geid auf Möbel 210. 


| (Anzeigen unter diejee Rubrik, 2 Gents das Mor! ) 
geiftie, | eh 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m f. 8v. 


Kleine Anleihen 


bon $20 bis $400 unjere Spezialität. 
Mir nehmen Euch die Möbel nicht weg, ivenn wie 
die Anleihe machen, jondern lafien diejelben 
in Eurem Befig. 


Mir kaben das 
größte veutjihe Gejhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn hr Geld haben wollt. 
Ihr werdet 8 zu Eurem Vortbeil finden,. bet mie 
borzuffprechen, ehe Ahr anderwärts hingebt. 
Die fihderite und zuverläffigite Bedienung zugeficert. 


RA. 9. Frend, 10ap, li&ijca 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 





Wenn Ihr Gem borgen wollt, dann bitte jpreht bei 
uns Dur 
Das einzige dentiche Gejchäft in der Stadt. 

“ ayleXoanCo,, 70 LaSall St:., Simmer 34. 
Otto E, Boelder, Manager, 
Sürweit:Cde Randolph und LaSalle Str. 
Anleihen in Eummen rad) WRunih auf Möbel und 
Pianos, zu den billigiten Raten_und feichteften 
Bedingungen in der Stadt. 


| Unfer Gejchäft ift ein verantmertliches und reelles, 


lang etablirt, böfliche Bebandlung und jtrengite 
Berichiwiegenbeit gefichert. 

DHin,tgikion 
Wenn Ahr nicht vorsprechen könnt, dann bitte, jchidt 
Adrefie und dann jhiden wir einen Dann 

’ der alle Austunft gibt, 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Wurtgage Loan Kompany, 
175 Dearboru Str,, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Xoaun Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

151 W. Mapdijon Str., dritter Flur. 

Wir leihen Guh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend weldhe gute Siwperbeit zu den billigften Be: 
dingungen. — Darlehen lönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit a 
genommen, wodurdh die Stoften der WUuleibe vers 

tingert werden, 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 


l Geld! 
l Geld! 
l Geldl 
rauden Sie Geld? 


Wir wollen mehr deutihe Kundichaft. Wir haben 
das älteite, verläßlichite und befte Leibgejchäft auf 
der Nord: und Weitjeite. $20 bis $1000 gelieben auf 
Möbel ujw,, Pianos, Wagen, Pferde etc. Geld ge: 
lieben am jelben Tage der Appıtation und rüdzabl: 
Jede Zahlung vermindert die Au: 
tereflen, Warum nicht bei us leihen, ftatt nad der 
Süpdjeite zu geben und Zeit und ahrgeld zu bet» 
lieren, Alles rafjh und vertraulih, Spredt vor! 
Mortgage Loan Go, 
465—467 Milwaufee Ave., Ede Chicago Ave, 

über Schroeder’3 Apotheke. 


Northmweftern 


bio 


Chicago Credii Company, 

99 Majbington Str., Zimmer 304; VBrandeOffice: 
534 Lincoln Ave., Lake View. — Geld geliehen an 
Kedermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wageır, 
Firtures, Diamanten, Übren und auf irgend weiche 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fir— 
wen. Zabltermine nah Wunid eingerichtet. Yange 
Zeit zur Abzablung; böflihe und zuvorfommende Be: 
bandlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengfter 
Verihmwiegenbeit. Leute, welde auf der Nordjeite und 
in Late View wohnen, können Zeit und Geld jparen, 
indem fie nad unserer Office, 534 Lincoln Wo., geben. 
Nain:Office 9 Wajbington &t., Zimmer 304. 5ja* 

Wenn Ihr Geld braubt und aud 
einen Freund, jo iprecht bei mir vor. Ich verleibe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Wa- 
gen, ohne dab Ddiejelben aus Eurem Befik entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nicht die Sachen. 

Deshalb braucht Ahr teineAingft zu haben, fie zu ver- 
lieren. Ach made eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 bis 3200 und fan Euch das Geld an dem Tate 
geben, an dem Jbr e& wünſcht; Ihr könnt das Geld 
auf —— Abzahlungen haben oder Zinſen bezahlen 
und das Geld fo lange haben, wie Ahr wollt. A. 
H. Williams, 8 Dearborn Str,,im 4. Stod, im; 
mer 8, Ede Drarborn und Randolph Str. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen under diefer Aubril, 2 Cents das Wort.) 


Walter © Kraft, deutiher Advolat, Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rehts= 
geichäfte jeder rt zufriedenftellend vertreten. Ber: 
fahren in Banferottfällen. Gut eingerichtetes Kollef: 
tirungs= Departement. Aniprüche überall dDurdgeickt. 
Löhne jchnell Lollektirt. Schnelle Abrehnungen. Beite 
Gmpfeblungen. 134 Wafhingten Ste., Bimmer 814. 
Tel. M. 188. I0f* 





Die deutich = amerifaniiche Sam and Golleciihg 

Afiociation. Jede Art Rectsgejchäfte jorgfältig un) 
prompt bejorgt. Kollettionen gemacht in allen Xher= 
len der Ber. Staaten und Canada, Deutih und böhs 
mifch geiprochen. Konfultation frei. Zimmer 303 u, 
304 Zournal Bldg., 160 Waihington Etr. Phone 
2196 Maine. 3d3,ImoKjon 


Dentjher Advolat, praftizirt in allen Gerichten, 
tolleftirt Löhne für Leute ohne Mittel; Tollettixt 
Schulden aller Art für Prozente. Spreipftunden: 3 
bis 6, Sonntags 8 bis 12. — Central Lam and Gol: 
lection Agency, Zimmer 407, 73 ©. Glart Str., 
nchmt Eievator. 4d3lmokjon 


3. 6. &ro$ßberg, 


Rehtsanwalt und Rathgeber 


Unity Pldg., Suite 8114-88, 79 Dearborn Straße. 
Telephone, Main 2997. 13d;,Im 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus: 
gelegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U. Kraft, Apdvofat, 95 Elart Sir., — 
609. 5nov,1lji 


E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 7235 Reaper 
Vlod, Nordofts&de Wafhington und Glart Str. — 
Deutich geiprohen. — Ar 9 umentgeltlih. Imptgl* 


Fred Plotte, Rebisanwalt. 
Alle Rechrsiachen prompt beforgt. — Suite 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Dsgood Er, &8nop,ij 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


GEngliide Sprade für Herren und De: 
men, 4 Kleinklaffen und privat, jowie Buchhalten 
u Reg befanntlich am beftem gelchet im 

Bufineb College, 322 wilmautee Ave., nabe 
Beulen Str. Tags und Ubends. Breife 
Beginnt jest: Brof. George Yenffen, ** 


— — 


Unterricht im Zither⸗, Piano⸗ Violin⸗ und ⸗ 
dolinſpiel in Cari Rahn's Muſii⸗Atademie, or 
beurn Ave. 3 bis 5 Xeltionen die 





A Sure Thing 
on Christmas Day; 


daß die Hefchente, die in NMondorf’s Main 
Store gekauft find, fich als zuverläffig erwei- 
fen in Bezug auf ihre Swechmäßigfeit und 


Haltbarfeit—und unfere DPreife find unzweifel. 


haft die niedrigiten. 


Seht unfere riefige Auswahl in nüßlichen 


Seiertags = Heichenfen! 


ö— — — 


Ein ſchöner und koſtbarer 


EALEMEÆDVDAÆEEE 


frei mit jeden Ginkanf! 


Extra feine Hefellfhafts - Anzüge und 


WUeberzieher für jedes Alter. 
Fancy feidene Welten. 
Das Meuefte in Süten und Kappen. 


u Dreß- Schuhe für Inng und 


Hübſche Slippers. 

Gummi⸗stieſel für Männer. 

Anaben- uud Mädden- -Hummiftiefel. 

Elegante Auslage von iufflers, Hand- 
fhuhen und Salstradren. 


Mih Balmaincs der 


gangenheit. 


Roman von U. M. Eroker. 


(Fortfegung.) 

Diefer Wunjch war ein Gedanfe, der 
ihr erjt in diefem Augenblid fam, und 
er jchien ihr ein jehr paffender Schluß 
für ihre Erzählung zu fein. 

„Run, Frau Baffet, ih babe Ihre 
Gefchichte mit der größten Theilnahme 
angehört.“ 

„Das ift wahr. Ach babe nicht oft 
Jemand, der mir fo aufmerffam zu- 
bört.“ 

„Sie mwiffen mohl nichts Näheres 
über die Mutter des Kindes, und au 
nicht'amo fie jeßt wohnt oder fonft et= 
mas?" damit verließ Ronald das Yen- 
iter und fam näher. 


ben auf dem Dach auch.“ 

„Und wo die Familie Brice fich auf: 
bält, wiffen Sie wohl auch nicht?“ 

„So wenig ala der Mann im Mond, 
fie ift immer unterwegs.“ 

„Kun, ich habe mich entfchloffen, den 
Heinen Tommy zu adoptiren. Glau— 


gen — wird?“ 

„Der Himmel ſoll Sie 
Lord Airdrie! 
worden?“ ſchrie Frau Baſſet. 

„Durchaus nicht; aber ich 
und kann mir erlauben, einer 
nachzugeben. 


bewahren, 
Laune 


ben als beid er Mutter Nan.“ 

„Aber wie kann ſich nur ein 
Mann wie Sie mit einem kleinen Kinde 
berumfchleppen wollen! Das würde | 
mehr als fonderbar ausjehen“, wider— 
Iprad) Frau Bafjet und vergaß in ihrer 
Aufregung ganz, daß fie mit einemLorb 
redete. 

oe macht mir nicht das Geringjte 
aus, 

„Und ein Jünggefelle obendrein!“ 

„Wer bat Shnen denn gejagt, ich fei 
ein Nunggefelle?“ 

„Niemand, ich habe nach dem Aus= 
feben geurtheilt.“ 

„Sie jehen, der Schein trügt. Dieg- 
mal:haben Sie nit richtig gerathen; 
ich bin ein verheiratheter Mann.“ 

„Gott fteh, mir bei!“ rief Frau Baf- 
jet und fchlug vor lauter Vermunde- 


I 


Feinen wiberlichen Unblicd dat, und eine 
bon ſaurer Milch und jehalem Bier ge- 
‚Ihwängerte Luft jchug ihm entgegen. 

| E83 mar, mie es ſchien, 


Prächtige Regenſchirme und ——— 
Dreß-⸗Hemden in großer Auswahl. 
Schöne Hoſenträger zu Geld erſparenden Preiſen. 


Taſchentücher von jeder Art. 


Kombination Regenſchirm⸗ und Spazierſtöcke-Sets. 
Hemden Sets, Kragen⸗- und Manſchetten⸗Sets. 


Gamaſchen für Kinder. 


Ein großes Aſſortiment von Damen⸗Ditrumpfbändern. 
Hemden⸗Vorſtecknadeln, Manſchetten⸗KRnöpfe uud eine große Aus— 
lage von Schmuckſachen für Herren. 


Ein ſchöner Schlitten oder ein Paar Schlittfhuhe FREI 
mit Anaben-Anzüge oder Beefers zu 82.50 und aufwärts. 


Laden Abends offen bis 10 Nhr, Samitag bis 11:30. 


auskommen und ſich ſehr befreunden 
werden.“ 

Ronald, der auch gar nicht, 
zweifelte, ſtimmte ganz mit Frau Baffet 
überein, und mit einer 
Entſchuldigung über die ſpäte Stunde, 


ſagte er gute Nacht und überließ die alte 
Frau ihren eigenen Betrachtungen und 


ihrem Abendeſſen. 
Aber er ging nicht in ſein Zimmer 
und auch nicht ins Gaſtzimmer, ſondern 


| 


daran | 


mar,-und vo fie war, das : ging Nie- 
mand als nur ihn felbjt etwas an. Er 
wollte al3 Lord Wirdrie ein ganz neues 


ı Leben anfangen und Ronald Gordon 


gleichgiltigen | 


im der‘ bunflen Vergangenheit ver- 
Ihmwinden laffen. Niemand mußte viel 
bon-ihm, denn er mar nie einer von de— 
nen :geiwejen, die fich viel’zeigen, und Die 
Leute dachten jegt mehr an Xord Wir- 
prie als an feine früheren Berhältniffe. 


; Er.war in feinem Weußern jo ganz und 


Ichlenderte Ginaug und wanderte draus 


Ben herum, wohin, da& war ihm gleich- 
giltig, er gab nicht acht darauf, 
feiner Seele wogten taujend Gedanten. 


In 


Wie in raſendem Fieber jagte das Blut 
den Mann halten. Es war ja ganz un— 


fegte. 


durch ſeine Adern, und nichts konnte 
ihm Kühlung bringen, als der friſche 
Seewind, der über das Moor 
Den Hut in der Hand und in bie | 


ı abenteuerlichiten Gebanfen verſunken, 
ging er raſch dahin. 
„Nicht helter ie die Rage dort brüs | "Gr war abi 


ı beinahe 
| brauchte eine ganze Weile, um 
| Gedanfen in fich zu verarbeiten. 


Er war Bater — ber Pater eines 
pierjährigen Kindes! 


Das 


| Kind fah ihm und feiner Familie ähn- 
 Tich, das konnte er deutlich jehen. Frau 
' Ballet hatte recht, e3 hatte feinen Zug 


| von Rofamond. 
ben Sie, daß Jemand Einfprache dage- 
| 


innger | Ein heißer Sorn gegen fie jtieg in ihm 


auf. Entrüftung, 


| 
| 


rung die Hänpe über den Kopf zufam- | 


men. 
"5% jehe gar nicht ein, warum Sie 
fo grenzenlo3 erftaunt find“, bemerkte 
Ronald ungeduldig. „sch bin wahrhaf- 
tig nicht zu jung zum SHeirathen; febe 
ich etwa jo aus?“ 
„Nein, nein, aber ich bin doch er- 
na Lebt Xhre Frau Gemahlin 


Ja.“ 
nd baben Sie aud) Kinder?“ 
— eind." Dabei lachte er plöß: 
ut Auf. 
„Einen Knaben oder ein Mäbchen?“ 
„Einen Knaben.“ 
D, dann joll Tommy wohl eine Art, 
Spielgefährte für ihn werben; ein ein- 
—— Kind ift auch ja reiht einſam. 
wich muß jagen, e8 ift ein großes 
d für Zommy. Sie hat ein günfti- 
— bierhergeblafen, Lord Air⸗ 
my it ein quier Junge und 
J Woher er das hat, 
ih aüerbings nicht; aber wie ich 
ger —* hat er anliaet 
und ich zmeifle 


ig 


Es war ein prächtiger kleiner Kerl, 
und Ronald hatte ſich gleich von An— 


fang zu ihm hingezogen gefühlt; er war 
Sind Sie verrückt ge- n der That für dieſen 
ung ı Horton reichlich 
bin reich | nefommen, um feine Frau 
s | ickſal 
Ich habe den kleinen Kerl ehe nee — 
in mein Herz gejchloffen,; und ich bin feft "Mut. 
übe 3t i s bei mi a⸗ 4 
iberzeugt, er wird es bei mir beſſer ha⸗ vernacläffigt, verftohen 


Ausflug nad 


zu ſuchen, 


hatte ihm 


Und Roſamond, ſie, die das Kind 
und verleug— 
net hatte, was ſollte er von ihr denlen? 


Enttäuſchung, ver⸗ 
letzte Liebe erfüllten ſein Herz. Wenn 
fie ihn geliebt hätte, jo hätte fie niemals 
ihr bilflofes Kind verlaffen. 
gleich fie viele Taufende bejaß, hatte fie 
für feine Pflege nicht einmal ein paar 
lumpige Schillinge übrig gehabt! 

Der Schein war gegen jie; ja, 
Thatſachen ſprachen für ſich ſelbſt. 
Wäre ſie wenigſtens hie und da einmal 
gekommen, um nach dem Kind zu ſehen; 
aber ſein Daſein vollſtändig als nicht 
beſtehend betrachten, und es ſozuſagen 
im Rinnſtein liegen zu laſſen, das war 
ſchlecht, abſcheulich und unmenſchlich! 
Sie war fein Weib, fie war ein Unge- 
heuer! 


Wie mußte fie fich verändert haben! 


ı Vier und ein halbes Jahr waren. frei- 
| lich eine lange Reit für ein ſo junges 


Mädchen! Dieſes unfchuidige und lieb⸗ 
liche Geſchöpf, das ein Leben wie eine 


| Nonne geführt hatte, und: das froben 


Herzens mit dem erjten jungen Manne, 
den ed-gejehen hatte, daponlief,. das 
feine ereignißloje. und gebanfenlofe 
Kindheit mit fol einem tmwichtigen 
Schritt befchloß, war nun eine fchöne, 
reiche Erbin, mit einem  riefigen Ein- 
fommen, einem erweiterten Gefichts- 
freis und einer Menge Anbeter zu ihren 
Füßen, und wohl nur zu gerne bereit, 
die kindifhen Sorgen und Freuden 
ihrer eriten Mädchenjahre zu vergeflen; 
ja, nur zu bereit, bie Gefchichte ihrer er= 
ften Jugend und den längjtverlorenen 
Gatten der Vergefjenheit anheimfallen 
zu laffen. AN dies wollte er ihr auch 
zugeſtehen — ja, er fonnte, er wollte ihr 
daß vergeben — aber daß fie ihr. Kind, 
ihr eritgehorenes Kind, vernadhläffigte, 
berfäumte und vergaß, daß: "würde er 
ihr- —* vergeben, nein — —— Er 


Und obs- 


herein= | 


| 


| 
| 


Er 
biefen | 


gar verändert, jagte er fi, .DaB. ifn 
feine eigene Mutter nicht mehr erfannt 
hätte, wenn fie noch lebte, und wenn er 
Roiamond jegt wieder begegnete, wür- 
de fie. ihn gewiß für einen völlig frem= 


möglich für fie, in dem erniten bärtigen 
und gealterten Reifenden das ihr mohl- 
befannte, glattrafirte Geficht ihres einit 
fo beißgeliebten und längftvermißten 
Gatten-Ronald Gordon zu entdeden, 


und — hier bemächtigte fich feiner die | 
Entrüftung aufs neue — fie hatte ja | 


nicht eininal ihre Heirath veröffentlicht 


und hatte ihr Kind als ein namenlojes | run r 
| fmeipe faßen zwei Gruppen von Gäften. 


Mejen in die Welt hinausgeftoßen. 


Gelbjtverftändlich wäre e3 lächerlich ge= | 


weien, von einer Erbin, der, wie er jich 
mit einem Hohnlächeln jelbjt jagte, die 


ganze Welt zu Füßen lag, zu verlans | 


gen, daß fie ihre „Mesallianec” mit ei- 
nem Manne, der um fein tägliches Brot 


| arbeiten mußte, in die Welt binauspo- 


belodnt, denn er war | 
einen | 


| borzumerfen, Miß Balmaine, wenn ich ! 


faunen jolte! Was für Gejchichten 
hatte fie nur ihrer Familie weißgemacht 
— ja, melde Lügen? 

„D, ih babe |hnen viel, 


ſehr viel 


ſie treffe,“ ſagte er bei ſich ſelbſt, als 
er in den „Quftigen Matrofen” zurüd- 


| 


| 


, | fommen. 


| 


‚waren unb an denen 


fehrie; „weniger um meiner felbit als 
um Tommys willen.“ 


Achtzehntes Kapitel. 
Die überraſchenden Dinge, die Lord 
Airdrie an dieſem Abend erfahren hatte, 
hielten den Schlaf von ſeinem Lager 


die | fern, und anjtatt den Bejuch der Mut- 
i 


ter Nan und: ihres Pfleglings im Oaft- 
haus abzumarten, ging er fhon am 
ı frühen Morgen aus, um ihr zuborzus | 


Mohnung, eine 
aus einem Dabh zu beitehen _fchien, 
denn .große eben des braunen Strob- 


‚dachS hingen beinahe auf die Erbe her- | 
‚Unter biefem Stroh qudten tiefen Stihmunde im Oberjchentel ein- 


‚zwei oder: drei mindfchiefe, 


unter. 
ſchmutzige 
Fenſter herbor. 
Backſteinen und ein Hledehen grüner 
Koblföpfe trennten das Haus von der 
Straße. Auf jeder Seite der Hütte 


ſtand ein häßliches kohlſchwarzes ſcheu⸗ 
nenartiges Gebäude, und als der Beſu— 


cher näherkam, bemerkte er, daß Mutter 
Nan neben ihren anderen Beihäfti- 
gungen einen Handel mit alten Flaſchen 
und Lumpen betrieb, denn auf einem 
Zaun zur Linken hingen mindeſtens 
hundert Kaninchen⸗ ſowie eine Anzahl 
Katzenfelle, und an einem Strick flat⸗ 
terten in der friſchen Morgenluft alte, 
Ihmupige Qumpen und Teppichfehen. 
mährerid der ganze Vordergrund mit 
einem Haufen leerer, 


ein ſchrilles Herein, und Lord Airdrie 
trat in ein großes, niederes Zimmer, 
deſſen Backſteinboden und getuünchie 
Wände von uraltem Schmutz bedeckt 
in allen Eden 


‚ wie  Stride „außfehenbe 
Sp 


Nach mehrmaligem Fragen | 
| entdecte er auch Ichlteplich Mutter Nanz | 
uralte Hütte, die nur | 


' getreien war. 
Eine hohe Mauer aus | 


| fard oder einer 


Ihwarzer und | 
grüner Flafchen und leerer Zinnbüchſen 
bedeckt war. Auf ſein Klopfen ertönte 


Frühſtücks zeit 
bei Mutter Nan. In einer hölzernen 
Wiege Tag ein Kind mit einem blaffen, 
mageten: Gefichtehen, ‘das gierig .art ei- 
ner Btotrinde lutfchte, undTommpy ſaß 
in einem Anzug, der mie einlleberbleib- 
fel des Flanellbendes eines Mannes 
ausfah, ziwiichen ven zerlumpten Bett- 
ftüden eines jehr niederen Beltz und 
Tpielte mit einer falten Kartoffel — fein 
geftriges Mittageffen in dem Gafthaus 
hatte ihn anfpruchgpoll gemacht —, 
während Mutter Nan in einem groben 
Nachthemd und Unterrod, mit unge= 
fämmten, verwirrtem Haar, das über 
ihr aufgedunſenes, rothes Geſicht her— 
einfiel, an einem Tiſch ſaß und ſich an 
Bier und einem 
labte. 

„Lieber Himmel“, rief ſie mit rauher 


Stimme, „Sie haben mir einen ſchönen 


Schrecken eingejagt! Ich dachte, der 
Milchmann komme. Ich bin ihm etwas 
Geld ſchuldig, und er kommt nicht re— 
gelmäßig. Ach, die Leute hier herum 
ſind ſehr hartherzig! Und es iſt ja 
noch nicht einmal neun Uhr! ch bin | 
nicht ganz wohl und deshald ein bißchen 
fpäter aufgejtanden, und dachte, ein 
meniq Bier wiirde mir gut thun, denn 
ich habe gar feinen Appetit. Ich bin 
Tchredlich elend und habe eine erbärm- 
liche Gejundheit, obgleich ich nicht jo 
außfehe, aber ich gebe meine eigene 
Nachtruhe für andrer Leute Kinder 
dran“, damit deutete fie auf das arme 
MWürmchen in der Wiege. 

„Es Tieht jehr Frank aus“, bemerkte 
ber Gaft. „Es gehört aber nicht Jhnen, 
wie Sie jagen?“ 

„Nein, wahrhaftig nicht! Es gehört 
eirtem jungen Dienjtmädchen in Has 
ſtings. Sie ſchickt mir dier Schilling 
wöchentlich, das iſt alles, was ſie ent— 
behren kann. Es iſt eine geringe Be— 
zahlung, das muß ich ſagen, aber ich 
befomme fie doch regelmäßig, nicht wie | 
bon den Leuten, die mir den fleinen 
Kerl aufgeladen haben“, — fie nidte in 
der Richtung von Tommy — „feit fech® 
Monaten habe ich feinen Schimmer von 
meinem Geld gejehen; und es ift jehr 
unrecht, von einer Frau, Die Jich von 
Morgen? bis Wbends abichindet, zu 
erlangen, fie folle andrer Leute unehe— 
liche Bälge verforgen. Wenn mir nicht 
Mr. Cameron3 Haushälterin hie und 
da ein paar Schillinge und etwas faltes 
Effen brächte, jo hätte ich ihn ſchon 
lange in die Verjorgungsanftalt ge- 
Ihict. Ich habe auch zu Mrs. Tilby 
gefagt, ja ich habe... ." 

(Fortjegung folgt.) 


— > 


SHeimfchrende Studenten 


für die eiertags-Tzerien, fünnen nad) Vor: 
zeigung der richtigen YAusweijungs= Papiere 
Tidet3 nad) Punkten im Central PBaflenger 
Afjociation = Gebiet der Nidel Plate Bahn 
gelegen, erhalten, zu ein und einem Drittel 
Fahrpreis für die Rundfahrt. Tiefets wer: 
den verfauft am Tage, wo die Schufe jchließt 
und am vorhergehenden Tage, giltig zur 
Nücdfahrt bis und einjchlieglich des Tages, 
two die Schule ivieder: eröffnet wird, aber 
nicht jpäter als den 10. Janıtar 1900. Wegen 
Auskunft über Zugdienft nad Fort Wayne, 
Gleveland, Foftoria, "Srie und anderen 
Punkten, jpreht vor oder jchreibt an den 
General Agent, 111 Adams Str., Chicago. 
Rafjagier-Station, Ban Buren Straße md 
Pacific Ave, an der Hochbahn-Schleife. 


10025,27,30,034,7,11,14,18,21,26,29 


— ee 


Ein Mord aus Hecbermuib. 


Die Bemohner des ſranzöſiſchen 
Städtchen? Charttes murden dur 
eine Mordthat in. Aufregung verjebt, 
für die man nicht die geringfte Erklä— 
rung finden kann. In einer Wein- 


— 


Die eine beitand aus drei ehrfamen 
Bürgern des Städichen?, Die andere 
aus einem in der ganzen Umgegend als 
Raufbold berüchtigten gewiſſen Robil— 
lard und zwei unbekannten zn 


| Während jedes Trio für fich plauderte 


und tranf,'nahm feines von dem andern 
irgend welche Notiz. Nach längerer 
Zeit verließ Robillard mit feinen Be- 
gleitern das Lokal und bald darauf 
entfernte fich auch der eine der drei 
Herren, Namens Louis Decare, Kaum 
war biefer jedoch hinausgegangen, als 
die Zurüdgebliebenen ein dumpfes, ei- 
genthümliches Geräuſch vernahmen. 
Der Wirth eilte zur Thür und wollte 
nachſehen, was es * Erſchrocken 
trat er jedoch zurüd, a & ibm eine wü- 
thende Stimme von außen zurief: 
„Definen Sie nicht, font find Sie ein 
Kind des Todes!" Wenige Sekunden 
jpäter, ehe der Wirth und die beiden 
anmwejenden Gäfle noch einen Entihluß 
faffen fonnten, ging die Ihr weit auf 
und herein jchivantte Decare mit blei- 
| chem, berzerriem Geiiht. Er machte 
noch einige Schritte und fchien etwas 
jagen zu wollen, doch im nächſten Mo— 
ment ſank er lautlos zu Boden. Der 
jofort herbeigeholte Arzt fonnte nur 
den Tod fonjtatiren, der infolge einer 


sn der Wunde ftecfte bis 
zum Heft ein Mefler, das ficher zur Er- 
mittelung des Mörbers führen wird, 
Man nimmt natürlich) an, daß Robil- 
feiner Gefährten das 
Verbrechen begangen bat, obmohl die 
Leute, jopiel man weiß, durchaus kei⸗ 


nen Grund zu der beſtialiſchen That ge⸗ 


habt hatten und nur aus reiner Mord— 
— gehandelt haben können. 


— Es iſt viel leichter, bei der Welt, 
als bei ſeiner Frau Recht zu Behalten. 
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| 


gefalzgenen Hering | 


| 
| 


| 
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and Tar 


bringt den heilenden Einfluß 
ber Natur mit fi. Diele 
äußerft merthpolfe Heilmittel 
furirt Huften,: Erfältungen, Hei- 
ſerkeit, Bronchitis, ſchafft Er— 
leichterung bei kranken Lungen, 
befördert die Schleimabſonde— 
rung und jtellt die Geſundheit 
in den Quftröhrer wieder ber. 
Bei Apothefern. 


Pile's Zahnweh-Tropfen Helfen in einer 
Minute, 


Hills Haar: und Bartfärbemittel, ſchwarz 
oder, braun, 50 Cents. 

25 Gents, 50 Gents und 81.00. Eents, 50 Gent3 und $1.00. Die 
größte Wlajche die billigjte 


Ein Zeitament. 


( Von Lilii Lehmann-Kaliſch.) 

Die kleine Wohnung war hell er— 
leuchtet, die Thüren weit geöffnet, in 
der guter Stube jtand eine große, jun- 
ge Frau beim jtrahlenden Weihnacdhtz- 
baum, ein junges Kind an der Hand, 
ihm den Plaß zeigend, wo die Gefchente 
lagen. Das Kind — nicht ihr eigenes, 
fie hatte e3 nur liebevoll zu jich genom= 
men, e& gepflegt und erzogen — fentte 
erit jcheu feine hellen Augen, ſprach ein 
kurzes Gebet, um nun erſt mit Augen, 
die eine ganze Welt von Neugier und 
Glückſeligkeit wiederſtrahlten, zu be— 
trachten, was Chriſtkindchen beſcheert 
hatte. 

Dieſem Bilde folgte eine kranke, 76— 
jährige Greiſin, auf einem Kranken— 
ſtuhle liegend, den dieTochter ſo gerückt 


hatte, daß fie die Flucht der Zimmer | 


überjehen konnte und alles, mas lich 
unter dem Baume abjpielte. Die ſonſt 
fo fleißigen Hände, die biß vor ganz 
Kurzem noch alles gearbeitet hatten, 
rubten in ihrem Schoohe. E3 war bas 


| bitte, 


— er > 


| are tage u 
leidet Ihr an a 


heumatismus?! 


Bir lange habt Ihr a „»Dd Drops? gelejen, ahue fie zu nehnen 


DTenkt Iht nicht 
ten habt ? Röhları 


t 10 Beriuchtdie „,5 Drops*“ und- Abe 
vajch und dDaueınd von Euren Turalen geheilt werden. „Bd: 
bringt eine Ichuelle und jichere Heilung fiir Mheume 
Neuralgie, Seiatica, Lumbago, Rückenlähmung 


daß Ihr koſtbare Zeit bergendet und genug gelit 


—“ 
ro 

mus, 

eren⸗ 


leiden, Aſthma, Heuſieber, Dyspepſia, Katarrh ale 
Arten, Bronchitis, Grippe, Kopfweh, nerdöſes oder neural 


giſches, 
'[TRADE MARK.) 
rin und verwandte Krankheiten. 


Herzſchwäche, 
trampfartigen und katarrh 
fität, Schtaftofigteit, ihleihende Erftarrung, Mala 
„5 Drops“ hat während der legten vier Jahre mehr: 
Leute von den obengenannten Krantbeiten geheilt, 


—— Ohreuſchmerzen, 
den Group, Zahnweb, Rervo— 


als alle anderen bekannten Heilmittel,s 


und im falle von Aheumatismms heilt es mehr, als alle die Aerzte, Batentımedizinen, 


eleftriichen Gürtel und Patrerien zuſammengenommen, deun dieſe können chroniſchen 
Deshalb vergeudet nicht läuger foitbare Zeit und Geld, jondernt: 


matismus nicht beilen. 


veriucht „„5 Drops“ nd \hr werdet raid geheilt. 
befte Medizin, jondern aud) die billigſte, denn eine Flaſche für ‚$1.00 enthält 
Vreis der Flaſche 31.00 vortofrei per Holt oder Expreß, oder beFla je nur 85.00. 


in.allen Apotbefen oder in innerer Office. 


peu‘ 


„5 Drops“ üit nicht nur die. 
300 Dofen, . 
Su babem; 
0,12,14,17,19,21,24,26, 3,3109 


Swanson Rheumatic Cure Co.,' ’ 


160-164 Ost Lake Strasse, CHICACO. 


waren unjere — la fie im Alter | 
nichts empfinden vonlindant, jorge für | 


fie, jo lange Du fannft, fo lange Ite Ie= 
ben; auch bie Vögel vergiß nicht zu füt- 
tern, fie find’ gemöhnd.germelen, um die 


bejtimmte Stunde von mir ihr Theil 
| getan ächter Körper brinnen 
ı deu. 


zu erhalten; verlaß Dich auf niemand 
hierin, Schärfe Deinen Leuten ein, mern 
Du fort bift, fie mit Waffer und Futter 


zu verjehen zu rechter Zeit, mie es ich | 


gehört, wenn man jich Thiere hält.“ 


Wenige Tage nacber ftanden Töch- | 


ter und Enkel an dem offenen Gra'r 
ber alten, tbeuren Frau. Die Rede des 


Geiftlichen hörte Slifabeth nicht, aber 


mit ehernemGriffel jehrieb fie die Wor= | 


te'in ihr todtwundes Herz: 

‘Wahrheit, Erbarmen, Ireue, Mit- 
feid und unendliche Liebe für Menſch 
und Thier.“ 


Der ſchlaue Herr Philidor. 


Auf ebenſo originelle wie wirkſame 
Weiſe hat kürzlich ein Mann Namens 
Philidor der Pariſer Polizei einen 
ſchlagenden Beweis von der Untreue 
ſeiner beſſeren Hälſte geliefert. Ganz 
verſtört ſtellte er ſich auf dem Polizei— 
bureau ein und erzählte: „Ich habe ſo— 


eben meine Frau mit dem Meſſer er— 


ſtochen. Ich wollte zunächſt fliehen; 
aber die Gewiſſensbiſſe quälten mich 


dermaßen, daß ich beſchloß, mich ſelbſt 


Laſſen Sie, 
aufnehmen.“ 


der Polizei zu fielen. 
den Thatbeſtand 


ı Als der Bolizeitommiffar ihn fragte, in 


welchem Haufe denn die Blutthat ge= 


i Icheben fei, antwortete er: „Es it in der 


eriteMal, daß fte felbft nicht hatteHand | 


anlegen, für Tochter und Enteltochter 
nicht3 hatte vorbereiten fünnen. Würde 
e3 das legte Mal fein? Diefe bange 
Frage mogte in beider Herzen Hin und 
her. Das Kind, welches noch feineXh- 
nung von diefen bangen Vorgefühlen 

hatte, bejch noch immer atüdfirahlend 
feine Gefchente, brachte fie der Groß- 
mutter, welche fie bewundern mußte. 

Die Kleine hatte fich ein Lied einftu- 
dirt, ein Gefchent für die Großmutter, 
mwelche jo große Freude an Mufif ge- 
habt, war aber in Verlegenheit, e& an- 
zubringen; da mußte nun die Tochter 
helfen und vermitteln. Ein Schubert: 
fches Lied entquoll der Kleinen, jugend» 
fichen Keble, und mit Rührung hörten 
eö die beiden rauen, die Großmutter 
fi ihrer eigenen Jugendzeit und der 
der Töchter erinnernd. Sie küßte das 
Kind, bedankte ſich und ſzeeie ob es 
nicht noch eins ſingen wolle. O, wie 
gern, aber nur, wenn Iante Elijabeth 
mitſinge, das ſchöne, zweiſtimige Lied, 
das ſie ſo gern habe. 

„Aller Berge Gipfel 

Ruh'n in dunkler Nacht!“ 
hallte es durch das Zimmer. Nur mit 
furchtbarer Anſtrengung konnte die gro— 
ße Frau das Liedchen zu Ende ſingen; 
ſchwere, große en rannen ihn in 
den Schoof. „Warte, Wand’rer, balve, 
balde rub’sft au Du!“ 

Die Großmutter minfte mit ber 
Hand, den Gefang abzubrechen, fie mar 
tief ergriffen. 

Nach einer Weile, während die Klei- 
ne fidh wieder ihren Spieljachen zu=- 
wandte, die Tochter aber niedergefniet 
war vor der alten Mutter, ihr Muth 
zujptechend, auf Genefung vertrauend, 
legte dieje ihren Arm liebevoll um den 
Hals ver Tochter und fprah? 

„Meine liebe Elifabeth, ich weiß, daß 
e3 bald zu Ende ift mit mir. Laß mid 
Dir heute, gerade heute, mo Dein Herz 
mweich aejtimmt ift, noch einiges fagen, 
wozu ich jpäter vielleicht nicht mehr die 
Zeit haben werde. Nimm Dich nad) 
meinem Tode meiner Armen an. Der 
liebe Gott hat Dich mit Glüdsgütern 
gejegnet, hat Dir fo viel gegeben, mas 
Andern verjagt ift. Wie viele Thränen, 
wie viel Leid zu mildern wirft Du !m 
Stande jein. Vergiß nicht meine alte 
Sina, ihre rechte Hand ift gelähmt, fie 
fann nichts mehr arbeiten; gib ihr das, 
was fie bon mir immer hatte. Die alte 
Aulie Stein, bie fi) fo fümmerlich 
durchs Leben bringen muß, weil fie 
nichts hat lernen können, bedenke auch 
und jchiee ihr die Miethe. Auch Ber: 
tha Röben vergiß nicht; wenn fie fich 
auch fehr undantbar und häklich gegen 
Dich und mich benommen bat für all 
da3 Gute, das wir im Leben für fie ge= 
than haben; fie hatKinder und iſt hilfs⸗ 
bedürftig. Schlechtigkeit war's wohl 
nicht, nur Dummheit, und mit der muß 
man nicht rechten. Unſere alte Auf— 
wärterin, die uns fo viele Jahre treu 
und ehrlich gedient bat, befommt auch) 
etwas, nicht wahr? Sie ift 80 Jahre 

und niemand tpird fie mehr. befchäfti- 
gen tollen. 

Bei diefen Worten jprang ein braus 
ne3: Hünbehen auf den Schooß der al— 
ten frau, die es liebfojend [chmeichelte, 
während dasThier fie anfah, ald wollte 
e3 fragen, ob jeineBefhügerin es toirt- 
lich Schon verlaffen wolle. 

„Dann bitte ih Dich noh, nimm 

Dich der armen Thiere an. Sorge für 
bie unfrigen, Du meißt, wie lieb jie 
mir: find, und mie mich: der Gebante 


3 tönt Leid 
peinigt, e e ihnen ein auge 


t werben bon i 
und freu geiveft 


1, lan = : 


rue de la Pompe, die Nummer babe 
ich vergeflen; aber ich fan Sie 
Schlaje dahin führen.” Dömohl dem 
Polizeibeamten die Sache jehr verbädh- 
tig und unmahrfcheinlid vorkam, 


beitimmte und präzife Angaben machte, 
zweit Bolizijten mit. 
nen Hotel machte Philivor Halt, ftieg 
12 fteben. 
ber Thür gehorcht hatte, wandte er fich 
zu den PBoliziiten 


legenheit haben, meine rau beim Che- 
bruch in tlagranti zu ertappen, 
Ichuldigen Sie, daß ih Sie getäufcht 
habe. 
beitet bei uns viel zu langlam.“ 
mit öffnete er die Thür, und Die Po⸗ 
liziſten erblickten Frau Philidor 
ihrem Freunde in demſelben Zimmer. 


— — — — 
Der goldene Mittelweg. 

beißt Analehis. Wer in Wolge von Blutſtodungen 
Magen- und Lederie iden und anderen gefährlichen 
Uebeln von jener ſchmerzhaften Krankheit, Hämor 
thoiden genannt, geplagt wird, verfällt nur zu: leicht 
dem Pfujcher, der ibm für theures Geld unwirkjame 
Mirturen verfauft, oder Dem Duadjalber, der ge: 
wiflenlos genug ift, irgend einem IThoren ätende 
Gifte zu verabreihen. Der goldene Mittelweg aber 
heißt Anatefis; denn NAuafefis beikt jenes berühmte, 
einzig wirfiome Mittel gegen die KHämorrboiden; 
jene Arznei, die wirklich heilt. Proben frei verjandt 
von P. "Neus taedter & Co.. Box 2416, New 
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Spurl Schmerzen und Gel. 


Unfer Erfolg 
tft auf ihmerzlore Zabnarbeiten bafirt zu populären 
BVreiien; denn 75 Prozent unferes Geidäftes erhalten 


wir duch Empfehlungen. 
ermu 


Ich ließ mir 14 Zähne in dem 
Bofton Drutel Barlors, Nr. 144 
State Etr., zieben, ohne abjolul 


die geringften Schwerzen zu bers | 


fpüren.— Rev. ©. U. Fuckte, 72 Bosworth Ave. 
Gebik Zähne. . : #35 Bold: Füllungen 81 auiw. 
Beftegäbue, S.©. ®. 3S iiber Füllungen... 5 
221. Goldfronen .„. 85 VBrüdefirbeit 

feine Verehnung für das Ziehen, ivenn Zähne bes 
Reflt werden. 
Jahre mit allen Arbeiten. ddia* 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 
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RER TER | 


fienswe 
dliche 


alles 


Ve ri rucht⸗ 


en rrungen, mpo 
—— w. — —W te, — deutſche 
46. 


u: „Der tungs⸗i 
Geiten, mit —2 lehrteichen W — "Ei 
der einzig zuverläfflae Raıbaeber für Arante un 
zo und namentlih nicht zu entbehren für 
die fiy berheiratben wollen, oder unglüdlid 
Br ohne Bes: nn * Em dl von Fr 
o amp‘ —— erpn Tor ar 


No F — Der Ex York, N 


„Der Rettungs: Anker‘ ift au zu u im 


Chicago. Ill. bei Chas. Salger, 344 N. Hulited Str. 


7 — doie 


Please reply in English. 
ib14.doiamolj 


* Deutfchland, Spaial- 
für Augen, 
sieben Heilt Ma: 


Na ſen⸗ J 
aubheit nah neuefter 


tarrh und uud 
ichmerzloier. Ne —— vg 2 
len a Unterfudung und 

int 26a un Ade.. 2: 1 Bun... 6-8 
Ab3.; Sonn —ı12 Bm: eite-Slinit: 
Nordiw.«Ede Hoauter Ave, *. non Bir. 
über National Store, 1--4 Nadm. Ilm; 


Zaub’“ und Kopf: |‘ 
iummen geheilt 
—J En ei nen 


Pa, 





im | 


Vor einem klei= | 


. z * Vrivathopital. 
hinauf und blieb vor dem Zimmer Nr. | 


Nachdem er eine Weile an | J 
den Monat. — Sthneidet dies aus Stunden 


mit den Worten: ie ü 
„Meine Herren, Sie werden ſofort Ge⸗ 


Ent-⸗ 


Aber der Apparat der Juſtiz ar⸗ 


Da-⸗ 


| Hl frei. 
nebit | 


werden von einer Dame bedient. 


Yırk. | 


— Eine gejhriebene Garantie fiir zehm | 


einzu Si und gefunde Kinder au zeugen, er | 
: Ar über —————— 


eben uud de —* 
— ELSE LER Frei 


Eine Bolfchaf der —X 


für den müden Wanderer, der geiftig wie tor⸗ 
perlich erſchlant iſt. Nervenſhwane 
ein Leiden, deſſen man Ach — 

ihämen muß. \ 

jest die Strafe für Verlegum der. 

Zahlt Ihr Naturgeiche? Yerrüttete A 

Wiperintg im :r= 

und Lebbaftigfeit * 
ihmwunden ? 


St Eure Energie, Kraft 


abgeipannt und nerz 
vös, dab Abr Eure, 
täglidgen Veihättit 
gung und — 
Pflichten des Leben 
nicht nachgehen 
toönnt? Leidetzhr an 
Schwindel, — 
lihfeit, Kopfs. un 
Nüdenihinerzem, 

Riedergeilegenheit.t 
Angit vor‘ —— 
Gefahr oder GSaſte⸗ 

” abweienkeit? ieteafh 
alles find Anzeichen‘ 
= Rervenf, wir, 


Berzweifelt nicht! A 

Denn alled Undere fchlidlägt, fan ve uua 

enigeltlid) Den Wiener Epezialifige im. 

New Era Mediral Sahlınte, —* 

deſſen Ruf und Berühmtheit durch Heilungen begtün— 

det find, in Fällen, in welden andere Männer der 
Wiſſenſchaft machtlos daſtanden. 


Ehe es zu ſpät iſt —¶ Seht Euch vor © 
Eure vernahläiligte Krankheit oder schlechte Behande 
lung hat totale Erſchöpfung oder den Tod im Gefolge. , 
Würde es nun ni iht vortheilbait jein, wenn Abe die 
Vatentmedi zit im Kutut jagt, che Ahr dieſes Sta 
din erreicht den Wiener Sperialifien Touz 
jultiet, welcher Taujende Andere gebeilt hat u. welcher, 


and Euch beilen kann. 
Sprechſtunden Rittwoch: IR 


: 09-9, 25, 0-1; 


Sonntags: Id— 


New Era Medical Institute, * 


NEW ERA BLDG,., 
Ecke Harriſon, Salited ı und Alue Joland —————— 


WORLD’S ME MEnich, 


INSTITUTE, 


|84 ADAMSSTR.. Zimmer 60, 


gegenüber der iyair, Dexter Yuilding, X 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene dentiche Spern, 
sialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leiderbe“ 


| Mitmenjden jo ſchnell als möglich von ihren — 
zu heilen. 
alle geheimten Kranfheiten der Männer, 


Sie heleı gründtih unter Garantie, 
Frauem 


' Leiden und Menitruationsftörungen ohne © 


Ichicte er doch, da Herr Bhilidor jehr | 


sation, Suntfranfheiten, Folgen von Bel 
befle@uug, verlorene MRaunbarkfeit 10, 


I Konen von eriter Klafje Operateuren, für rabitale 


Heilung von Brücden, Krebd, Tumören, vor ke 
(Hodenfranfheiten) ı. Konfultirt uns bebor 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten im 
Frauen werden dom er lee 


(Darne) behandelt: Behandlung, infl. Mediginen 
nur Drei Dollars 


9 en —— bis 7 Ubr Abends: —— 


Bruche. 
—* neu erfunbes. | 
ned Brudband, Y 
3 jümmtlichen beuti # 
3 Grofefforen re 2 
! len. eingeführt in 2 
deutichen Armee, A 
für eiit jeden Bruch an heilen das befle. Keime * 
Veriprechunaen, feine — — kei ae 
zität, feıne Interbvechuag vom @el häft; Unter ndung; 
Ferner alle anderen Gorten Bru nden,“ 
Bandagen für Nabelt rüde, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchüden. 
Hängebaud und fette Veute, 
Sunmi-Strünmfe, Grade. 


| halter und alle Apparate für 


Derfrümmungen des Rüde 

grates, der Beine nırd (Füße 

x. it reichhaltigſter Ans 

wahl zu syabrifvreifen vorrätbig,; Beim gröhten Da 
Ihen ‚yabrifanten Dr. Rob’t Wollertz, Fılth Anm. 
nabe Randolpb Str. Gpezialift für Brühe und — 
wachſungen des Körpers. in jeden I p 
Heilung. Anh Sonntags offen bis 12 


Iht 


ſollt Ihre Heilung ſein. 


AGARER, 


die berühmte deutſche Medizin kurirt Rene. 
matismus, Altbna, NReuralgia, ° 
Nierenz, Leber: und Blafenleiden, 7 
Magenbeihiwerden. Cs gibt wohl-bilz 
ligere Medizinen 
aber feine Beflere. 

Zu verkaufen in allen guten Apothefen, 

50K, *1 und #2 per Flaſche. jabido 


Wichtig für Männer und Stauen!. 
Reine‘ Bezahlung, mu wir nidpt kuritem! Ges 
ihledhtstrantpeiten trgendiveldder Urt, Kei — 
Samenfluß, verlorene Mannbarleit, Mon 
ſtörung; Unreiniagleit des Blutes, —ñ— 
ſchiag jeder Urt, Eppbilis, Rhevmatismuh, 
Notblauf u.i.w.— Bandwurme abgetriebeni— 
Wo Undere aufhören zu furiren, garan 
wir zu furiren! freie Ronfultation m 
oder brieflig.—EStunden: 9 Uhr Morgen 
YUhr Abends. —PBrivar:Spredgimmer. 
fteben de twäbrend zur Berfligung im tals 
Behlte’ö Deutihe 9 t 
441 @. State Sir., Ede i 


DR J. Yound- @ 
BR Deutidher Spezial:irgt TR. 
für Augen, Ohren, Nafen: und E: 
Halsleiden. Behandelt diejelben gründlig 
und jhuell bei mäßigen Preifen, IchmerzloR 
nad wi: — — neuen Methoden. Der i 
bartnädigite Nafenfatareh und 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere 
erfolglos blieben. Künftitcdhe 
angepaßt. Unterjuhung und Rath J 
KAingt: 261 Zinceln Une., Stunden: - 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends, — 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 
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Wiſſen ſchaftliche O 
Konſultirt uus 
N Eurer Yugen -nub‘ 
> beflert Ener -& 
Brillen u. 


— für Beißnadts-Gefdenke gehn 


werden jpäter ter Sehfraft eutfprediend, 'oitenfr re “ 
etanicht. Fragt 2 ——— ver Üperke 
er, Helditecher und 2 
er Adams Str., —— der neuen 2 
Bis 2... DU Weituaaii Abeuds often — 


Brillen und Augengläfer 
Kodats, Kameras u. — 


ee — its 


ten und unnatitrlice Aa — 


— ab $ 
„ie ıpa 
de uns. — 


——— F 





u p N m. . Beihnanten aı auf Wade. 
Pp Mitten im Weihnachtstreiben der 
— Heinen beutichen. Stabt erfcheint ein, Mr uf ER. | 
Spiel achen Haus — die Haupfroade — Der und | 1 — a I | 
| trübel per jeht fieht man dur Die | JJJ — IE i so I — SR sung — * — — 


— — Ein tleſiges und t les Wi: ö 2 
u. — heute hell geputzten Feuſterſcheiben ei⸗ — re it mu e Pin N Zu Wen an : ' j zo feder Knabe if 
| — um nden eblümtem TI; f > 1.78 ! * — 
werden nod) weilere nige Leute mit dem Anzünden eines R? | a en a meta | RE. oa | — n 
Chriſtbäumchens beſchäftigt, welches — ‚joon Deforirt; Albms gebunden j 2 Jugend - Phantafie 
n geblümten BPlüſch, mit ; ihm das Vergnügen 


drei Enge außer mit Kerzen, Yepfeln und Nüffen a in Spiegel Panel; Albums mit Ir, i — und Amüjement vers 


; mit ben verjchiebenfien Gaben geziert | 0 IWEmEHBE zn Mint wlüis, oebunaene und er — — 

derſchenkl IB it, Die nachher verlooft werben follen BR tee oebundene Albums — ; eine Unzabl von 
s = * — ım3 telche uns von T5c b j Velociped- 

und die der fürforgliche Water ber 2 BEE s $350 foften = cin Mıbım ; erden, weile wie 


& we . z . FE V mit Blüſch-Eden und NRüdjeit * 

* Kompagnie für die durch des Dienſtes — — or Ei — 
Strenge aurüdbehaltenen Wachleute be û— —— volles Bild auf dem Vorder: Eee pen Te 
\ fimmt bat. Der im Schneefturme a REP 72.1, „oelaufs um au 61.2 ber: 172 Ba ——3 
‚m Son 750 m wur... .2.45 
braußen porüberpatrouillirende Poſten Lane : PER 


"Butter: und Kaffee-Bepot, vor Gewehr mirft einen verlangenden 2 7 Pr — 

ur I Blid in die Stube, der frohen Stunde Moderne Männer-Unusitattungswaaren ; 12 Wrappers, 3 
a 193 Ost North Ave. gedenfend, wo er nach ſeiner Ablöſung Halstrachten, Hoſenträger, kurze Socken, Unterzeug und H — ß lichen B i * eg — * een —— ARE. 

4 ® : s - 5 Ss ‚& kurze S nd Hemden zu außergewöhnlichen Bargain-Preiſen für 40 * ß Ei at f BEE. : : : 

; 541,West Chicago Ave. 909 Milwaukee Ave. en 3 = ge —— Das äneraige Belihäft-- Wertbe, bıe einen nie bageweienen Seiertagd: Gebe Haba waren. | Bir wollen mit Ihnen ſprechen über einige rieſenhafte Bargains, die wir gerade jetzt haben in 

TOR Linoln 5 808-10 W. North Ave. 1 aglich ſeidenen Waiſts, Wrappers, Gowns und Mackintoſhes—es iſt die Sorte, die das Doppelte Werth 


Ofen ausruhen wird. Wir betreten — "eg für 45c Halstrachten für Männer, von unſeren = + für T5c und 1.00 reiche feidene und Atlas- , . z i 
f 250 ———— ade Daun 100 zehhe Telbeme auserlejene | IM—die Sorte, welche zu jeder Jahreszeit willfommen wäre — Kleidungsjtüde, eignen jid. für 


—— | 
e zu Candled Eier, ‚en angenehm durchwärmten Raum. perials und Four:insYands, in jehr bübjhen und aus- | und jpeziche Mufter, große Faconz aller Sorten. — 5 z — — * 
* ieſenen Muftern. Nnfolge zu vlelet identer, vatsbig— | Diefer Bertauf flieht alt unfere theuren Salsbin: | OLE,’ welche praktifche Weinnachts-Gejchente daraus machen wollen — unterfucht und überzeugt 
| 


2 


per Düpend . Die ſonſt immer qulmende Hängelampe — den haben wir dieſe für Freitas auf 250 bherabgejegt, den ein. Kommt frühzeitig, um Euch die beiten Bu: 1.4 
metteifert beute an Glanz mit dem ı -;. Dis fie verfauft find. fter zu fihern—fo lange fie vorhalten, fir .45c. Euch, og, wir die Wahrheit jagen. 
Quahtkähs z6 +8 7 5 für 3_ Paar fancy Halbftrümpf Mi x | Hafın fein, 
Lichtſchimmer der Weihnachtskerzen 4— 50e, 75e u. 1.00 nem Baar fancy — bene Eu: Zeret — —— ei⸗ 298 62 ſeidene Waiſts für Damen, für 82. 00 fanch gefütterte Flanel⸗— 
des Tiſch B ſch chach 3 erſchenken As 
Guter Eantos Kaffee es auf dem Tiſ Je ftehenden aums : DAYS fpeziell für Freitag und. Samftag. 5 & großes Affortiment von Nas * fette Wranpers fe Damen, Wat: 
: — chens, die ſonſt kahlen Wände der Stu: | 39c für 506 und. G5c feidene Overjhot und | 39€ für T5e und 1.00 elegante Sojenträ: — ben und Styles, einſchließ ich blau teau Rücken, fanch ruffled Voke un Nufiles 
| 
| 


Süfe ‚Country Roll Butter, 


per Pfund be fi un: : : x Slaitic Hofjenträger, mit weißen Yes ger Fir Mi d —— ——— — —— — * 
— e find ſinnig mit duftigem Tannen— bin ae a hi änner, -im jeidenen und BEE — 4 ſchwarz, grün und purpur, aus einfacher un den Skirt herum, ſeparates Futter, 25 

— 8 iſchen Enden — eine r 8 * Ban. 20 Re : : 

ftifche eine frenzöfiichen Webbing Muftern, niedlich ge: STE A | J ober faacy Taffeta-Scive — Waitts, die | verihiedene Mufter zur ae > eis 


Alle Arten von friihen Fiihen und Oyfters. | grün ausgefhmüdt. Auf dem Tifche | B Schadtel mit Glas = Dedel mit jedem Ein: | macht, mit weißen Yisie- und Kid Enap: 
: i lauf. . ı Knopfenden, ungewöhnlidy billig. 


&ı Ri „Ur 4 a 5 2 EN 9 BI | A 

1 Här 10 r “ho = | 2 ey I jet ver * erkauft wurden 
Sr fer, Per und Häring, ic find Die verjehiebenen Gaben ausge | 19e für Se und 35e fand Web Hoſen⸗ 39c für 50e fhiwere Flanueleite Nacht-] BA @: A ießt verlangen, verfauft wurden. 4.50 fü 00 Caſhmere Tea Gowus 
> jtreut, theils der Umhüllungen beraubt, | ® Hemden für Männer, gute Längen] F 5 | x für $7-feidene Wa — für Damen, neueſte Joch Effkte, 


früher jiir den doppelten Preis, den wir wahl Bargain-Freitag für 81. . 


träger für Männer jedes Paar in eis | * N ER 20 
deuiſcher Zarpfe t | its noch mohlverpadt. Um. den en Meere No] Ko | Gros © — fetas Jzunde beſetzt mit ſchmalem Sammetband und tuchked 
⁊ iſch ſi ini T = - für regüiläre 25c importir: für 500 fließgefütterte Un: | ‘ * Bros Grain Seide, in Navy, 
& * ſitzen einige der Wachmannſchaf 25e — Halbftrümpfe | 33e für 500 fließgefütterte Un 


€ für $1.50 feivene Hojen=} % —V— ar J < a tr m . Gpaulet3? Ddurdivens gefüttert, ertra voller 
te Gajhmere terhemden und Unterhojm Y8c ) N Turquoiſe, Berie, Stile und Purpar, it d itfarbia. - 
— früh und trefft Eure Auswahl von 


räger fir Mä re er : —* J S einfarb navybls er b 

träger fir Männer, tt einige jun Auded Gffekten, atıdere mit | Stirt, in Wweitfarbig, navpblau oder braun 
voll fajbioned — jür Freiteg und Obertheile, beinahe alle Größen. | und jancy Mufter, weiße Kid Enz] | F - 5 

 Gtihenten ; vermeidet das Gedränge. i 87.00 verlauft wurden. Madintojbes für Damen, in 


gegenjeitigen SHerrlichfeiten einander ar ae Mi 
zeigend. Mehrere Leute find im Hin für feinfte feidene Harvard Muffiers fü 
* * * a eiden tvar u ür J Be R \ z z 5 FIR — 
tergrunde des Zimmers damit beſchäf⸗ 50€ 2* ?5c ganzjeidene Orford gg far | J. 00 Männer, quilted ſeidenes Fatter und dop⸗ —— I x —— > den neuen weint: — und ſchwarzem Cheviot, doppelbrüſtigem ein— 
tigt, die eben durch den Gefreiten vom änner, außergewhnlich hübſche Muſter, helle pelt Satin? faced, prachtvolle Muſter, — ſo lan⸗ — einfachen Farben mit Nevıri.b.e Wlaid: fahem Cape, außergewöhnlich leicht und biegfam, alles neue 
und dunkle Farben, ganz gut Töc iwerth. I ge diejelben vorhalten, “ Futter, | Stoffe, focben erhalten für den Weihnachts-Bedarf. 


Vofidienfte ihnen eigehändigten Liebes- 


gaben von ber fernen Heimath in Em= Br » — En a ü 
pfang zu nehmen, die Riften und Pa- | | Taſchentücher. | Kauft Bücher-Geichenfe hier. Modiſche Handſchuhe. 


ckete zu öffnen. Der Eine zieht eben 


| | 

: 3 I 

ten, mit eina er ihre A für Männer, in ſchwarz u au, | für Männer. einf d fancy | Sterlingiilber-Schnall iR ? | * 
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| | den, nur 1 Paar auf jedenstund:n. ® 


gut gemacht. 
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R. W. BIRK. 


416 W. Belmont Ave. 


Sparel Ye um Zeil! 


Bon Auswahl in pradjtvollen 


eihnuchts— 
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f | x“ v The 1 ‚, xp of Na] | iv 8 i 5 e ©! d 
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. i a ER igengezadten und hobfgefäumten | | fü 
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J * 59 — IM { 
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d = ° n vu f t ' gueft of Peru und Miscellanies, hübjeh gebunden in 7* un: ee — ——— 


Damen—12} Stüd oder jehs in fancy | De Berge und Anderen, 13 Yände, Lehnward, ge: Tamen — gemadt aus weichen, dauerbaf: 


führende Gefreite mit einigen Leuten | © Schagtel für Töe. | 3 Ruffia. | bunden. | ten Sfins — Dverjeam genäht — in den beiten 
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ein, mit Dichtbejchneiten Wachmänteln s Tec für 123c Sheer bobfgefänmte ITafchentücher für Männer, einfach weiß 4.98 fir Wajb- | RR 50 {ir Scott’s 9Be für Motley’s '4 98 für States: 
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eſchenken 


vinas Werte, 9 Bäu— vellen, Routledge Aus- luſtrirte Ausgabe, — | (dr Ausgabe, 12 Bän— Damen — Bigue oder Overſeam genäht 


. S 2 * x | s 
bon jeinen Saden ab und *redt lich, 269:, 9Se und 1.48 jür feine Mufflers, Orfords und Squares, hüb⸗ de, geb. in 4 Morocco, | gabe, 12 Bände, gebun: | 2 Wände, Leinwand, Leinwand, Gilt | —mittelfchiwere und jchivere Stins- zußergewöhn⸗ 


ihe Mufter, eine Sample Partie, werth aufw. bis $2,50. Silt Top. } den in. 4 Galf. So: chnitt. F Top. Lie Werthe — werth bi8 zu $1.50. 


ben beeifien Bart jtreichend, in der Nähe 
bes Ofen bebaglih aus, dabei dem 


wärmenden Srante eiris ußprenen. [U Weine und Lilöre, Vor⸗Weihnachten⸗Lampen⸗Verkauf. Fancy Baaren. 


) ijedri ; ‘m Hintergrunde des Zimmers figt auf | B 
zu den niedrigften Preifen. einer Pritfche einer der Wachleute und Die eriten Gigenjhaften in Weinen und Lifören find Hochfeine Teforationen, funjtvolle Entwürfe und wunderjchöne Mufter., Außergewöhnliche Bargains, | 59eE für Hübise Head Reſts, in 
.»e 





» * * Ken J | all Diele ichö uen 
ſummt auf ber ihm even dur die Ver- | E ıheit und Alter. \ede Flaſche von dieſem Stoffe — Formen, einfhliehtih dem "eis 
angle — eine ſpezielle Auswahl 


looſung beſcheerten Mundha rmonika it Ipeziell abgefüllt und verſiegelt. Genau ſo, wie ae J £ FM s | Gl —— eine Toraiee Mesa 
. J i X wi * PN J r I v bemalte Sa ts 
Weihnachtslieder vor ſich hin. Nicht wir ſie repräſentiren. — —— R — ſtickten Japaneſe, mit jpwweren 
i \ ß pr) Mi AS * geknoteten Frauſen, und Sammet 


re um n jo — ſich a * 351 —— Bath: 5c re —— Pro Er, 8 —— Be RO Su — EN | efts mit tiefem Satin Rufflc— * $ feibß und 
oldatien u i 8 ge a | eu saltjvraia , In . Ö RO I 4577 we 3, u | Head Nefts von allen Gattungen — aber fommt felbft un 
n un hüpfen munter ın er m Portwein. | Brandy, | —— — ar t 2. bejebt unjere Suswahl zu 50. \ 


Stube umher. — „Doch mit des Ge- 
Ihides Mächten ijt fein eiw’ger Bund 
zu Flechten“ — plößlich ertönt der laute 
— Pojtens por Gewehr: „Herrr= | fi Duorte Weskipein. 
aus!” und — macht dem luftigen Ireis | 8 Ze für eine laice Gali- — N 
ben ein jähes Ende. Hinaus gehtesin  W foraria Sherry Mein. 60c — —— J — R \ # J IS 1.10 fir 8% feidene Mantel Draperien, tünftleri: 
: 12 ng : - 1 J ür eine Klaiche Sher: | Blue Gras Wbistey, —e— — a ) —B F — —— | iche Gotpitiderei und garnirt mit ſchweren ge⸗— 
die Eijesfälte und in den Schneefiurm 30e Mir sine Same DES | oder per Gall, 2.00. SEEN Pe RER SE m x | Tnoteten Franfen. : 
Yard für Schnur, große Sorte, paflend für Sofa: 


auf den einfamen Pojten, mo der ge= | ne = für eine Gafione afı | 

n a te 5 E > - fd für cine laſche > Tür eine Dalone a : | r 

plagte Krieger leije die Melodie vor jich 1.09 Ymontillado — im: 1.75 ten Sentudy Re: | Schöne CLampen, PR Lampen, — abſche en 1 GE Gen alle einfangen Farben und Kombinationen. 

bin fummt: „Steh ich in finft’rer Mit: portirt. | öfey, mit dazu paſſender Glochke. mi dazu paſſender Glocke. Großze dazu paſſende Glocken. € für fehr zierlihe Nadel:Kiffen, vieredig oder läng- 
B — = . für cin volles Luart = für 1D6d, Vak Ale - 98e t, 3 der, Grün, etc. gatniet 

ternacht!” — 250 Sweet Catawba Wein. 1.75 oder Guinneß Stout 2,50 3.50 nr 2.90 mit * * Satin ufftes und Banp, wert bie 2. 


I 


Sonntag, Den 24. Dez., ofien 
den ganzen Tag. 


416 W. Belmont Ave. 


DETMERS 
MUSIK- HAUS, 


ef! 


© 261 WABASH AVE. 


w ür eine Klafhe Gati: | | ur FT — — En s 

50e für eine oe J. - für eine Flaiche al- — — — * XE rt l für leinene Dreffer_ und Sideboard Scart, ſchweres 

2 fornia „Lady“ Wort: 1.25 ten Cognac Brandy. FE * 5* 8 — Ka ir gr | 29€ Yeinen, gefnotete Franjen, Openwort Enden —ihön 
. a N — — | ftanıped, iwerth 50c. 

I a Hifrihs | Mrp für ein Ouart alten E L F —— | j 

75e für eine Quartflaſche 65€ Gudenbeimer Whistey le h — SEN t — | 25c für 5% Sofa Kiffen, gemacht aus feiner Qualität 


— 
| oder per Gall. 2.15. i Wa i 4 2: Siltoline, hübjehe Mufter, mit tiefem doppeltem 
—⸗* INH y N) e eh — | Ruffle. 








VPianos und 
Muſikwaaren.. 


zu den niedrigſten 
Preiſen für 


= 2 ihren — — zei J se ” A 

münjchen, foflten eine Slaiche Eimer mends Me: L & : n t ck D S 8 li ti it 

sent Nr. 2851 a. Sale & Blodi, 44 Monroe chürzen, n erro e, ve n ac ne + a rgain- rei ag! ei er: € ia l a en. 

Str. und 34 Waibingten Str.. WUgenten. s 

De fir 50° meihe Schürzen, Maids’s, Nurfes’- und Afternoon Tea Facons, bejegt mit Epiten oder Stiderei; au Zeilby | Anzüge und, Übberzieher für Männer uud Knaben zu Preiien, die jedes eine außerordentlich vortheilhafte 
Facon, mit großen Bändern über den Schultern, große Ties. | Offerte mache Die Hälfte eripart an jedem einzelnen Kleidungsſtück zu den folgenden Preiſen: 


mi 


mit großem fancy Kragen, gebunden mit Satinband, fitted Rüden, rn mit Schnur und Tuajte und jeidenen Frad 2; Mannigjaltigkeit von Muftern zur Auswahl, aus vielen verjchiedenerlei 
röpfen — a 98, — u if 
Snöpfen — Bargain-Freitag nur 4. Stoffen gemact,. fünmtlich gut geichneidert. ’ 


Zwei Mütter zu einem Kinde. ' 4, 93 für $10 ganztwollene Giderdaun Baderoben für Damen, im Hübjhen’perfiichen Muftern, Streifen und Cheds, gemacht Pr 4: 95 für $10.00 Anzüge, Ueverzieber und UWlfters für Männer, Heine Partien, 


Ym Faubourg St. Antoine in PBa= | f 
ris ſpielte ſich kürzlich eine höchſt be⸗ F 1.98 fitr 83.00 Bade-Roben für Damen, ge: 1 49 für 83.00 ganzivollene Rivnfe Gider- 9. 95 für 820. o0 Anzüge, Ueberzieher und Ulſters ſür Männer, Odds und Ends 
wegliche Szene ab, welche folgende Bor: | * macht von Eiderdaun, mit groͤßem = dan Drefling-Sacques fir Damen —- \ unferer verfäuflichiten Sorten, in allen beliebten Farben, Muftern und 
aeichichte hat. Sieben Jahre find & % S Kragen, braidbejest, Schnürgürtel mit Luafte. ea großem. Stragen, Facons, die größten je offerirten Bargains. 

ber, daß ein Fräulein G.... ihr acht 49: für $1.00 geitridte Fancy Röde für Da: — fir 89 ganmellene fünen gefridte 


Y 2 e t reif \ inf. en | en 
Wochen altes Töchterchen auf ver | en me > in ——— * und — | DER In Damen, fon und N 18c für Ic Knichofen für Kuaben, | 95 $1.50 Neefers für Knaben, 
> Serben, mit fancy Border und VYoleband. | face Farben, gema mit franzöfiihem Yo Größen 4 bis 14 Aadre, in dunf: 31 
I 
| 
I 


Sechs Anſſehen erregende —* in Knaben-Kleidern. 


veihnachts⸗ 
Geſchenke. 


Abends offen, 


Daus Ehindilla oder Melton ges 
len Miſchungen. | madt, in allen Farben und Facons, mit 
ſchwerem Serge⸗Futter. 


Thürſchwelle der ehrſamenKaufmanns— 


Band. 
wittwe Madame S. niederlegte. Dan Due Mr 91.50 echt fawarsen Catsen ober 


quilted Interröde f. Damen, Umbrella: 


für 33.00 corded mrccrized Unterröfe 
gr a 1.75 
Madame >. finderlos war, nahm ſie Facon, gemacht mit doppelter Flounce oder fran— 


für Damen, Umbrella Tacon, mit bre— 1 39 für 82.00 ganzwollene Kniebo: | 
ter Jäzöllıger Uccerdionsplaited Flounce, gut ge: PA = Anzüge für Knaben, Grö— 2.95 84.50 Knaben-Siniehofen: Ans 
A 


» züge, Größen 3 bis 15 Nabre, in 


1 ggi 2.00 Chinchilla Reefers einer Mannigfaltigfeit hübjcher Muftern, 
* — m 7 = nn 

.. ir E fr; 38 i für $8.00 lange Hojenanzüge für 
für —J Größen bie 8 4, Ya — D Sabre 

Nahre, mit Datrojen- Kragen und jewe angebrochene Partien, einfach: oder 


"rer Futter. Doppeltnöpfig. 


füttert. ken 3 big 15 Jahre, gut gemadt. 


‘ 


jich voller Erbarmen des armen Würme | | m zöfiidem Vote Land. 

chen: an, und alß jie jah, daß die Kleine | FJ : & 

fich unter ihrer Pflege zu ei ied⸗ Sn 

E Bl N Bi g 4 — n t k Kerr) E Nuffles, Küdich „pinked“, und ertra Staub = Nuffle, mit franzöfiijhem Vole Band und 

ichen ond öpfchen entwi elte, ſuch e n LEBE —— Featherboned, gut 8*810.00 werth. 

ſie bei der Behörde die Erlaubniß nach, 

die Fleine Marie an Kindesftatt anneb- | R a ae oma — ae nn 2 
23 r j Strimpfe, and-quilted Sıb), ange Sambric Slip un ſei engeſtidte Hemden — je e 

men zu dürſen. Nur ſelten noch dachte einzelne Kleidungsftüd 50c werty — Auswahl morgen für 25, 

Mme. ©. daran, fih mit des indes : 

unnatürlicher Mutter zu bejchäftigen. 


Sie war deshal auf's höchfte überrajcht, | M | Weihnachts: Zurfens und Groceries. 


2) für 506 Meidingsitüds für Kind:r—geitridte Bephyr  Yadert?, Moccafins für  Yabies, 


Gine aufergewöhnlicde Beinkleider-Offerte 2.95— fie Ii: Winner, 3e Wit 


>. 49 für $10.00 ganzieidene Taffeta Wrterrödfe für Damen, Umbrella Facoı, mit zwei breiten | 
I 
I 
| 
| ihen Muitern, gefshneiders fo gut wie auf PBeitellung gemacht. 


PIANOS 


I 


; ag ! 
Große 
Auswahl. 
Mäßige 
Preiſe. 
J Leichte 
—* 


gungen. 


ie verlaufen das Bauer-Piano — cin anerkannt 

n offenes Inftrument — zu Preifen, zu denen 

auas wirklich eriter Klafie mr feiner anderen Firs 
A Chicago zu baben find 

er gute New Yorker Fabritate zu niedrigften 


Gepoliterte Parlor-Möbel, 


als kürzlich eine elegant gefleiveteDame 
Zutritt bei ihr erbat und fie folgender- 10% für feinſte mit Michigan Korn 


maßen anredete: „An dem Tage, da gefütterte Turteys. | nes Gotojuet. Batentmebl. 4100, 000 Werth gekauft fü v 450, V0OO. 


| 
65€ für 10 Pid.-Eimer Swift! rei- 95cC für 4 Gab Sad „Red Sun | 
Sie da3 Kind, das Sie jetzt Mutter ® e — Hühner, 19e Pid. für unſer beſtes ausgeſuch— 25 für 2 VPadete fanch jammnioje Das ganze Schauftellungs: und Rejerve: Lager von zwei der größ: | 


Enien 


nennt, in Ihr Haus nahmen, habe ich de NR N Ph und tes Back-Pulver (gleich, dem Rofinen, 
mit Thränen Gott für die Zuflucht a A EB sunın: | Naval oder Pricicen). | 9g fr 1-9id.-Poder fanp Borizi 
dankt, die er dem unfchuldigen Wejen ER a Se it Br. für 4 Unyenfplaihe Atlas veines 
- : 9 : R BE; F IHR. — Banila Ertratt | 
durch Sie bereitet hat. Heute, da ich AT. 2 : — | 12e für ein Diund fancy 5 


ten Fabrikauten von Parlor-Möbel in der Welt. 
Der Wholſale⸗Preis dieſer Waaren würde die enorme T 
Summe von. $100,000 erreichen, doch wir erftanden beide 
maffive Partien fiir genau $50,000. 
Es iſt über allen Zweifel erhaben, Sat; hier mehr Möbel 
find, als irgend je in. der Welt von einem einzigen Haufe zur 
Schau geftellt wurden. 


lor Sets, Parlor-Stühle und alle Sorten von Parlor 
Stüd Br weniger als die Hälfte des wirklichen Werthes. 


Korinthen, 


mich in forgenfreier Lage befinde, bin — 10e für 3 Padete beite Kon: — Zitronat, Lemon⸗ und Orang'n- 

ich zu Ihnen gekommen, um für alle EM Suart er Be | | 
; : : ; ie für ür 4 Fab Sad Billiburey's ” + für das Piund Jan Suite a⸗ 

meiner Tochter erimiejene Liebe und | 5 u j fouch 1.00 Geht, Walbburnt Be Me | ZDE * 


Güte zu danken und Ihnen gleichzeitig ch - BERN, 63, dal oder Gerefota Patent Mehl. > 

die Koſten zu erſtatten, welche die Er⸗ a = ; Gran: 13c für Viund beites geriebene Ko: 10€ ee Sr Salipernis 
ziehung meines Kindes, das ich von berries. ios⸗Nuß. 

dieſem Augenblicke an für mich rekla⸗ see re 1 30 | 32% für 4 Gallone Kanne beiter N. Te Diner Meat Armour’s tar 


Noſinen, werth We 


O. Molaſſes. 


für Gallonen Kanne beſter Honey —* Pfund faney gemijete 
350 Drip Tiſch-Syrup. 13€ 3 


mire, Nhnen verurfacht hat.“ Dieſe un, für einen 10.99. Gimer Reifen 
fichtlich einfludirte Rede gab Mme. ©. 7Oe sür einen 10-21.:Ch mer Reli 
“genügend Zeit, fich über ihr Verhalten — 
kiar zu werden; fie ſorderte alſo zu⸗ 


ET Puppen, Spieljaden, Spiele, —X In ſtrumente: Zu Euerem eigenen Preis. 


ter des Kindes ſei. Der von Mlle. Gn. —— 
= 7 Se ie ®|W Die Herabjegung wurde gemacht um fhnell unjer ganzes Lager von Puppen, Spieljadhen, Spiele und Rupi: Inſtrumente bevor Weihnachten auszuräumen. Wir haben bejelofien, Tein einziges 
ehr fühl. „Sie mögen“, gab fie zur — 

Antwort, „bie Zertififat allen jenen Etüd von Spieljahen übrig zu behalten—madıt Geichente aber * * auch praktiſch. 

Verfonen präfentiren, die zufällig vor ap sea En. don "Meibnadter Spiele. 

fieben Jahren ein verlaffenes kleines IB AB © ja nivciten — 


nie größte Auswahl imdortirter Mädchen bei fich aufgenommen haben, 
fowie — Sie können ſich auch ein ganzes Konzi— 
„mw fium vonMagiftratsperfonen zu Ihrem 
Beiftande berbeiholen, das Kind ift TE nen | 
Y e i n J mein und wird mein bleiben!“ "Alles 5 Fr IS Lie nf nn. Di a ie Abbild.) 
der vorzüglice Blad Roie — Flehen, alle Bitien prallten von de I — — ee 
i 0, 2 ür $1.00 ei ESparbant, große Sorte. 
* — be: Deraimefeite Mutter = un > I H a ka re Gene, u 56. — — er III Be u > 30 
4, . 2 2 1 berlateenen — 
8 53—55 a ein Meſſer in die Bruſt zu ſtoßen, gab EN 2, LE zn BL. einem 
* 5 | fie weicheren Requngen Raum. Beide 19e Hi m 8:0 1, Wie 5 Er: 
| Mütter werden fi) Hinfort in ber flei- ee. Tikhee Bone Ansehen ——— 
nen Marie Liebe theilen, der dafür die Se tentpuppen, Sn 5 für Auswabl von „Daifh- oder Rew Ri 3 
Vortheile von beider Wohlſtande zu ee 58.95 ıte Größe, ; €. Zuiebächfe ‚regul. Kain . F State, für gemiune gunte, das Allerneuefe, 
| Rugen —— 10c fir J zequlärer "reis 1 


— Supreme reines Keſſel⸗ 


. 


4 „ in elwas gebraudilen Pianos. 


voelucher jebergeit ı willlommen. 


JLIUS BAUER & CO., 


‚224-226 Wabash Ave. 


rm offen während Diefer Bone. 


di,bo,fr 


Bisaue = Köpfe, mit für Olympia Mus offenem ; ; - * h ; 
genäßten Werrüden. ftdofen, gem. aus Da 7 SR E ) N Hang“ 5 —28 
Ze bis zu dee für Porzel: Eigen u. Mebage u 5 _ ER — Fr ee 3 für Reft von 
i lantöpfe... nn, vollftändig a ER — J — TE, * Kr g j — 

0.100 für 8 igte —— io 3 a‘ u 2 : — 





